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Ueber die Rotation der Ringe des Saturn*. 



XT 



irisch theoretischen Gründen nuü nothwendig der Ring 
des Saturna um ihn rotiren, damit der Ring, und seine 
Theile sich in ihrer Lage erhalten können. Rotirten die 
Ringe nicht, so würden, sobald durch irgend eine kleine 
Veränderung, die Schwcrpuncle der Ringe und des Pla- 
neten nicht mehr genau zusammenfielen , die Ringe un- 
ausbleiblich auf den Saturn stürzen. Auch bemerkte Htr- 
tchtl im Herbst 1789, wie damals die Erde der Ebene 
des Ringes sehr nabe kam, und djeaer nur als eine schmale 
Linie erschien, ausgezeichnete Stellen auf den Ansen, aus 
deren veränderlichen Stellungen gegen den Planeten an dem- 
selben oder verschiedenen Abenden er auf eine Rotation des 
Ringes in 10* 32' 15" Schlots: eine Periode, die nahe mit 
der, die Iraplact dafür aus der Theorie bestimmte, über- 
einkoaamt: besonders wenn, wie lltrtchel angiebt, seine 
Bestimmung sich nur auf den äussern Ring bezieht. So 
schien also Theorie und Beobachtung vollkommen zu har- 
moniren. Als aber der verschwundene Ring im Januar 1803 
wieder sichtbar wurde, machte Schrott*? und seine Gehülfen 
in Liiientbal Beobachtungen, die er bis zum Junins, da der 
Ring wieder verschwand, und auch später, als der Planet 
mit wieder sichtbar gewordenem Ringe aus den Sonnen- 
strahlen hervortrat, fortsetzte, aus denen er mit mathemati- 
scher Gewifsheit folgern zu können glaubte, dafs die Ringe 
gar nicht rotirten. Er sähe nämlich auf der westlichen 
Anse einen, auf der östlichen zwei ausgezeichnete Puncte 
immer in derselben unverrückten Lage: ja, um keinen 
Zweifel überzulassen , beobachtete er diese Poncle eine ganze 
Winternacht, mehr als 8 Stunden, hindurch, immer in der- 
selben unveränderten Stellung gegen den Planeten, da doch 
die Ringe während dieser Zeit beinahe eine ganze Rotation 
gemacht haben mufslcn, wenn die JJtrtchthcht oder 1m- 
plocesche Rotationszeit wirklich statt fände. Diese ausge- 
zeichneten Puncte, die er als vielleicht 100 Meilen hohe 
Berge zu erkennen glaubte, waren auf der später sichtbar 
werdenden Südseile des Ringes gerade an denselben Stellen, 
wie auf der Nordseite. 

Gegen diese mit so vieler Zuversicht behauptet« Schluß- 
folgerung meines verewigten Freundes machte ich ihm beld 
in K 



nachher die Einwendung, dafs das, was man in Lilienthal 
gesehen httte, mir nur eine nothwendige Folge der Erleuch- 
tung der Ringe durch die Sonne schiene, die immer en den 
von ihm angegebenen Stellen der Ansen nsch optischen Ge- 
setzen eine solche Erscheinung hervorbringen müsse, die 
Ringe möchten auch noch so geschwind rotiren. 

Denn, wenn man annimml, dafs beide Ringe und alle 
ihre Theile in einer Ebene liegen, und wenn man Hi Rm 
die innern, /(„ R„ die äusseren Halbmesser der beiden 
Ringe nennt, und auf der groben Axe der Ring-Ellipsen 
vom Mitlelpunct des Saturna die Abscissen = x nimmt, so 
ist die Menge der erleuchteten Theile, die in der auf dia 
Abscissen Linie senkrechten Ordinate y liegen , für jedes x 
im Verhältnifs von 

-**>-m* -* w (R\-*')-Y(R\ n -*') 

Dies Verhältnifs bleibt immer dasselbe, die Ring-Ellipse 
mag so schmal werden, wie sie will: findet also auch dann 
noch statt, wenn sie bei geringer Erhebung des Auges 
über die Ring -Ebene uns nur als eine mehr oder we- 
niger zarte Linie erscheint. Auch dtnn also wird dia 
Lichtstärke der einzelnen Puncte x auf den Ansen im Ver- 
hältnifs von Y scyn. Nun giebt es für Y auf jeder Anse 
zwei maxima und ein minimum. Um sich einen Begriff 
von den Lichtstärken der verschiedenen Theile der Ansen 
zu machen, habe ich nach Struoe't Abmessungen der Ringe 
folgende kleine Tafel berechnet, und dabei die Lichtstärke 
der Anse unmittelbar am Rande des Planeten ss 1,000 an- 
genommen : 



x = 8,996 Lichtstärke r= 1,000 

11.000 1,143 

19.500 1,386 

13,334 1,886 Erstes maximum 

15,000- 1,580 

16.000 1,452 

17,238 0,560 minimum 

17,645 1,254 zweite* maximum. 

18.500 1,016 

19.000 0,842 

20,048. 0,000 

t 
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Die* wird einen Begriff von den Erscheinungen geben, die 
die Ring-Ansen darbieten werden. Es müssen also sich auf 
jeder Anse zwei hellere Stellen zeigen: eine sehr helle und 
ausgedehnte ungefähr in der Mitte der Ansen: und eine 
kleinere, schwerer zu unterscheidende, gegen das Ende der- 
selben. Da das Hellere auch größer erscheinen wird, So 
werden sich zwei Lichtknoten auf jeder Anse auszeiebnen, 
die leicht fiir Berge angesehen werden konnten. Auch 
mufste natürlich Schrottet diese Lichtknotcn auf der Süd-- 
seite der Ringe an eben den Stellen sehen, als an der 
Nordseile. 

Diese regelmäßige Erscheinung der zwei ausgezeich- 
neten Lichtknoten auf jeder Anse Setzt aber voraus, dafs 
beide Ringe, ‘ und alle ihre Theile genau in einer Ebene 
liegen. Haben die Ringe eine kleine Neigung gegen ein- 
ander, (welches sehr wahrscheinlich ist, weil im Anfänge 
der Wieder- Erscheinung die westliche Anse immer deut- 
licher und lichtstarker als die östliche sich zeigt ) oder Sind 
die einzelnen Theile der Ringe nicht genau in einer Ebene 
(was wohl gewiß statt finden wird) so müssen Sich manche 
Anomalien in den oben berechneten Erscheinungen zeigen; 
besonders dann, wenn die Erde oder die 8onne der Ring- 
Ebene gar sehr nahe kommt, loi ersten Falle werden die 
vorliegenden Theile viele der innem verdecken, im andern 
durch die dann so ungeheuren Schatten verdunkeln. Letz- 
teres war im December vorigen Jahrs der Fall: deswegen 
zeigten sich anfangs die Licbtknoten nicht, und kamen erat 
nach und nach zum Vorschein, als die Sonne sich immer 
mehr über die Ring -Ebene erhob, ob gleich von der Erde 
aus die Ansen zwar immer heller, aber wirklich immer 
schmäler gesehen wurden. Der andere Fall wird gegen den 
30“«» April , und gleich nach dem 8" n JuniuS statt finden — 
Zeitmomente, die auch in anderer Rücksicht lür die Astro- 
nomen zur Bestimmung der Knotenlinie und Neigung der 
Binge so wichtig sind. Denn die Durchgänge der Erde 
durch die Ring -Ebene lassen sich viel genauer beobachten, 
als die Durchgänge dieser Ebene durch die Sonne. 

El ist sehr zu wünschen, dafs die Astronomen in die- 



sen beiden merkwürdigen Zeitpunclen nicht bloß auf die 
Vertch Windung und Wieder-Erscbeinung des Ringes, son- 
dern auf alle dabei vorkommende Phänomene sehr aufmerk- 
sam seyn mögen. So wird es wohl gelingen , jene ausge- 
zeichneten Puncte , die nach optischen Gesetzen da seyn 
können, die Ringe mögen «o geschwind roliren, als sie wol- 
len, und diejenigen, die durch vorirelende oder binter- 
stehende Trabanten veranlaßt werden, von denen zu unter- 
scheiden, die wirklich durch ungleiche Theile auf den 
Ringen selbst, es seyen nun Erhabenheiten, oder das Licht 
stärker zurückwerfende Stellen bervorgehraclit werden, 
und die allein zur Bestimmung der Rotation der Ringe die- 
nen können. Wahrscheinlich wird man dann einige von 
den 5 Lichtstellen wieder erkeunen, aus deren veränderlicher 
Stellung gegen den Planeten Hertehel diese Rotation mit so 
viel Umsicht und Behutsamkeit bestimmte. Dies wird um 
so gewisser geschehen, wenn die jetzt angewandten großen 
Rcfiectoren und Refracloren zum Theil stark genug seyn 
sollten, auch die Schneide der Ringe selbst noch sichtbar zu 
machen, wie dies Hertehel von seinem grofsen Telcscopen 
rühmte. 

Bei meinem verewigten Freunde Schrottet wollte meine 
Erklärung der Lilieatbaler Beobachtung, die nachher Herr 
Prof. Brandet, sowohl in seinen Briefen, als in seinen Vor- 
lesungen über Astronomie sehr gut und umständlich vorge- 
tragen hat , keinen Eingang finden : aber jetzt habe ich das 
Vergnügen, dafs der Theilnehmrr an jener Beobachtung in 
Lilienlhal, Herr Prof. Harding in Güttingen, iramennehr 
von der Richtigkeit meiner Ansicht überzeugt zu werden 
scheint. 

Wie Letplac » die Sehrottenche Beobachtung zu erklären 
versucht bat, ist allgemein bekennt. 

W. Olbers. 



Nach diesem Abdruck ist das früher von mir gesandte 
Circular zu berichtigen. 



& 



Stc rnbed 

Der Güte des Herrn Slaatsralhs von Fuji, Secretairs der 
Kaiserlichen Acadcmie der Wissenschaften in St. Petersburg 
verdanke ich folgende Beobachtungen seines Herrn Bruders, 
der so eben von seiner grofsen Reise znröckgekehrt ist. S. 



Den November 1830 beobachtete ich in Dsban-dsja- 
kevu, der Grenzfestung, bei den Russen unter dem Nahmen 



cckun gen. 

Chalgan bekannt, den Eintritt eine» Sterns 7“* Gröfse im 
Capric. (AR. = 306° 39' 24", i — 17° S' 87") in den dun- 
keln Mondrand. Er geschah um 7 k 49' 67", 1 M.Z. Abends; 
fast central bei klarer Luft. Die Polböhc dieser Stadt fand 
sich aus Scxtantenbeobacbtungen — 40° 49' 16", 0 N. Den 
Decbr. 1830 geschah zu Peking eine centrale Bedeckung 
x Tauri vom Monde. Beschäftigt cu dieser Zeit mit einer 
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Mondsculminstion gelang m mir blo* den Auatritt de» Sterns 
am hellen Mondsrande zu beobachten. Da» Moment, in 
mittlerer Zeit angegeben, ist 9 k 43'27",l Abends. Der Luft- 
zustand war sehr günstig. Ebendaselbst, zu Peking, beob- 
achtete ich den May 183 t den Eintritt am dunkeln Monds- 



rande des Sterns y Librae 4'*' Grüfte um 10 k 53'31"7 m. Z. 
Abends. Die Polbühe von Peking, abgeleitet aus 10 Sextanten- 
beobacblungen, vom Dccembcr 1830 bis May 1831, erwies 
sich: 39° 84' 11", a N. 

Georg Fuss. 



Schreiben des Herrn Santini Directors der Sternwarte in Padua an den Herausgeber. 

Padova 18 Aprile 1833. 



In uns dctle mie precedenti Letter«, credo di averle iirviato 
U poche osservasioni della Comcta periodica di 6, 7 Anni, 
ehe potei inre nel mese di Nüvembre. Siccome temo, cbe 
in un giorno speciale (cbe precisamente non rammento quäl 
foue) nel passaggio del tempo siderale al tempo medio era 
incorso un’ errore, coli mi permettera V. S. di inviarli 
di nuovo la Serie complela ad oggelto di correggere quellt, 
che per avventurn si trovasse in errore 



1632. 

Ott obre 31 
Novembrc4 
18 
19 
aa 

Dicembrc 1 
4 
■ 
36 



j icmpo mea. 
in Padova. 



h . 

16 34 

17 10 

15 87 

16 27 

18 88 

16 13 
16 18 

17 3 

18 42 
16 22 
17 18 
17 41 
17 49 
17 49 



Conieta. 



43.1 149 35 

10.6 149 38 

17.0 155 18 
2,0 155 19 

10.9 172 46 

53.9 172 47 

50.0 173 54 

35,8 173 86 
56,3 177 9 

23.7 177 11 

50.2 186 24 

18.1 189 17 
53,6 190 14 

0,4 208 4 



,/ ! Q i ir 

42.7 +10 43 41,8 
7.9 +10 42 5,3 

15,4 + 6 34 44,5 



11,8 

22.9 

17.0 

19.0 

45.9 
46,6 

21.0 

6,9 

a8.3 

21,3 

10,5 



+ 6 32 42,5 

— 6 24 82,6 

— 6 24 80,3 

— 7 13 13,7 

— 7 14 49,7 

— 9 29 1,3 

— 9 29 8,5' 
—15 22 51,4 

-17 4 22,1 
—17 37 13,3 
—25 52 20,7 



os'crv. 

incerta. 



In generale fü la Cumeta per tutlo il corso di questa sua 
•ppurizione molto deboie, e diScile ad osaervarsi. Le os- 
aervazioni falle in Dicembre per la sua graude declinezione 
Australe, e per la pora terenila del) 1 Aria riu«cirono anebe 
piii inccrte. Mell’ ultima Sera (26 Dicembre) appariva sotto 
la forma di una deboiiitima maccbia bianca, la quäle vede- 
vasi soltanlo dopo di averc lungatucnie a-fucfalio Poccbio 
aDa aicuritii. 



0 Sigr. Htrechel fu foriunalo a segno di polerla ve- 
dera cou un Teletcopio a rifleasione di 20 piedi fino della 
a era 23 Settembre. Dalle sue os-ervsziom original! , che mi 
trasmise cou molta genlllezza insieme ad alcunc altre osier- 
vazioni di Betul, e fUcolai, bo trascello le seguanti (nelle 
quali bo ridollo i tempi dai divers, Meridian! all* osser- 
eatorio di Padova) per correggere gli elementi dell’ Orbita. 



AR. app. 



Deel. spp. 



1832 Setl. 23*17 29 26 85 7 22,2+36 16 56,1/itrtchel 

Ott. 2012 23 33 131 36 22 :+22 15 3 j BeutL 

25 14 49 47 140 5 55 +17 »1 28 fi'icolas. 



Prendendo il medio dclle osiervazioni da me falte in quelle 
s ere, in cui vi tono due confronti, correggendole dalla aber- 
razione, e paralasse, riducendole all' Ecclitlica, cd all’ equi- 
nozio medio del 0 Gennajo 1833, ho fatto concorrere col 
melodo de! minimi quadrali 1. le ostervazioni dei giorni 
23 Settembre, 31 Otlobre, 4, 18, 19, 22 Novembre, 1, 5, 
5 Dicembre; 2. le osservazioni del 23 Settembre, 20, 25, 
81 Otlobre, 4, 18, 19, 22 Novembre, 4 Dicembre (csdudendo 
quelle del 1®, e 5 Dicembre, cbe parvtro troppo aberranti) 
alla riccrca della correzionc degli clementi dell’ Orbita. Ho 
in talguisa oltenulo i due seguenti sistemi di elementi eliit- 
ticä fra loro pochissimo diversi, nei queli bo rilenuto Pasee 
maggiore, ed il moto medio, come risultano dalle deterroi- 
nazioni del Cbiar. Sign. Damoittau. 



I. Sislens. 



Passaggio al Pcrielio 26,152971, Nov 1832 T.M. in Padova 

Longitud. del Perielio 110 0 58,66) dell’ Equin. Medio del 
del Nudo 248 15 40,801 OGcnn. 1833. 
Inclinazione 13 13 11,57 

Angelu di eccenlricitulp 48 43 3,56 

Log * — log sin (p 9,8759102. 

II. Sietema. 

Pavsaggio al Perielio 26,153170 Nov. 1832 T.M. in Padova^ 

® $ 0 

Longitud. del Perielio HO 0 55,05) dall’ Equin. Medio del 
del Nodo 248 15 36,09) 0 Gern». 1833 

Inclinazione 13 13 0,92 

Angclo di eccentriciti^ 48 43 3,78 

Log e — log tin $ 9,8759106. 

cssendo, dietro le citate delerminazioni del Slgr. Da mosttau, 
log a — 0,5486142; il moto medio sid. = 5S3"4409. Questi 
elementi Is'ciaao sussiseere i seguenti errori, nei quali i 
segni tono disposti in modo, che danno il valore della fun- 
rione . ■ . . position t ottervata — pari*, calcol. 
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I Siatema «rrori in 


II. Siitem« errori in 




Longit. 


Latit. 


Longit. 


Latid. 




n 


U 


n 


n 


Sett. 23 


— 8,47 


—15,59 


+ 0,03 


—17,35 


Ott. 20 


—12,23 


— 5,53 


— 8,43 


— 3,21 


25 


— 6,29 


+ 6,53 


— 3,51 


+ 7,37 


31 


+12,85 


—12,00 


+ 14,81 


—13,17 


Nov. 4 


+ 4,40 


4-18,45 


4- 5,81 


+ 16,02 


18 


— 7,31 


+ 17,55 


— 5,96 


+11,16 


19 


— 4,44 


— 1,26 
+ 15,78 


— 3,05 


— 7,67 


22 


+ 0,83 


+ 2,32 


+ 8,78 


Die. 1 


— 28,36 


+ 40,25 


—26,42 


431,89 


4 


— 2,10 


— 12,33 


+ 0,04 


—20,99 


» 


+34,29 


—72,00 


4*1,39 


—60, IS 



L’osservazione del 26 Dicembre iü confrontata *1 2 Jo uitcma, 



cd ha dato il seguente risultato. 

AR. osterv. =: 208 4 10,5; 
Aberr.+Paral. = + 12,2 

= 208 4 22,7 
AR. calcol. — 208 4 57,0 ; 

errorc — — 34,3 



ded. o*9. — —25 52 20,7 

+ 3,5 

= —25 52 18,2 

ded.calc. = — 25 52 4,0 

= — 14,2 



Appariacc ora di qui, che gli elementi dedolti dal Sigr. Da- 
moiteau li atvicinarono alvero piü di quelli, che io avevs 
ricavati nello acorao anno nel pubblicare la doppia effemeride 
di awiso per rtcercare la ComeU al auo rilorno. ( Annah 
JiUe Seltne* Prime Ul 1822 in Padove). La ragione di 
qneata differenza, la quäle riuacl piuttosto aensibile topra- 
lutlo nel passaggio al Ferielio, devesi ripetere dal non avere 

10 tenuto conto delle perturbazioni sofferte dalla Cometa nei 
periodi trascorsi (ra il 1805, cd il 1826, eeaendomi mancato 

11 tempo per valufarle, e delle quali a grande aua lode, c 
con grande falica tenue conto il celebre Geometra Franceec. 
Una talc omiaaione eaercitö una pericoloaa Influenza nclle 
perturbazioni prodotte da Giove nel Maggio 1831, alla quäle 
epoca mollo ti awicinö la Cometa a questo Fianela. Spero 
potere fra poco riprtnderoe il calcolo con maggior rigor e, 
easendo que»ta Cometa inlercssantissima per coniermare la 
Teorica del celebre Enete aulla reaittenza dell* Etere. 

Giovanni SantinL 



Auszug aua einem Schreiben des Herrn M. Koller , Aslronoroeu in Kretnsmünster , an den 

Herausgeber. 

KremimOntter 1833. Mart 3. 



Ich bin ao frei beiliegend die Beobachtungen der Planeten 
Uranus, Jupiter, Pallas und Ceres, «reiche am Meridiankreise 
der hiesigen Sternwarte im verflossenen Jahre gemacht wur- 
den, zur Aufnahme in Ihre Astr. Nachrichten zu übersenden. 
Die Decünalionen sind von Refraction und Parallaxe befreit, 
und die Resultate der Beobachtungen mit dem Berliner 
Astr. Jahrbuche verglichen. Der ungünstigen Witterung 
wegen, welche wir zur Oppositionszeit der Ceres halten, 
konnten nur wenige Beobachtungen gemacht werden. Bitlcfe 
Comelen suchte ich mit den Fernrohren , die mir zu Ge- 
bothe sichen, im verflossenen October vergebens. In der 
ersten Halbe Novembers binderte mich tbeils trüber, theils 
mondheller Himmel an seiuer Aufsuchung, so, dafs ich 
ihn erst am 20. November auffand. Ich konnte von ihm 
nur fünf Beobachtungen machen ; diesen kleinen Beitrag zur 
näheren Kennlnifs dieses interessanten Himmelskörpers werde 
ich, sobald ich die Beobachtungen redueirt habe, Ihnen 
mittheilen. Ea haben ticb, seit der Meridiankreis hier in 
Thiitigkeit gekommen, viele Beobachtungen von Mondsternen | 
gesammelt; sehr erfreulich war mir daher die Bekannt- 
machung der Mondstemebeobachtungen auf Ihrer Sternwarte 
in Astr. Nachr. Nr. 225. Ich wünsche diese, und folgende 
Beobachtungen, die Sie uns mitzutheilen die Güte haben I 
werden, zur Längenbetlimmung der hiesigen Sternwarte zu I 



benutzen; indem dieser Weg, ihre Länge auszumitteln, bis 
jetzt noch nicht betreten wurde. 

M. Koller. 



Uranus. 





Mittl. Zeit 










1832. 


Kremsm. 


AR. 


Südl. Deel. 


dx 


di 




h tu 


h * » 


0 t •• 


u 


» 


Aug. 1 


12 35 52,62 


21 18 9,52 


16 29 33,9 


+ 2,09 


+ 6,7 


5 


12 19 31,49 


21 17 31,93 


16 32 23,1 


+ 1,90 


+ 0,5 


7 


12 11 20,9! 


21 17 13,12 


16 33 50,0 


+ 2,10 


+ 1,9 


8 


12 7 15,17 


21 17 3,25 


16 34 31,2 


+ 2,47 


— 0,5 


9 


12 3 10,08 


21 16 54,06 


16 36 10,8 


+ 2,15 


-4,4 


11 


11 54 59,11 121 16 34,84 


16 36 44,6 


+ 2,35 


+ 2,5 


12 


11 SO 53,89 


21 16 25,51 


16 37 23,0 


+ 2,18 


-2,3 


13 


11 46 48,42 


21 16 15,92 


16 38 6,7 


+ 2,28 


— 1,7 


15 


11 38 38,14 


21 15 57,41 


16 39 36,0 


+ 2,26 


+ 3,7 


18 


11 26 22,23 


21 15 29,14 


16 41 39,1 


+ 1,96 


— 2,2 


21 


11 14 6,80 


2115 1,37 


16 43 46,1 


+ 2,20 


+ 1,3 


25 


10 58 46,78 


21 14 25,03 


16 46 27,6 


+ 2,03 


— 0,1 


28 


10 45 32,63 


21 13 58,37 


16 48 28,9 


+ 1,96 


+ 2,6 


Sept. 4 


10 17 1,95 


21 12 58,88 


16 52 44,7 


+ 2,18 


-1,8 


6 


10 12 58,12 


21 12 50,92 


16 53 21,8 


+ 1.99 


— 0,2 


6 


10 8 54,07 


21 12 42,77 


16 54 0,4 


+ 2,09 


+ 3,3 


13 


9 40 29,78 


21 11 49,67 


16 57 44,7 


+ 2,04 


— 1,4 


18 


9 20 16,39 


21 11 15,67 


17 0 10,0 


+ 2,08 


— 0,5 


22 


9 4 8,23 


21 10 51,13 


17 1 52,1 


+ 1,80 


— 1,8 


23 


9 0 6,21 


21 10 44,99 


17 2 14,6 


+ 2,13 


— 4,4 


25 


8 52 3,37 


21 10 33,94 


17 3 0,1 


+ 1,98 


— 5,8 
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io 



•di» v 


Müll. Zeit 


AR. 






dt 


1832. 


Krcmira. 


SüdL Deel. 


da 


Sept. 26 


h / 




o in 


*t 


** 


8 48 2,34 


21 10 28,82 


17 3 24,2 


+ 1,75 


-2,2 


27 


8 4* 1,08 


21 10 23,44 


17 3 47,5 


+ 1,96 


-1,2 


28 


8 40 0,29 


2t 10 18,55 


17 4 8,0 


+ 1,82 


— 1,7 


29 


8 35 59,48 


21 10 13,63 


17 4 22,7 


+ 1,89 


— 6,3 


30 


8 31 58,74 


21 10 8,79 


17 4 43,2 


+ 2,05 


-4,7 


Oct. 1 


8 27 58,69 


2t 10 4,63 


17 5 6,9 


+ 4,73 


+ 0,7 


2 


8 23 58,40 


21 10 0,24 


17 5 20,2 


+ 1,95 


— 2,5 


3 


8 19 58,37 


21 9 56,09 


17 5 37,8 


+ 1,97 


-1,5 


& 


8 1 1 58,67 


21 9 48,18 


17 6 1,9 


+ 2,11 


— 8,0 






J u p i t 


ft To 






Sept. 4 


12 48 24,71 


23 44 46,50 


3 22 1,5 


+ 0,33 


+ 5,2 


5 


12 44 1,08 


23 44 18,71 


3 25 10,8 


-+0.29 


Hb 6»S 


6 


12 39 37,28 


23 43 50,74 


3 28 19,3 


+ 0,20 


+ 5,2 


13 


12 8 45,77 


23 40 29,02 


3 SO 40,0 


+ 0,45 


+ 5,5 


18 


1146 39,55 


23 38 2,94 


4 6 37,4 


+ 0,28 


+ 3.» 


22 


11 28 59,51 


23 36 6,20 


4 19 12,9 


— 0,07 


+ 5,3 


23 


1124 34,50 


23 35 37,02 


4 22 13,6 


+ 0,24 


+ 0,5 


24 


1120 10,16 


23 35 8,50 


4 25 20,5 


— 0,01 


+ 3,4 
+ 4,3 


25 


11 15 46,53 


23 34 39,70 


4 28 23,4 


+ 0,22 


26 


11 11 21,56 


23 34 11,57 


4 31 23,9 


— 0,05 


+ 4,1 


27 


11 6 57,27 


23 33 43,11 


4 34 22,6 


+ 0,19 


+ 4,1 


28 


11 2 33,71 


23 33 15,37 


4 37 17,1 


4- 0,03 


+ 2,6 


29 


10 58 10,08 


23 32 47,58 


4 40 13,5 


+ 0,15 


4-4,9 


30 


10 53 46,93 


23 32 20,26 


4 43 6,2 


+ 0,08 


+ 5,5 


Oct. 1 


10 49 23,88 
10 45- 1,30 
10 40 39,27 
10 137,49 


23 31 53,04 
23 31 26,30 
23 31 0,10 
23 27 20,87 


4 46 49,4 


+ 0,20 
X n oi 


— 0,6 


3 


' 


n nn 




12 


6 13 39,8 


+ 0j>2 


+ 2,2 



1832. 


Mittl. Z.it 
Krenurn. 


Pelle 

AR. 


c. 

Südl.Decl 


da 


di 




h * rt 




O ’t !t 




»• 


Sept. 4 


13 0 1,85 


23 56 25,56 


1 16 11,4 


— 1,35 


+ 45,2 


6 


12 50 49,93 


23 55 5,23 


1 43 60,6 


-1,37 


+ 55,1 


13 


12 18 19,05 


23 50 4,87 


3 23 2,5 


— 0,59 


+ 53,0 


18 


11 54 56,56 


23 46 20,30 


4 35 17,4 


— 1,03 


+ 50,8 


22 


11 36 10,07 


23 43 17,94 


5 33 13,2 


— 1,25 


+ 55,0 


23 


11 31 28,51 


23 42 32,17 


6 47 29,8 


— 1,15 


+ 46,9 


24 


11 26 47,25 


23 41 46,69 


6 146,7 


— 0,75 


+ 51,1 


25 


11 22 6,34 


23 41 1,56 


6 16 1,3 


— 0,96 


+ 48,4 


26 


11 17 25,91 


23 40 16,92 


6 30 27,3 


— 1,42 


+ 61,6 


27 


11 12 44,98 


23 39 31,77 


6 44 17,7 


— 0,63 


+ 52,9 


28 


11 8 5,28 


23 38 47.85 


$ 58 16,0 


— 1,17 


+ 49,3 


29 


11 3 25,36 


23 38 3,72 


7 12 12,4 


-1,11 


+ 49,9 


30 


10 58 46,20 


23 37 20,35 


7 25 55,7 


— 0,92 


+ 52,6 


Oct. 1 


10 54 7,45 


23 36 37,39 


7 39 40,5 


— 1,11 


+ 55,7 


2 


10 49 29,08 


23 35 54,80 


7 53 5,5 


-1,12 


+ 46,9 


3 


10 44 51,69 


23 36 13,21 
C e r e 


8 6 26,3 
a. 

Närdl.Ded. 


— 1,15 


+ 50,2 


Oct. 16 


13 10 30,86 


2 52 31,49 


4 36 51,2 


+ 0,95 


— 5,0 


20 


12 51 35,35 


2 49 19,07 


4 26 10,9 


+ 1,28 


— 3,1 


21 


12 46 49,51 


2 48 29 00 


4 23 34,8 


+ 1,23 


— 0,5 


25 


12 23 42,98 


2 45 1,46 


4 13 57,8 


+ 1,49 


— 6,4 


26 


12 22 50,40 


2 44 8,73 


4 11 32,1 


+ 0,78 


+ 2,3 


Nov. 10 
18 
21 
22 
23 


11 0 14,62 
10 31 55,15 
10 17 46,09 
10 12 54,88 
10 8 24,84 


2 30 27,69 
2 23 36,02 
2 21 14,30 
2 20 18,85 
2 19 44,63 


3 48 10,8 
3 46 16,3 
3 47 49,1 
3 48 33,5 
3 49 28,8 


4-1,80 


— 1,7 



M. Koller. 



Schreiben des Herrn Staatsraths und Bitters v. Struve an den Herausgeber. 

Dorpat den V April 1833. 



W Ihrend der Feldzüge der Russischen Armeen in der Eu- 
ropäischen und Asiatischen Türkei, waren geübte Beob- 
achter, Offiziere de» Uenerahtabet, be»cbiiitigt astrono- 
miscbe Ortsbestimmungen euszufiibren. Sie haben eine Be- 
obachtungsreihe geliefert, die gleich wichtig durch Umfang 
nad Genauigkeit ist. Oie Originalbeobacbtungen sind im 
Cbartendepol des Kaiserlichen Gencralslabee in St. Peters- 
burg niedergelegt und werden bald bekannt gemacht werden. 
Inzwischen habe ich aufgefordert von dem als Director des 
Chartendepots hochverdienten Generallieutnant und Ritter 
von Schubert die Leitung der Längenrechnungen aus diesem 
Material übernommen, bei welcher ich von den sich in 
Dorpat dir ihre astronomische Ausbildung aufhaltcnden Of- 
fideren, so wie von den Mitarbeitern an der Gradmessung 
unterstützt werde. Nicht weniger als 82 Puncle sind astro- 
nomisch bestimmt. Oie Polhühe aller ward beobachtet, die 
Länge vieler auf Sternbedeckungen, einer gröberen Anzahl 



•uf Mondsculminationen , und der übrigen auf Zeitübertra- 
gung und Azimute begründet. Vorzüglich reichhaltig ist 
die Sammlung der Beobachtungen an Mondsculminationen. 
In Asien ist der Mond im Meridiane in Erzernm, Kars, 
Gumri, Tiflis, Pjätigorsk, in der Europäischen Tür- 
kei in Jassy, Ismail, Buseo, Birlat, Fokschan, 
Widdin, Slatina, Giurscha, Hirsowa, Babadatsch, 
Kistendschi, Basardschik, Janibasar, Prawodi und 
Varna beobachtet. Viele correspondirende Beobachtungen 
habe ich aus dem reichen Schatze Ihrer Aslr. Nacbr. erhalten, 
andere aus den Tagebüchern der Sternwarten in Greenwich, 
Cambridge und Armagh. Sie haben in Nr. 222 der Astr. 
Nachrichten ein Verzeichnis der auf der Allonaer Stern- 
warte sngeeteilten Mondbeobachtungen gegeben. Ich habe 
die correspondirenden Tage ausgezeichnet, und ersuche Sie 
Ihrem gütigen Erbieten zu Folge um die Mitlheilung der 
AR. des Mondes und der Mondsteine von : 
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1828. August 22; Octbr. 23. 

1829. März 16, 23; Aprill«, 15,16,18; Mail5,16; Junil7; 
Juli 14; August 11, 13; fcept. 13. 

1830. Sept. 27. 

1831. Jan.25; Febr. 19; Man 24; Juli 24; August 18; 
Sept. 19, 20. 

Ein zweites erhebliche* Material für die Geographie des 
Osten hat der Reisende der Akademie Herr Georg i-, Fufe, 
der vor einigen Monaten nach Petersburg zurückkcUrte mit“ 
gebracht. Er bat Moudsculminalioncn und Slernbedeckungen 
in Peking, in Dshan-daja-kau, einer Chinesischen Gränz- 
festung, so wie in 7 Funden Ost - Sibiriens beobachtet, und 
wünscht mit der Bearbeitung seiner Heise beschäftigt bal- 
digst correspondirende Beobachtungen zu erhallen. Ich hoffe 
daher <Wa diejenigen Astronomen die im Besitze cor- 
respondirender Beobachtungen sind, die noch nicht publicirt 
worden, meine Bitte erfüllen werden mir dieselben schrift- 
lich, in unfrankirlen Briefen, sobald als möglich mitzu- 
tbeilen, wofür ich ihnen sehr verpflichtet sein werde. 

y trtsichnifs der Tags an welchen des Monden und der 
Mondstsrns gerade Aufsteigung an verschiedenen östlichen 
Orten beobachtet ist, und für welche correspondirende 
Beobachtungen gewünscht werden. 

1828. Aug. 21, 22,23; Od. 19, 23 ; Nor. 15, 18 ; Dec. 12, 
17, 18, 22. 

1829. Febr. 18, 19; März 12, 16, 17, 23; April 11, 12, 
13, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 21; Mai 9, 10, 11, 13, 14, 
15, 16, 19, 20; Juni 15, 16, 17, 18; Juli 12, 14, 15, 
16,17; August 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16; Sept. 6, 7, 
8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 17, 19, 20, 21; Od. 6, 7, 
8, 9. 

1830- Mai 4, 6, 8, 9; Juni 5, 6, 7, 8; Juli 1, 2, 3, 4, 7, 
30, 31 ; August 1, 2, 3, 4, 5, 29, 30, 31 ; Sept. 1, 2, 
3, 4, 25, 26, 27, 28, 29, 30 ; Dec. 25, 26, 27. 

1831. Jan. 23, 24, 25, 26; Febr. 18, 19, 20, 21, 23, 27; 



März 24; April 24; Mai 21, 22, 23, 24, 26; Juli 
21, 22, 23, 24, 25 ; August 18, 20, 21, 23; Sept. 18, 
19, 20, 21, 22; Oct. 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 21. 

1832. April 15; Mai 13; Juni 11; Juli 9; August 9; 
Sept. 8. 

Da an mehreren Tagen keine Mondalerne beobachtet sind, 
so ist die Mittheilung der AR. des Mondes auch wenn an 
den correapondirenden Oden keine Mondsierne beobachtet 
waren, ebenso wünschenswert!». Diese AM. müssen aber 
auf den #«se&cben Sternbestimmungen beruhen, oder die 
Herren Astronomen werden gebeten mit den AR. des Mon- 
des auch die der nächsten Fundamenlablerne, auf welchen 
jene beruht, anzugeben. 



Verttichnife der Sternbedechtngen , tu welchen correspon- 
dirende gewünscht werden. 



1829 9 Mai. 


A'Cancri beobachtet in B n s c o. 


10 Mai. 


£ Leonis 




25 Juli. 


a Tauri --s-- - 


— Erzerum. 


1830 29 Juli. 


49 Librae 


— Hirsowa. 


2 Aug. 


Piazzi XIX. 180 


_ - . 


6 Aug. 


<P Atjuarii 





3 Sept. 


24 l’isciu tu 


— Birlat. 


8 


89 Tauri, a' o. »‘Tauri— 




21 Nov. 


Anonjma 7' Gr. — ■ 


— Dsan -daja- 






keu. 


27 Dec. 


«Tauri 


— Peking. 


1831 18 Febr. 


48 u-A Tauri — 


— Butuachan 


1 März. 


65 Virginia 


— ■— ,» 


25 Mai. 


y Librae 


— Peking. 


21 Juni 




— Giurscba. 


31 Juli 


£* Ceti 


— Slatina 


19 Octbr. 


16 Ceti 


— Kalifat. 


23 


«Tauri 


_ r . 



Zu den Beobachtungen von « Tauri am 25 Juli t829 und 
23 Octbr. 1831 finden sieb hinreichend correspondirende In 
den Astr. Nachrichten. 

IV. Struve. 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Professors Hansen, Dircclor» der Seeherger Sternwarte, an den 

Herausgeber. 

Seeberg 1833. April 10. 



leb habe mich kürzlich zur Erholung mit den Störungen 
beschäftigt, die ein widerstehendes Mittel herrorbringt. Ich 
habe gefunden, dafs diese auf »ehr convergircnde Reihen 
führen, und zwar so, dafs bei einer Excentri eilst ton 0,99 
die« Störungen ohngefähr in demselben Grade conrergiren 
wie die gegenseitigen Störungen der Erde und Venus. Für 
den £acie*chcn Cometen fand ich folgendes Resultat: 



Störungen der miniem Länge (oder der mittlem Anomalie) — 
62^5647.gdt_8’,7820.£«n/+2",9073.;r eissif— 7", 23 coef 
+ 2", 84 cos 2/— 0*,25 coe 8/— 0’,01 eoeif 
Störungen der 7** a Stelle des Brigg. Log. des Rad. Vectors — 
— 157,113.g + 144,693 .geosf — 55,7 sinf + 16,0. sin 1f 
+ 1,2 sin 3 f + 0,3 ein 4/. 
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wo g die miniere Anomalie deren Einheit der Umkreis ist, 
und f dis excentrische Anomalie bedeutet. Es ist ein leich- 
tes diese Störungen in Taieln zu bringen, deren Argument 



blos ron der mittlere Anomalie abhängt. Sobald ich Zeit 
bekomme werde ich eine Ausarbeitung über diesen Gegen- 
stand machen, und ihnen zuaenden. 

Hangen. 



Nachricht von der Volleudung Lia zum 45 ,Icn Grade -der Dcclinaiton , der allgemeinen , auf der Königs- 
berger Sternwarte unternommenen Beobachtung -de« Himmels. 



Zu den, den Astronomen zu verschiedenen Zeiten erlheilten 
Berichten iiher deu Fortgang der allgemeinen Beobachtung 
des Himmels, welche seit tt bis 11 Jahren eins der Haupt- 
geschäfte der Künigsberger Sternwarte gewesen ist, kann ich 
jetzt die Anzeige hinzufügen, dafs die Zone des Himmels 
zwischen dem 15<** Grade der südlichen, und dem 45«*» 
der nördlichen Dedination ganz vollandet ist. 

Die erste Zone beobachtete ich am 19'*" Aug. 1821; 
die 536"*, durch welche die letzte, sich unterhalb dem 
45"*a Grade der Dedination noch findende Lücke ausgefüllt 
worden ist, am 21“"' Jan. 1833. Die Zahl aller, in diesen 
536 Sitzungen gemachten Beobachtungen ist 75011. 

Schon seit einigen Jahren war bei weitem der grüfstc 
Tbeil des zwischen —15“ und -f- 45® der Dedination lie- 
genden Baumes, nach und nach durch das Fernrohr meines 
Instrumentes gegangen; allein es fanden sich noch Lücken, 
vorzüglich von 2 bis 5 Uhr der Geradenaufsteigung, deren 
gänzliche Ausfüllung erst in diesem Winter gelungen ist. 
Dieser TheO des Himmels geht in den Hcrbsl- und Winter- 
Monaten hei Nacht durch den Meridian und ist daher, in 
einem Laude, welches in dieser Zeit des Jahres meistens 
trübes Wetter hat, schwer za beobachten. Hierzu kömmt 
noch, dafs der selten heitere Himmel fast nur bei plötzlich 
eintretender, heftiger Kälte statt findet, welche das Gleich- 
gewicht der Atmosphäre so sehr zu stören pflegt, dafs die 
Luft so unruhig wird, dafs es oft unmöglich ist, kleine 
Sterne bei der geringsten Beleuchtung der Fäden zu sehen, 
geschweige denn gehörig zu bcubacblen. Auch ist in den 
letzten Jahren not hwcmlig geworden, die heileren Nächte 
zwischen dem Heliometer und den Zonenbeobacblungen zu 
teilen. Endlich ist ein, im Winter 1830-31 gemachter 



Versuch, beide Beobachtungsreihen gleichzeitig forlgehen zu 
lassen, ohne Erfolg geblieben. 

Im folgenden Winter 1831-33 gelang es mir, einen 
beträchtlichen Tbeil des noch Fehlenden, dem Himmel abzu- 
gewinnen. Im gegenwärtigen reichten die seltenen heiteren 
Nächte so genau zur Ausfüllung der noch iibriggebliebenen 
Lücken aus, dafs, weun auch nur eine einzige derselben 
gefehlt balle, oder auf andere Beobachtungen verwandt 
worden wäre, ich die Befriedigung noch nicht würde haben 
können, die Vollendung der langen Beobachlungsreihe bi* zum 
45«*" Grade der Dedination^ den Astronomen anzuzeigen. 

Hierdurch habe irh nun das Ziel erreicht, welches ich 
mir zu erreichen vorgesetzt halte. Ich hoffe, ein eigenes Buch 
bekannt zu machen, welches bestimmt sein wird, die Be- 
nutzung meiner 75000 Beobachtungen so leicht und sicher 
wie möglich zu machen; ich werde erst den Abdruck der 
Beobachtungen auf meiner Sternwarte, für 1832, unter wel- 
chen sich die letzten Zonen finden werdcu, abwarten und 
dann das eben gegebene Versprechen erfüllen. 

Ich gebe indessen die Hoffnung nicht auf, die »eit 1831 
im Gange befindliche Beobacbtungsreihe, auf dieser Stern- 
warte noch weiter, und hia zum Pole, fortgesetzt zu sehen. 
Ich selbst werde die Beobachtungen zwar nicht machen, 
indem es dringend nothwendig wird, diejenigen Untersu- 
chungen, welche von Beobachtungen mit dem Heliometer 
ausgehen, mit ungeteilter Kraft zu treiben; allein ich hebe 
das Glück, auf meinen jetzigen Gebülfen, Herrn Butcfi, auch 
in dieser Beziehung Hoffnungen grüuden zu können, deren 
Verwirklichung nur noch einige Schwierigkeiten im Wege 
stehen , welche in Kurzem wegräumen zu können , ich hoff*. 

Hes g ei. 



Sterne im Parallel des Mondes beobachtet auf der K. Sternwarte zu Bogenhausen im Jahre 1832. 

Eingesandt von Herrn Dr. Lamoni , Cehülfea an der Sternwarte. — 
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Marz 11 


43 Cie min. 


6 54 


8,69.. 4 


März 13 


27vLeonis : 


9 49 11,41.-5 




Mond 1 R. 


t 13 


37,93.-5 




» Leonis ; 


9 59 25, 95.. 4 




81 gGcmin. 


7 36 


33,88.. 5 


April 11 


47 p Leonis : 


10 23 58, 18.. 5 
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63 • 1 Cancri 


8 47 


53,61..* 




531 Leonis ; 


10 41 26, 04.. 5 




Mond IR. 
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4, 77.. 5 




Mond IR. 


10 52 33,93. .5 
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April 1 1 


3 v Virginia 


h in 

11 37 14,34.-5 


August 11 


(164)Aquarii 


1 1 s 

21 21 30,23.. 3 


12 


3 v Virginia : 


11 37 14,39. .2 






40 y Capricorni 


21 30 48, 87.. 5 




Mond IR. 


11 46 20,43 . . 8 






Mond IIR. 


3t 46 31, 37.. 8 




lOr Virginia : 


12 1 5, 99.. 5 


Sept. 


6 


7 i T Capricorni 


20 9 43, 85.. 5 




(142) Virginia 


12 29 49, 60.. 5 






10 v Capricomi 


20 17 44,24. .5 


14 


48 k 4 Virginia 


12 65 16, 76.. 5 






Mond I R. 


20 35 27, 09.. 5 




Mond IR. 


13 29 32,16.-4 






32 i Capricomi 


21 12 55,36.. 5 




Mond 1IR. 


13 31 40, 49.. 5 


Oclbr. 


2 


Mond IR. 


19 23 22, 53.. 5 




88 Virginia 


13 39 32, 47.. 6 






57 Sagitlarii 


19 42 27, 64.. 5 




94 Virginia 


13 57 26, 02.. 5 




a 


57 Sagiltarü :. 


19 42 27, 73.. 4 


Jul; 12 


41 v Sagiltarü 


18 59 48, 41.. 5 






Mond IR. 


20 15 24, 08.. 5 




Mond IR. : 


19 27 24, 78.. 5 






15 v Capricorni 


20 30 30,73.. 4 




Mond HR.: 


19 29 35, 46.. 5 




s 


Mond IR. 


21 56 52, 62.. 5 




S6fSagittarii 


19 36 35, 81.. 6 






45 D Aquarii :. 


22 10 1,90.. 5 




57 Sagitlarii 


19 42 28, 23.. 5 






57» Aquarii 


22 21 47, 71.. 5 


August 8 


37 £ 2 Sagiltarü 


18 47 42, 74.. 5 






95x3Pi*cium : 


23 10 15, 65.. 4 




Mond IR. 


19 10 4, 22.. 6 






Mond I R. : 


23 35 38, 25.. 5 




(138) Sagiltarü 


19 20 57, 90.. 5 






33aPiacium : 


23 56 46, 85.. 4 




57 Sagiltarü 


19 42 28, 28.. 5 




30 


57 Sagitlarii : 


19 42 27, 25.. 5 


9 


57 Sagiltarü 


19 42 28, 23.. 5 






Mond IR.: 


19 54 16,76.. 5 




Mond IR. 


20 2 13,68. .5 






7 a Capricorni : 


20 10 43, 12.. 4 




1 5 o CepricOrni 


20 30 31, 28.. 6 






1 5 v Capricorni : 


20 30 30,34. .4 


11 


32 i Capricorn i 


31 12 55, 38.. 5 








Lamont. 



Anzeige. 

Bei dem Anfänge des 11“» Bande« der astronomischen Nachrichten, ersuche ich die bisherigen Herren Theilnebuer, falls 
Sie diese Nachrichten fortzusetzen wünschen, Ihre Bestellungen baldmöglichst zu machen, indem ohne ausdrückliche Bestel- 
lung, und Vorausbezahlung keine Nummer eines neuen Bandes versandt wird. 

Man pränumerirt mit B rnft Hamburger Courant oder einem holländischen Ducsten , und von diesem Preise wird anch 
den Postämtern und Buchhandlungen für diesen und die folgenden Bände kein Kabelt gegeben. Ucberhaupt sind alle 
in dieser Anzeige bemerkten Preise, von dem Augenblicke an, daN das erste Stück des li l( * Bandes erschienen ist, 
Nettopreise. 

Einzelne Nummern werden nur zur Completirung , wenn sie vorräthig sind, & 4 ggr. abgelassen. 

Da sehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden, als bestellt sind, so kann ein Band der schon geschtoasen 
ist, nicht unter 12»# Hamb. Cour, oder 1{ Holl. Ducaten verkauft werden. 

Die einzige Ausnahme ist wenn ein neuer Theilnehmer alle schon geschlossenen Bände vom 3 lcn (inclusive) an auf 
einmal nimmt. In diesem Falle wird er als ein Theilnehmer von Anfang an betrachtet, und erhält gleichfalls jeden Band 
zu 8 v #. Die beiden ersten Bände sind ausgeschlossen, weil der erste Band ganz vergriffen ist, und nicht mehr geliefert 
werden kann, und vom 2 ltD Bande nur S bis 6 Exemplare jetzt vorhanden sind, so dafs er in ganz kurzer Zeit gleichfalls 
vergriffen sejn wird. Einzelne Nummern sind aus beiden Bänden noch zu bekommen. 

Um von verschiedenen Seiten an mich gemachten Anforderungen zu entsprechen, werde ich diesen Nachrichten von 
Zeit zu Zeit Inlelligenxblälter beilegen, welche Anzeigen von Büchern, Instrumenten u. s. w. für 2 ggr. die Zeile oufnehmen. 

Ich bemerke noch schliefslich, dafs durch die Gefälligkeit des Hainburgischen Fürstlich Thurn und Taxiseben Ober- 
Postamts früher statlgefundene Schwierigkeiten beseitigt sind, und man jetzt die Astr. Nachrichten nicht allein, wie immer, 
bei den Königl. Prenfs. Posten, sondern auch hei den Fürst!. Thurn und Taxiachen Posten bestellen kann. & 

Usber die Rotation der Ringe des Saturn«, p. t. — Sternbedeckungen, p. 3. — Schreiben des Herrn StmiM Direclors der Stern- 
warte in Padua an den Herausgeber, p. $. — Auszug aus einem Schreiben des Herrn M. Koller Astronomen in Krernsm Harter 
sn den Herausgeber, p. 7. — Schreiben des Herrn Staatsraths und Ritter* v. struve an den Herausgeber, p. 9. — Auszug 
aus einem Schreiben de« Herrn Professors Hamen Directon der Seeberger Sternwarte an den Herausgeber, p. li. — Nach- 
richt von der Vollendung bis zum 45‘ttn Grade der Decliaation , der allgemeinen, auf der Känigsberger Sternwarte unternom- 
menen Beobachtung des Himmels, p. 13. — Sterne im Parallel des Mondes beobachtet auf der K. Sternwarte zu Bogenhsusen 
im Jahre 1B32, eingesandt von Herrn Dr. Lamont Geholfen an der Sternwarte, p. 13. — Anzeige, p. 15. 

Altona 1833. Juni 18. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 
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Zweite Fortsetzung der Untersuchungen über die Bewegung de. //fischen Saturn. -Satelliten. 

Von Herrn Gebeimenrath und Kitter tittttL 



W ährend der Periode der 1 Sichtbarkeit des Saturn, im 
Jahre 1832, wurden die Beobachtungen de* 7 /ugenischen Sa- 
telliten, deren Anfang im J. 1830 in Nr. 193 — 193, und 
deren erste Fortsetzung im J. 1831 in Nr. 214 der Aslron. 
Nachrichten mitgetheiit worden «ind, weiter fortgesetzt, Der 
Absicht gernäfs, die Beobachtungen, weiche jede» folgende 
Jahr liefert, mit den in den vorangegangenen Jahren erhal- 
tenen zu vereinigen, um den Elementen der Bahn dieses 
Satelliten einen immer wachsenden Grad von Zuverlässigkeit 
zu geben, theile ich jetzt die zweite Fortsetzung meiner, 
in den zuerst angeführten Stücken der Aslron. Nachrichten 
enthaltenen Untersuchungen mit. 

Diesesmahl hat Herr Dr. Stlandir aus Upsala, dessen 
Anwesenheit in Königsberg ich mich gegenwärtig erfreue, 
die Mühe der Rechnung so vollständig übernommen, dals er 
selbst die Original -Messungen reducirt und nicht nur nichts 
zu wünschen, sondern auch mir nichts zu tbun übriggelas- 
sen hat, als die Zahlen, welche ich hier mitlheilen werde, 
aus leinen Heften abzuschreiben. 



1 . 

Die neue Beohschtungsreibe ist etwas zahlreicher als 
jede der trüberen; sie hat 62 vollständige Ortsbestimmungen 
des 8 ltellitcn geliefert. 





M. Z. 


s 


y 




ti , 


*, 




1832 Febr.9 


10 27 33 


+ 183,87 


+ 11,46 




10 27 44 


+ 184,01 


+ 11,02 


11 


11 12 6 


+168,84 


+20,84 




. 11 26 57 


4 - 168,20 


4-20,80 


13 


! 11 5 5 


4 - 45,17 


4-17,18 




11 5 46 


4 . 44,90 


+ 17,28 


14 


11 6 43 


_ 33,61 


+ 11,47 


17 


11 18 42 


—199,21 


—13.79 




11 30 56 


— 199,33 


—13,71 


19 


10 50 59 


—182,47 


—23,09 




11 5 17 


— 181,69 


—23,08 


20 


10 23 48 


—134,19 


—23,12 




10 43 31 


— 133,58 


—23,12 


22 


10 28 29 


+ 12,61 


—14,26 




10 45 29 


+ »s,si 


—13,94 
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1832 Febr. 23 


11 18 54 


+ 88,55 




11 36 27 


‘ + 89,34 


26 


10 5 27 


+193,25 




10 24 35 


+193,23 


28 


10 9 50 


+ 112,46 




10 24 45 


+111,59 


29 


9 51 56 


+ 41,00 




10 7 44 


+ 39,81 


März 1 


10 48 39 


— 40,64 




11 5 29 


— 41,82 


5 


9 38 56 


—205,12 




9 55 46 


—204,85 


6 


9 64 23 


—179,67 




10 10 23 


—179,61 


7 


10 2t 47 


—127,60 




10 37 28 


—127,23 


10 


9 29 15 


+ 93,81 




9 45 56 


+ 94,35 


11 


9 57 56 


+155,18 




10 9 51 


+155,37 


13 


9 40 25 


+ 192,21 


1 


9 53 37 


+ 191,51 




10 6 50 


+ 191,70 


15 


9 23 36 


+107,47 




9 37 3 


+ 106,47 


16 


9 0 56 


+ 35,33 




9 16 17 


+ 34,59 


28 


9 16 59 


+ 188,29 




9 31 9 


+ 188,52 


29 


9 28 26 


+ 187,98 




9 52 35 


+ 188,05 


30 


10 7 45 


+ 155,28 




10 20 31 


+ 154,74 


31 


9 30 25 


+ 98,82 




9 44 41 


+ 98,17 


April 12 


8 46 51 


+157,19 




9 1 17 


+ 157,52 


15 


9 11 12 


+ 150,45 




9 30 34 


+ 149,50 


19 


9 19 4 


— 123,20 




9 33 39 


— 123,75 


20 


9 25 5 


— 172,23 




9 43 12 


— 172,40 


Mai 5 


9 53 43 


—125,23 




10 9 26 


— 126,12 


7 


10 19 23 


—191,77 


' 


10 36 23 


—191,90 



2 



99 

— 6,19 

— 5,76 
+ 18,72 
+ 19,15 
+22,57 
+ 22,82 
+19,39 
+ 19,24 
+ 12,68 
+ 12,73 
— 20,06 
—20,18 
—24,30 
—24,29 
—24,68 
—24,94 

— 7,21 

— 6,98 
+ 3,10 
+ 2,83 
+ 19,44 
+ 19,73 
+19,81 
+23,96 
+24,28 
+20,82 
+20,69 
+ 12,80 
+ 12,93 
+20,76 
4-20,80 
+25,29 
+ 25,51 
l25,28 
-.25,48 
-- 2,68 
+ 3,13 
+25,37 
+26,06 
4- 4,93 
4 . 4,91 

— 5,12 

— 5,45 
+ + 2 * 
+ 4,29 

— 14,89 
—15,30 
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Im Allgemeinen habe ich über diese zweite Fortsetzung der 
Beobachtungen mir zu bemerken, ditft die unmittelbaren 
Messungen »ich nur zweimahl, und zwar bei den ernten An- 
gaben für den 9“° und 13““ Fehr., aut die Scheitelpunkte 
der King -Ellipse, in allen übrigen Fällen aber auf die in 
der grofaen Axe dieser Ellipse liegenden Punkte de* Planeten- 
rande* beziehen. Das durch die sehr geringe OefTnung der 
Hing •Ellipse veränderte Ansehen de* Planeten machte dieae 
Abänderung der Beobachtungen vortbeilbaft. 



o. 



Bei der ferneren, diesen, zu den früheren hinzukom- 
menden Beobachtungen gemäfsen Verbesserung der Elemente 
de* Satelliten, ist Herr Dr. Seiender von der in Nr. 214 
mitgetbeiltcn Bestimmung derselben ausgegangen. Wenn, eo 
Wie früher, die Abweichung dieser Bestimmung von den 
Beobachtungen durch n bezeichnet, und 



A£ 


= 


lOOOp 


eSP 


= 


1000 1 


»4 « 


= 


1000 r 


A4 


= 


• 


Sin i 4 n 


= 


1000« 




=T 


1000 u 



gesetzt, also die Bedingungsgleichungen 



0 = «+a />+65 + cr+rf* + «f + f u 
angenommen werden, so sind die, sowohl au* den beiden 
trüberen Beobachtungsreiben, als aus der neueren hervor- 
gehenden Werthe von (»n), (an), («»), (<ii) u. s. w. die 
folgenden : 



l + II III 

Anzahl 224 124 

(nn) 16,549 7,575 

(an) — 0.097 + 0,487 

(fldi + 48,365 -+ 26,726 

(ab) 4 1,162 _ 2,653 

(ac) — 22,329 -f 15,247 

e + 5,892 _ 3,509 

— 18,263 _ 6,537 

+ 10,842 + 2,752 

(bn) — 0.098 _ 1,883 

(Ml + 34,776 + 9,418 

i bc) — 25 888 10,627 

bj) — 10,572 + 0,735 

b,) + 1,771 — 0,287 

bf) + 2.206 — 1,200 

(«,) — 0,109 +■ 6,914 

(ce) +217,003 +129,083 

(cd) -+- 2,075 - 11,852 

(ce) + 4,700 — 3,488 

(cf) + 0,083 + 0,335 

( dn) — 0,065 + 3,167 

(dd) + 80,668 +- 42,800 



I + Il UI 

(dl) -+ 9,636 + 3,436 

(dn + 3,889 + 0,461 

(«st — 0,130 — 0,280 

sr) +53,405 +27,571 

Of) — 9,962 + 1,693 

(fn) — 0,359 i. 3,517 

(ff) +46,660 429-137 

indem die zum Grande gelegten Elemente dieselhcn sind, 
welche ich aus den beiden ersten Beobachtungsreiben abge- 
leitet habe, sollten die Werthe von (an), (bn), (cn) ~ (dn), 
(in), ()n), welrhe sich auf diese Beobachtungsreiben bezie- 
hen, verschwinden. Dafs dieses nicht wirklich der Fall ist, 
rührt von einem Schreibfehler von 15’ her, welchen ich 
hei der ersten Beobachtung am 20*““ Mai 1830, im Posi- 
tionswinkel begangen habe. Die Verbesserung dieses Feh- 
lers ändert den beobachteten Ort folgcndermafsen ab: 



1830 Mast 20 

und bringt diese, früher mehr von den Elementen abwei- 
chende Beobachtung (A. N. Nr. 193 S.12) bis auf 
+ 0",03 und — 0'',22, 

also in »ehr nahe Ueboreinslimmung. Sic vermindert ferner 
die Summe der Quadrate der Fehler der I und II Beob- 
achtungsreibe um 0",384 und ergiebt die in der ersten Co- 
lumne der eben milgclhcilten Tafel enthaltenen Werthe von 
(an) , (bn) u. »- w. 

Alle drei Reihen zusammengenommen, ergeben also fol- 
gendes: 

Anzahl ..... 348 

I nn) 24,124 

an) + 0,390 

oa) -|- 75,091 

ab) — 1,491 

I ac ) — 7,082 

ad) + 2,383 

oe) — 24,800 

af) + 13,594 

bn) _ 1,981 

bb) + 44,194 

bc) _ 15,261 

bd) _ 9,837 

bc) -+ 1,484 

bf) _ 1,006 

cn) + 6,805 

cc) +346,086 

cd) — 9,777 

ce) + 1,212 

cf) + 0,418 

dn) + 3,102 

dd) +123,468 

de) -+ 13,072 



10 48 29 I — 180,15 I — 28,66 
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! df) 4 - *,360 

ta) 7 T> 0,410 

er) + 80,976 

er) — 8,269 

(fn) + 8,158 

(f) + 74,797 

Hieraus folgen die, allen drei ßcobarltluugsreiben ange- 
messensten Werlbe der unbekonnlen Grüfsen: 

p = + 0,003434 1 Gewicht = 65,479 

q = + 0,032072! 42,566 

r = —0,018803i .....338,604 

m = —0,023296; 117,733 

« = +0,005503; 70/82 

u = —0,039812; 72,949 

' Ferner ist die Summe der Quadrate der iibrigbleibendcn 

Fehler “ 23 733 uiul der miniere Fehler jeder einzelnen 

Vergleichung der Theorie mit der Beobachtung 

-23,733 i — , 

=sa V — = + 0 ,2634. 

T 342 — 

Die den zum Grunde gelegten Elementen (Aslr. Nachr. 
Nr. 214. S. 385) hinzuzufiigcnden Verbesserungen und ihre 
mittleren Fehler sind daher 

MittL. Fehler. 



Febr. 13 


Keducirte 

Zeit. 

b t tt 

8 43 24,7 


14 


8 44 5,3 
8 45 5,2 


17 


8 57 11,0 


f9 


9 9 24,1 
8 29 81,4 


20 


8 43 48,8 

8 2 21,9 


22 


8 22 5,2 

8 7 5,8 


23 


8 24 5,8 

7 57 32,5 


26 


8 15 5,0 

7 44 8,0 


28 


8 3 15,4 
7 48 31,8 


29 


8 3 26,6 

7 30 37,6 


März 1 


7 46 26,0 

8 27 21,5 



äJS — + 3,43 
= 4-32,07 

Ae 3 ,r- 0,00009116 
AA = — 0,023296 
Sin i An — 4- 5,50 



32^5 

37,68 

0/0006940 

0,019281 

31,29 

30,84 



As = —39,83! 30,84 

Endlich sind die Teebeeaerfrn Elementar 

Epoche 125 0 52,2 

Pcrisaturnium 244 35 50,0 

Excentriciläl . 0,02922326 

Mittlere Entfernung. .. 176", 55215 

Knoten 167 s 39' 16’6 

Neigung.. 27 33 46,6 



Die Vergleichung dieser neuen Elemente mit der dritten 
Beobachlungsreibe hat Folgendes ergeben : 



April 12 



Keducirte I Berechnete 



Fehler. 



Febr. 9 8 5 40/ +183/6 4* 11,58 4-0,99 +0,12 

8 5 52,0 4-183,96 +11,58 —0,05 +0,56 

11 8 50 19,5 +168,01 + 21,13 —0,83 +0,29 

9 5 10,4 +167,60 +21,15 — 0,60 -f- 0,35 



May 3 



8 27 21,5 - 40,90 
8 44 10,8 — 41,81 
7 17 37,1 -2.14,98 
7 34 26,8 —204,86 
7 33 3,0 —179,96 

7 49 3,0 —179,53 

8 0 26,8 1 — 128,06 

8 16 7,5 —127,39 

7 7 51,1 + 93,44 

7 24 32,0 + 94,25 
7 36 30,5 +154,91 
7 48 25,7 +155,31 
7 18 56,2 +191,78 
7 32 8,6 +191,65 

7 45 21,3 +191,53 
7 2 3,9 +107,15 

7 15 3t, 2 +106,53 
6 39 21,8 + 35,27 
6 54 42,6 4- 34,44 

6 54 47,1 4- ,8 *S 3i 

7 8 57,8 4-188,50 

7 16 10,0 +188,11 
7 30 19,5 4-187,94 
7 45 25,4 4- | b5,21 
7 58 11,6 +154,79 
7 8 1,0 4. 98,89 

7 22 16,9 4- 98,22 
6 23 26,9 4* Iö6,96 
6 37 53,0 +157 36 

6 47 30,6 4“ 149,95 

7 6 51,9 4-149,31 

6 54 57,2 —123,14 

7 9 32,1 —123,74 

7 0 51,5 —172,02 

7 18 59 0 —172,45 
7 27 43,7 —125,25 
7 43 27,1 —125,86 

7 53 8,1 —191,83 

8 10 8,8 —191,92 



Berechnete 

* I y 



+ 17,45 
1+ 17,45 
|4- 11,22 

— 13,15 

— 13,21 

— 22,62 

— 22,64 

— 22,98 

— 22,94 

— 14,02 

— 18,93 

— 5,87 

— 5,76 
+ 18,87 
+ 18, 94 
+ 22,81 
+ 22,79 
4- 19,38 
4- 19,32 
4 - 12,60 
4 - 12,50 
_ 20,05 
_ 20,11 
_ 24,13 

— 24,16 

— 24,72 
_ 24,71 

— 6,9 t 
_ 6,80 
+ 3,14 
+ 3,23 
+ 19,94 
+ 19,99 
+ 20,04 
+ 24,46 
+ 24,45 
4 - 21,00 
4-20,94 
+ 12,94 
+ 13,03 
+ 20,89 
4- 20,91 

25,33 
+ 25,35 
+ 25,57 
+ 25,56 
+ 3,04 
+ 3.15 
+ 25/3 
+ 25,86 
+ 5,16 



+ 5,«6 

— 5,19 

— 5,32 
+ 4,37 
4 * 4,26 

— 15,29 

— 15,38 
3* 
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Aut dieser Vergleichung geht hervor, dafs auch die 
dritte Reihe der Beobachtungen durch die Elemente sehr 
gut dargetlellt wird; nur am 1 l 1,n Februar überleb reitet 
der Unterschied zwischen der Beobachtung und Rtchnung 
die gewöhnliche Grölt«, und läfst einen Fehler im An- 
schrciben der Beobachtungen vermuthen. Unglücklicher- 
weise ist das Original gerade dieser Beobachtung, durch 
einen Zufall abhanden gekommen, weshalb nicht mehr ent- 
schieden werden kann, ob es genau gleichförmig in das 
Tagebuch eingetragen ist; der Verdacht eines Schreibfehlers 
allein, schien jedoch die Ausschlicfsung einer sonst für gut 
gehaltenen Beobachtung nicht zu rechtfertigen, weshalb sie 
bei der Rechnung gleiches Recht mit den übrigen erhal- 
ten hat. 

Die dritten Elemente stimmen mit den zweiten schon 
so nahe überein, dafs die erlangte Annäherung an die wahre 
Bewegung des Satelliten für sehr grofs gehalten werden 
mufs. Dennoch werde ich die Beobachtungen und ihre An- 



wendung zu weiteren Verfeinerungen der Elemente, noch 
fortsetzen, indem ich sie zu Grundlagen anderer Untersu- 
chungen über das Saturns -System zu machen gedenke. 
Obgleich die Geringfügigkeit der den zweiten Elementen 
angebrachten Verbesserungen schon erwarten läfst, dafs die 
Uebereinstimmung der beiden ersten Beobachtungsreihen mit 
ihnen, sehr nahe so grofa sein wird als sie mit den frü- 
heren Elementen war, so führe ich doch an, dafs die 
Summe der Quadrate der Fehler jener beiden Beobachtungs- 
reiben, durch die Verbesserungen der Elemente, nur um 
0,302 gewachsen, also von 16,549 in 16,851 übergegangen 
ist; die dritte Reibe lügt dieser Summe nur 6,882 hinzu, 
ei scheint also als noch besser gelungen als die früheren. 

Die gefundene mittlere Entfernung des Satelliten giebt 
die Saturnsmasae 

1 

3501,6 

und den mittleren Fehler des Nenners dieses Bruches 
= + 1,15 Einheiten. 

Hesse/. 



Nachrichten über das Verschwinden des Satumsriuges. 



ln Königsberg war das Wetter auch der Beobachtung der 
auf den SO 1 *™ April angekündigten Verschwindung des 
Ringes höchst ungünstig. Am 23'«" April erschien die 
Lichtlinie an beiden Seilen dea Planeten dem Verschwinden 
ziemlich nahe zu sein ; wenigstens war sie augenfällig 
schwächer geworden als Tages vorher. Darauf fiel unun- 
terbrochen trübes Weller ein , welches erst am 30'«“ April 
erlaubte, den Saturn, bei sehr dunstigem Himmel wieder 
zu sehen; er erschien ohne Ring, so wie auch am 1*«« 



May unter gleichungünstigen Umständen. Am 3«* May war 
der Himmel beiter, vom Ringe aber war keine Spur mehr 
zu sehen. — Obgleich ich vor und nach dem Verschwin- 
den des Ringes alle Aufmerksamkeit angewandt habe, um 
Lichtpunkte auf demselben zu entdecken, ao habe ich doeb 
keine sehen können ; ich darf hierbei jedoch nicht unbe- 
merkt lassen, dafs die Lull stets unruhig war und keine 
deutlich Bilder der Gegenstände gewährte. 

BesseL 



Sterobedeckuugen auf der Cracaucr Sternwarte im Jahre 1832 beobachtet. 



1832 Jänner 5. 
Februar 10. 



15. 

27. 

Marz 8. 

9. 

Mai 8. 



Septbr. 4. 
Decbr. 31. 



Eintritt in den dunkeln Rand des Mondes von 3 Capricorni um 

— Aldebaran 

Austritt aus dem lichten Rande des Mondes — — — — 

Eintritt in den dunkeln Rand des Mondes Regulus 

in den lichten Rand des Mondes Venus 

dunkeln 75 Tauri 

119 

Eintritt des Saturn. Berührung des i Randes 

II 

Volle Verschwindung des Ringes 

Austritt des II Saturnrandes 

Eintritt in den dunkeln Rand des Mondes von 39 o Saeilter. 
(225) Ceti 



23 58 16,72 St. Z. 

3 44 39,34 

4 49 37,09 

16 17 53,50 

19 66 26,26 

9 22 5,67 

11 36 57,75 

14 4 50,76 

14 6 10,76 

14 6 46,26 

14 41 6,59 

20 26 47,15 

4 37 22,20 - 
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Mondsterne *uf der Cracauer Sternwarte im Jahre 1832 beobachtet. 



|Ani.da» 



Datum. 


Gestirne. 


Scheinb. AA. 


Fäden. 


Datum. 


Geitirna. 


Scbeinb. AA 


1832 März 9 


104mTauri 


fe . „ 

4 57 31,39 


1 


1832 Oct. 1 


Mond I 


h tu 

16 29 30,35 




Mond 1 


5 6 48,65 


1 




37£2Sagilt. 


18 47 44,09 




119 Tauri 


5 22 21,86 


5 




39eSagiltar. 


18 54 38,26 




130 N Tauri 


5 37 38,46 


5 


2 


37 £ 2 Sagilt. 


18 47 43,81 


*' 11 


43 jfGeminor- 


6 54 8,67 


& 




39 o Sagittar. 


18 54 38,35 




Mond 1 


7 12 9,85 


6 




Mond I 


19 22 9,58 




Slgüeminor. 


7 36 23,86 


6 




57 Sagittar. 


19 42 27,51 




16 <f Cancri 


8 2 34,59 


8 


'S 


Mond I 


20 14 12,06 


12 


SlgGeminor. 


7 36 23,88 


6 




15 o Capricor. 


20 30 30,85 


. 


18 <f Cancri 


8 2 34,73 


5 




23$Capric. 


20 56 32,00 




Mond I 


8 15 10,58 


5 


16 


ß Geminor. 


7 35 3,31 




62 e 1 Cancri 


8 47 53,07 


5 




Mond II 


8 3 55,42 


Mai 8 


47 f Leoni» 


10 23 58,04 


& 


Nor. 2 


33 »Aquarii 


21 67 23,41 




Mond I 


10 34 49,23 


6 




45 D Aquarii 


22 10 1,57 




63% Leoni» 


10 56 21,52 


6 


. 


Mond i 


22 24 21,16 




(12) Leoni» 


11 5 18,54 


5 




70 Aquarii 


22 39 41,76 


9 


63%Leonia 


10 56 21,67 


5 


29 


49 1 Capric. 


21 37 47,12 




(12) Leoni» 


11 5 18,65 


6 




Mond 1 


22 4 10,73 




Mond I 


11 28 31,23 


S 




57 a Aquarii 


22 21 46,74 


Juni 7 


29 y 1 Virgin. 


12 33 10,23 


5 




70 Aquarii 


22 39 41,16 




Mond I 


12 55 39,39 J 


( 


Dec. 1 


(126) Aquarii 


23 26 53,91 


9 


94 Virginia 


13 57 25,98 


5 




Mond I 


23 40 21,54 




Mond l 


14 34 27,76 


5 




(4) Ceti 


23 59 10,10 




15 £ 2 Librae 


14 47 41,60 | 


6 




*«!• . 


23 69 38,03 




54 Librae 


— 


— 




(60) Ceti 


0 15 67,05 


Sept. 4 


29 r Sagittar. 


18 39 43,82 


5 


3t 


89fFi»cium 


1 9 10,48 




Mond 1 


18 50 10,05 


5 




98/iPiacium 


1 21 25,81 




39 »Sagiilar. 


18 54 38,79 


6 




(123)Piscium 


1 27 18,31 


6 


7 1 Capricor. 


20 9 43,59 


4 




Mond I 


1 44 68,50 




lürCapricor. 


20 17 44,12 


6 




(225) Ceti 


1 51 59,35 




Mond 1 


20 34 16,46 


5 









46 



Anrcier 

I Fäden. 



6 

1 

a 

s 

a 

s 

5 

• 

6 

4 

5 
f 
4 

3 

4 
4 
4 

4 

6 

5 
4 

6 
4 
• 
4 

3 

• 

4 
6 
4 



/ 



Schreiben dea Herrn Hendersona Directora der Sternwarte auf dem Vorgebürge der guten Hoffnuug 

an den Herausgeber. 

Obierratory . C«p« of Good Hope 1833. March 18. 



1 lakc Iba Uherly of incloaing »ome Astronom, cal ObserTa- 
tions wbicb I made at Edinburgh in tbe beginning of 1831, 
Thej »bould bare been »ent sooner, but wert delayed by 
circumstances connected witb my deparlure fron» England. 

Since my arriral at tbis Obaereatory about twclva 
montb» agc, vre baTe been aasiduously employed in ob- 



aerving tbe positiona of 170 principal Star» in boib He- 
miapberea. Liltlc progref» bas yet been made in tbe coni- 
putations, but to far aa tbey have been made tbey ecem to 
indicate tbat tbe Declinationa obeerred bere agree beiter 
with tboae of Mr. Bttttl, tban witb tboae of Mr. Pond 
or Dr. Brinklty. 
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1 first observed Encktft Comet ot> thc 2* June last, and 
betwixt t hat day and the 28* of June obtained Observation» 
of it 0 « iiine different night», lt then disappeared. lt was 
very faint — mach fainter than at its appearance in 1828 
— consequcntly invisiblc to the naked eye, — although 
M. Enekt expccted the conlrary. I have sent tbe Obser- 
vation» to be communicated to the Royal Aslronomieal So- 
ciety of London. The follovring is a comparison of the 
observed positions with tbos» given in Nr. 210 of tbe 
Aatr. Nacbr 

Mein Corrretion of Ephemeris 
A. R. Declination. 

w»v^ i H — i i . 

-i t t 

June 2 — Jane 8 — 0,4 + 0,7 

Juan 23 — June28 + 4,2 — 0,7 

The Comtt of 6,7 years was obaerved here on No- 



vember 18, 22, 23, and 27, Ueceiaber 26 and 31 and Ja- 
nuary 1, 2 and 3. It then bccame invisible in the Moon- 
lighl — and after tbe Moon was gone , it could not be 
seen. The observalions will be sent in a few day» to the 
Aslronomieal Society. Botli Comets vrere observed with a 
Circular Micrometer applied Io an Achromatic Tclescope 
43 inchee in focal lengfh and 3| inchcs aperture. 

I makc the Latitude of thi» Observatory 33° 46' 3" South. 
Its Longitude conputed (rum Mr. F»U ow observalions of 
Moon Culminaling Stars, compared with those mode in 
Europa is t h 13 m 66* East of Greenwich. I estimatc the 
Observalory to be 14 seconds of time East of Cape Town — 
so tbat this deteraaination of tbe Longitude agrees almost 
precisely with tbat of M. Eneke in bis Treatise on tbe 
Transit of Venus in 1761. 

T. H ende r s on. 



Aslronomieal Observalions madc at tlie Observalory on the Colton Hill Edinburgh. 

Continued irom Astronomische Nachrichten Nr. 196. 



Observed Transits of the Moon and 



Oate 1831. 
February 18 


Moon I Limb 
ITauri 

X 


Nr. of 
Wire*. 

■v— 

6 

♦ 

4 

4 


True Sidereal 
Time. 

hm» 

3 4 27,89 
3 21 33.06 
3 39 0,38 
3 5t 19,47 


Correction 
of Berlin 
KpheroerU- 

— 0,40 


r 

22 


<f Geminorum 


5 


6 54 5,69 






Moon I Limb 


6 


7 6 0,54 


— 1,24 




AGeminortun 


Bl 


7 8 23,28 






74f 


Bl 


7 29 43,37 






SCancri * 


n 


7 51 6,38 




23 


g Geminorum 


3 


7 36 20,95 






^ Canon 


2 


8 2 31,78 






Moon ILimb 


S 


8 5 56,73 


— 0,99 


Marcb 23 


Moon I Limb 


& 


8 45 0,04 


— 0,80 


27 


(50) Leonis 


6 


11 14 40,22 






(77) 


5 


11 19 17,13 






91 v 


5 


11 28 19,27 






ß Virginis 


6 


11 41 55,05 





ncarly in her parallel over the Meridian. 



Date 183t. 
March 27 


Moon l Limb 

7 Virginia •) 
> 


1 


True Sidereel 
Time. 

hm» 

12 12 59, OS 
12 33 7,55 
12 47 7,09 


Correction 
of Berlin 
Ephemeru 

s 

— 0,12 




April 18 


Moon 1 Limb 


| 5 


IfflM 


— 0,15 


19 


Moon ILimb 


5 


8 27 59,73 


— 0,20 


May 18 




* 5 


10 0 40,99 


+ 0,01 


19 


Moon fLirab 


1 5 


Ul 52 45,66 


— 0,02 


25 


o* Librae (faint) 


5 

1 


15 13 39,02 






<" 


1 5 


15 21 11,16 






r — 


’ s 


15 26 7,08 






Moon I Limb 


5 


15 40 45,95 


— 0,07 



Meau Corrcclion = — 0,40 
or — 6",0 of »re. 



•) 7 Virginl, was not »een deubla. 
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Observed Transits of Saturn over the Meridian. 





* 


Corrcction 




Tmc Sidereal 


of Berlin 


Date 1331- 


time. 


Epbemeris. 




h m t 


1 


March 3 


10 0 2,87 


— 0,37 


7 


9 58 53,65 


+ 0,10 


9 


9 58 19,88 


— 0,20 


14 


9 56 59,36 


— 0,27 


15 


9 56 43,73 


— 0,45 


17 


9 56 13,76 


— 0,29 


23 


9 54 49,67 


— 0,50 


28 


9 53 48,31 


— 0,27 


April 4 


9 52 36,18 


— 0,29 


12 


9 51 35,69 


— 0,38 


15 


9 51 19,44 


— 0,45 


17 


9 51 10,65 


— 0,46 


18 


9 51 6,63 


— 0,70 


19 


9 51 3,45 


— 0,51 


March23 


Mtan Corrcction 


— 0,36 



Tb es* observations urer« made by Mr. Hinderten wilh 
Troughloru portable Transit Instrument of 30 inebes focal 
lengtb and 2 inches aperture. The true' Sidereal times 
depend upon tbe Right Ascensions of the fundamental Stars 
containcd in the Berlin Ephemeris. Twenty six Observa- 
tion« made Ibis year (1831) of tbe Sun 1 « meridian passage 
indicate tbal the Transit Instrument gives the time of the 
Sun’a diameter passing the Meridian g realer by 0>,26 Ihan 
the quantily etated in the Berlin Epbemeris, the probable 
error of Ibis delermination being 0',014. 



On April 15, 1831. Mr. H endrrton observed the Immer- 
sion of Aldebaran behind tbe Moon*s dark limb, witb tbe 
four feet Telescope of Troughtmu Altitude and Azimuth 
Circle. The true sidereal time of immereion was 6 k 9 m 6',6. 



Schreiben des Herrn Falz au den Herausgeber. 
Genf 1833. Mai 2h. 



Je ne puis vou« envoyer de cette ville-ci, que les eleiuens 
eltiptiques de la comitc de 6, 7 ans ddduits de mes seules 
observation« dans sa derniere apparition, depuis lc 19 Oclobrc 
que je pus la rcconnoitre la prämiere fois, jusqu’au 31 Dec. 
oii je l’ai vue pour la derniere: n’ayant pu toulefoia l’ob- 
«erver que six fois dans cet Intervalle, a cause de son 
grand affoiblisseroent, quoique l'ayant appergue cepcndant 
dix fois en tout. Les donnees elliptiqucs ont cid deduitea 
d’apres les perturbationa de Mr. Damoittau, et une acccle- 
ratiou de 20 k dans la periode, admise com me produite par 



la rcsistance de l’Eiher. loutefois les perturbations de Venus 
negligees diminueroient cette quantitd de 2 b et celles d’Uranus 
l’augmentenleroient au contraire d’tin quart d’beure 
1832. Passage au Perihdlie Not. 26>,651 T. M. c*‘ de ninuit 



Long. Perihelie 110° 4' iNimes 

fl 248 17 

Inclin 13 )} 

Excenlridld 0,7313258 

1 gr. axe 3,33577 

B. Falz. 



Mondsterne bcobachlel mit dem 4füfsigen Schröderschen Mitugsfei nrohr auf der Prager 

Sternwarte 1823. 



Monet« 


Sterne, Mond. 


1 


■ Ml 


— v*' 


29 Mär* 


56q Gern. 


11 36,3 




Mond 


21 5,8 




85 1 Gern. 


45 25,3 




42 Cancri 


10 6,8 


31 März 


83 qCancr. 


9 9,1 




Mond 


26 56,6 




y Leonis 


57 43,9 




37 Leonis 


7 13,6 




42 Leonis 


12 21,6 


1 April. 


n Leonis 


58 59,5 


37 Leonis 


7 13 




Mond 


27 49 



Mittel- 

faden. 


m. 


Mond e. 
Stern. 


i 


1 « 


tr 




t « 




f t» 


7 


VI 


7 


12 


38 


9 


30 


7 


21 


37 


22 


8,5 






7 


45 


56,3 


46 


27,3 


24 


191 


8 


10 


37,8 


11 


8,8 


49 


01 


9 


9 


39,1 


10 


9,1 


17 


48j 


9 


27 


27,6 


27 


58,6 






9 


58 


13,9 


58 


43,9 


30 


461 


tu 


7 


431 


8 


13,1 


40 


15,6 


10 


12 


51,6 


13 


21,6 


45 


24 


9 


59 


29 


59 


68,5 


28 


50 


10 


7 


43 


9 


13 


20 


36 


10 


28 


19 


28 


49 







Monat»- 





Sterne, Mond 


I 


iMay 


V Virgin. 


f n 

32 44,3 




Mond 


64 47,8 




S’Virg. 


25 43,8 




1* Virg. 


26 22,8 


3 May 


98»Virg. 


3 31 




AVirg. 


9 35,8 




Librae 


13 58,3 




i Librae 


61 36,0 




Mond 


43 29,5 



Mittet- 

faden. 


Ii! 


Sfond «on 
Stern. 


h » i» 

12 33 13 


• n 

33 41,8 


22 4» 


12 55 17,3 


55 46,8 




13 26 12,3 


26 40,8 


30 55 


13 26 51,8 


27 20.8 


31 34] 


14 4 O 


4 29 


39 59,6 


14 10 5,3 


10 34,8 


38 54,2 


14 14 27,3 


14 56,3 


29 32,2 


14 52 4 


52 33,0 


8 4,6 


14 43 59,5 


44 29,5 
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1833 Jupistrstrabamen- Verfinsterungen und 8ternbedeckuugen beobachtet auf der Prager Sternwarte mit 
dem Fernrohr de» 3fiifsigen Meridiankreises, Oeflnung 4 Wiener Zoll. 



Milli Zeit, 
h » 9 t/ 

3 Januar. Austritt des 1 6 18 26,3 Streifen deutlich. 

10 Januar. . 8 14 39 Streifen undeutlich. 



N o t 

H err Geheimerath v. Ptutorff hat mich eraucht bekannt aa 
machen, cUf* er achon oft die Erscheinung eines kleinen abge- 
rundeten Sonnenflecks beobachtet hat, tod dem es ihm fast 
wahrscheinlich ist, da dieser Fleck immer in sehr kurzer 
Zeit verschwindet, dal* es ein um die Sonne sich bewegender 
Kärger sejn könne. 

Er hat auch die Güte gehabt mir folgende Bemerkung sei- 
nes Herrn Sohnes mitiutheiien. S. 



k t u 

4 Januar. % Orion Kinlr.duuk.il. 1 44 51,2 m.Zt. plüul. 

27 Mürz. 125 Tauri 6 56 4 

31 März. 8 Leonis — — 7 54 52| 

22 April. d* Tauri 7 30 52 

• David . 



i z e n. 

Von einem Trabanten, wie Herr gesehen tu haben 

behauptet, ist von mix auch nicht eine Spur wahrgenommen 
worden, obwohl ich mit gröfster Anstrengung danach suchte. 
Die aufser dem Mercur gesehenen Flecke waren gewöhnliche 
Sonnenflecke, und wie mein Vater schon bemerkt, zeigte ihre 
Vergleichung mit der Mercurtcheibc, dafs die Sonnenfleckc nicht 
eigentlich schwarz sind , sondern eine lichtere Firbung haben. 

C. J. G. Pastorff. 



Anzeige. 

Bei dem Anfänge de* 11“* Bande* der astronomischer Nachrichten, ereuche ich die bisherigen Herren Thcilnebmer, fallt 
Sie diese Nachrichten fortzusetzen wünschen, Ihr« Bestellungen baldmöglichst zu machen, indem ohne ausdrückliche Bestel- 
lung, und Vorausbezahlung keine Nummer eine* neuen Bande* versandt wird. 

Man pränumerirt mit 8 7nfH Hamburger Courant oder einem holländischen Ducalen, und von diesem Preise wird auch 
den Postämtern und Buchhandlungen für diesen und die folgenden Bände kein Rabatt gegeben. Ueberhaupt sind alle 
in dieser Anzeige bemerkten Preise, von dem Augenblicke an, dafs das erste Stück des 11“* Bandes erschienen ist, 
Nettopreise. 

Einzelne Nummern werden nur zur Completirung, wenn sie vorräthig sind, 3 4 ggr. abgelassen. 

Da sehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden, als bestellt sind, so kann ein Band der schon geschlossen 
ist, nicht unter 1 2 mji Hamb. Cour, oder 1J Holl. Ornaten verkauft werden. 

Die einzige Ausnahme ist wenn ein neuer Thcilnebmer alle schon geschlossenen Bände -vom S“ n (inclusive) an auf 
einmal nimmt. In diesem Falle wird er als ein Theilnehmcr von Anfang an betrachtet, und erhält gleichfalls jeden Band 
zu 8 mfC. Die beiden ersten Bände sind ausgeschlossen, weil der erste Band ganz vergriffen ist, und nicht mehr geliefert 
werden kann, und vom 2“* Bande nur 5 bis 6 Exemplare jetzt vorhanden sind, so dafs er in ganz kurzer Zeit gleichfalls 
vergriffen seyn wird. Einzelne Nummern sind aus beiden Bänden noch zu bekommen. 

Um von verschiedenen Seiten an mich gemachten Anforderungen zu entsprechen, werde ich diesen Nachrichten von 
Zeit zu Zeit Intelligenzblätter beilegen, welche Anzeigen von Büchern, Instrumenten u. s. w. für 2 ggr. die Zeile aufnehmen. 

Ich bemerke noch schliefslich, dafs durch die Gefälligkeit des Hamburgischen Fürstlich Thum und Taxischen Ober- 
Postamts früher stailgefundene Schwierigkeiten beseitigt sind, und man jetzt die Astr. Nachrichten nicht allein, wie immer, 
bei den König!. Preufs. Posten, sondern auch bei den Fürltl. Thurn und Taxischen Posten bestellen kann. S. 

" t 11 111 ' i i — ii. — i i 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

NA 243- 

I. * ’ ' 

Bericht über den Fortgang des Unternehmens der akademischen Sternkarten. 



Seildrin im Jalire 1825 ( Astrou. Nachr.-Bd. IV. 297.) der 
Entwurf zu einer Herausgabe neuer Himmelskarten bekannt 
gemacht ward, bat die von der Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Berlin zur Leitung des Unternehmens uiedcrgeeclzte 
Commission, bestehend aus dem auswärtigen Milgliede der 
Akademie, Professor Bettel, und den in Berlin wohnhaften 
Mitgliedern, IdeUr , Otlmane , Ende und Virteen keine 
weitere Nachricht über den Fortgang desselben in dieser 
Zeitschrift gegeben. Sie hält es jetzt für ihre Pflicht dem 
astronomischen Publikum einen kurzen Bericht über den 
Stand dieser Angelegenheit vorzulegen. 

Der ursprüngliche Plan ging darauf hinaus, alle von 
Bradley und Piazti in ihren Verzeichnissen aufgeführten, 
so wie die von La lande in der Histoire celeste und von 
Beeeel in seinen Zonen beobachteten Sterne sämmtlich auf 
1800 reducirt nach ihrem Orte und ihrer Gröfse möglichst 
godan in einer Zeichnung niederzulegen und diese dann als 
Grundlage zu benutzen, um vermittelst ihrer, alle übrigen 
Sterne bis zur 9— 10 «» und 10«» Gröfse, so weit sie näm- 
lich in einem /VannAo/erschcn Comelensucher sichtbar sind, 
entweder nach dem blofsen Augenmaafse oder durch ein- 
fache Hülfsmillel, welche die relative Lage etwas sicherer 
bestimmen, in die Karte einzutragen. Die beobachteten 
Sterne waren durch zweckmäßige Zeichen unterschieden 
von den so nach Schätzung eingetragenen. Fiir das erste 
ward die Ausdehnung der Karte auf den Haura von — 15° 
bis ■+• 15° in der Deklination eingeschränkt. Zur Ueber- 
nahme einzelner Stunden, für deren jede die Akademie 
einen Preis ansgesetzt halte, wurden die Astronomen des 
In - und Auslandes aufgefordert. 

Nicht als wesentliche Bedingung, doch als eine sehr 
wünscbenswerlhe Zugabe, sollte dabei die Uebersendung 
des auf 1800 reducirten Katalogs der beobachteten Sterne 
angesehen werden. In der That giebt ein solcher, den 
doch jeder Tbeilnchmer fiir seine Zeichnung sich gemacht 
haben mnfs, das bequemste Mittel Irthiimcr der Zeichnung, 
oder so kleine Grüfscn, welche die Zeichnung nicht er- 
kennen läfst, zu ermitteln, so wie er auch zur Kennlnifs 

IIS BZ 



der eigenen Bewegung und anderer merkwürdigen Eigen- 
schaften am leichtesten führl. 

Die Aufforderung erfreute sich im Anfänge eines sehr 
glücklichen Erfolgs. Den eingegangenen Meldungen zu- 
folge vertheilte die Commission alle 24 Stunden unter fol- 
gende Theilnebmer : 

Stunde 0k Herr Professor Strafe in Dorpat. 

1 - Hauptmann Caroo in Copenliagen. 

2 - Professor Haltatchka in Prag. 

3 - Doktor Moreladt in Prag. 

4 - Professor Knorr e in Nicolajeff. 

3 - von Steinheil in München. 

6 - Inspektor Lohrmann in Dresden. 

7 - llauptmaim Nehu* in Altona. 

8 - Professor Sc/nverd in Spcier. 

9 - Regierungssekrelair Klinghammer in 

Rudolstadt. 

10 - Professor Gäbet in Coburg. 

11 - Adjunkt Claueeen in Altona. 

12 von Steinheil in München. 

13 - NicolUt in Tarif, Adj. du Bureoii 

des longit udes. 

14 - Thomas Husney in England. 

15 - Professor Härtling in Güttingen. 

16 - Professor Gor lins, in Marburg. 

17 - Hauplmann von litt ln in Prag. 

18 - Professor Jnghirami in Florenz und 

zugleich unabhängig von demselben 
- Capocci , Adjunkt der Sternwarte von 
Neapel. 

19 batte Herr Professor Bestei die Güte (ich 

zur gelegentlichen Untersuchung Vor- 
behalten zu wollen. 

20 Herr Oberlehrer Slrehlke in Danzig. 

21 - Professor Rosenberger in Halle. 

22 - Professor Argeiander in Abo. 

23 - Bouvard in Paris , Mcmbre du Bu- 

reau des longiludet. 

'3 
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Mit Ausnahme der Herren Boitvard und NicalUt , von 
denen die Commission keine Nachricht erhielt, erklärten 
•ich die «ndcrn Herrn Theilnehmer mit der Jeden beson- 
der« betreffenden Wahl der Stunde einverstanden. Nur 
fintierten die meisten Ton ihnen die Besorgnifs, daf* e« 
ihnen nicht möglich scyn würde, den in der Bekannt- 
machung angesetzten ersten Termin von 2 Jahren cinbaltcn 
xu können. 

In der Tbat war auch der Commission die Schwierig- 
keit nicht entgangen sowohl dos ganze Unternehmen dnreh- 
zu führen und folglich eine ausgedehnte Arbeit durch so 
viele verschiedene unabhängig von einander das Ziel ver- 
folgende Theilnehmer zu einem Ganzen zu vereinigen, als 
auch besonders einen Zeitpunkt der Beendigung bei ei- 
ner Arbeit zu bestimmen, mit deren eigentlichen Um- 
fang, bis auf einen Theilnehmer, alle übrigen unbekannt 
waren. Sic s«h deswegen gleich anfangs diesen Termin 
nur als vorläufig an, und behielt sich vor hei dem 
Fortschreiten des Unternehmens sich bestimmter darüber aus- 
xuspreeben. 

Die Herren Jnghirami und Hcurding sandten ihre 
Blätter zuerst ein, welche sofort zum Stiche besorgt, und 
mit dem Cataloge in der Form versehen, wodurch Kürze 
und Zweckmäfsigkcit vereinigt zu werden schien, schon 
längere Zeit in den Buchhandel gegeben wurden. 

Später erfolgten auf gleiche Weise ausgeslattet die 
Blätter von Herrn Gäbet , Jluteey und Capoeei. Da Herr 
Iluetty auf den aufgesetzten Preis verzichtete, so hielt 
die Akademie es für angemessen, ihm die vollständige 
Sammlung ihrer neuen Abhandlungen seit dem Jahre 1816 
in passendem Einbande und mit einer dankenden Inschrift 
versehen zu übersenden. 

Schon vor 2J Jahren hat Herr Professor Sehwerd sein 
Blatt eingesendet. Die Commission räumt gerne ein, dafs 
die Herausgabe desselben, da sie bis jetzt noeh nicht erfolgt 
ist, eine für Herrn Professor Sehwerd unangenehme Ver. 
Zögerung erlitten hat. Allein sie glaubt zu ihrer Entschul- 
digung anfiihrcu zu müssen, dafs hei diesem Blatte allein 
unlcr allen der Catalog reblte. Der Wunsch einen solchen 
hinzuzufügen, und die Ueberhäufung mit Rechnungen aller 
Art, sowohl für astronomische Werke überhaupt, als für 
die übrigen Cataloge von denen keiner die im Drucke ge- 
wählte Form hatte, sondern alle entweder die vollständige 
Nachtragung der Praecession und ihrer Sccular- Aenderung, 
oder auch selbst die Zusammenstellung der Sterne aus den 
verschiedenen Zonen und BeobachUingsabcndcu erforderten, 



3« 

bst bis jetzt die Herausgabe aufgehallen. Da aber der 
Stich dieser Karte schon längere Zeit fertig ist, und der 
Catalog durch Herrn IVolfere ebenfalls berechnet und in 
diesem Augenblicke soweit gedruckt ist , dafs der letzte 
Bogen in der Correktur sich befindet, so wird diese Karte 
verbunden mit der Karte und dem Cataloge des Herrn Pro- 
fessors Argeiander in Abo, welche derselbe iin vorigen 
Jahre einsundte, in den nächsten Worben gewifs ausge- 
geben werden. 

'/ 

Aufser der Bemerkung, dafs einige Zeichnungen und 
Rechnungen nach angeslclltcr Prüfung nicht als dem Plane 
entsprechend befunden wurden, und den Herrn Einsendern 
mit dem Ersuchen zurückgegeben, das Fehlende naebtragen 
zu wollen, darf noch nicht unerwähnt bleiben, dafs die 
durch den unerwarteten Tod des Herrn Hauptmsuin von 
Caroc entstandene Lücke durch Herrn Olafeen ergänzt wor- 
den ist, so wie dafs unter mehreren zu einem zweiten 
Blutle sich erbietenden Theilnebmern, die Commission zwei 
Blätter über welche sie frey disponiren konnte, nämlich 
die Stunde V. früher von Herrn von Steinbeil übernommen, 
später aber zur Disposition der Commission gestellt, an 
Herrn Professor Argeiander , und die Stunde XXIII früher 
au Herrn Bouvard vertkeilt, dem Herrn Professor Jiarding 
zur gefälligen Bearbeitung gegeben hat. 

Gegen die Milte vön 1831 also sechs Jsbre nach der 
Bekanntmachung des ersten Entwurfs schien es der Com- 
mission von Werth eine reine Uebersicbt des eigentlichen 
Standes dieser Angelegenheit zu gewinnen. Sie konnte 
allerdings voraussetzen, dafs in dieser Zeit Jedes der Herren 
Theilnehmer hinlänglich mit dem Umfange seiner Arbeit 
vertraut sey, und dafs wenn bei Einem oder dem Andern 
die Arbeit in 6 Jahren nicht merklich vorgeschritten sey, 
eine Vollendung schwerlich Sich hoffen lasse. Sie benutzte 
deswegen die Gelegenheit der Versendung der zuletzt fertig 
gewordenen Blätter um Jeden der Herren TbeiUchmer, 
welcher noch nicht sein Blatt eingcliefcrt, sul'zufordcrn »ich 
bestimmt zu erklären, ob er bis zu Ende vou 1833 die ver- 
sprochene Zeichnung abzugeben sich anheischig machen 
könnte. Das Resultat dieser Anfragen wollte die Commis- 
sion in den Astronom. Nachrichten bekannt machen. 

Leider fiel die Versendung zusammen mit dem Aus- 
bruche der Cholera, in Berlin wodurch der Abgang der 
Pakete und selbst de» Brief« so verzögert ward, dsfs es ratU- 
sam sebieu, längere Zeit «1» ursprünglich festgesetzt wer 
zu warten auf das Ergebnifs der verschiedenen Antworten 
und die festgesetzte Bekanntmachung ihres Resultats. 
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Aufaorde« ober vriivtclile Harr Professor Beet W besonder«, 

dafs Sowohl dieser Ursache wegen, als auch wegen der 
ihm sicher gemachten Ilofimug, ilufs noch im Laufe des 
-verflossene» Jahres wcnigslens ein Blatt entgehen würde, 
der öffentliche Bericht noch au fge a ch oben werde. Diete 
Hofnting ist auch mehr als erwartet ward in Erfüllung 
gegangen, da noch vor Ende des verflossenen Jahres Herr 
J’rof. Iiarding (dem übrigens, wie es sich verstand, keine 
Aufforderung lagegangen war) sein zweites Blatt nebst Ca- 
talog einsandle, und in der Milte des letzten Februars die 
Stunde XII von Herrn e. Steinheil durch Herrn Professor 
Bettel bieber einging. Beide Blätter werden sogleich zur 
Herausgabe vorbereitet werden. 

Die folgende Ueberstcbt zeigt wie jetzt die Sache 
steht. 

Fertig und ausgegeben sind 4 Blätter, nämlich die 
Stunden X, XIV, XV, XVIII (letztere doppelt) von 
den Herren Gäbet, IJueeey, /larding , Inghirami 
und Capoeei. 

Fertig and in einigen Wochen gewifs im Buch- 
handel sind 2 Blätter, nämjich die Stunden V1U 
und XXII von den Herren Schwerd und Argt- 
lander. 

Eingegangen, so dafs der Stich und Druck ohne 
weitere Schwierigkeit vorgenommen werden kann 
Sind 2 Blätter, nämlich die Stunden XII und 
XXIII von den Herren von Steinbeil und Harding , 

Fest versprochen ist die Ablieferung zu Ende des 
Jahres 1833 bei 5 Stunden, nämlich 0, I, II, 1U 
und XXI, von den Herren Slruat , Ohtften , Hal~ 
latchia , Montadt und Hoeenberger. 

Versprochen ist die Vollendung als nicht za der 
bestimmten Zeit bei 3 Standen, nämlich IV, VI und 
XVI, vo» dem Herren Knorre , Lohrmann und 
Gerling. 

Von dieaen IT Stunden läfst sich folglich eine nicht 
au lange Zeit aufgeschohene Vollendung hoffen, nämlich 
aufser den bisher erwähnten 16 Stunden noch von der 
Hos* V, welche Herr Argeiander als zweites Blatt über- 
nommen hat. 

Barlin im Mai 1833. 



Aubcrdcat hat Herr Professor Bettel zwar erklärt, 
dafs unvermeidliche Arbeiten anderer Art die Vollendung 
der von ihm begonnenen Hora XIX so weit hinausachie- 
ben, dafs er sie nicht mehr für ganz sicher hält, doch 
wünscht er, dafs bei einer clwanigen neuen Vertheilung 
dieses Blatt erst dann, wenn die übrigen Lücken alle aul- 
gefüllt sind, einem Anderen zugctbeilt werde. 

Dagegen ist keine Antwort eingegangen oder eine 
entschieden ablehnende von den Herren , welche die 
6 Stunden xugcllieill erhallen ballen VII, IX, XI, XIU, 
XVH, XIX, nämlich von Herren jVeAus, Klinghammer, 
Clausten , Nieollet, ven Biela , Strehlle. Die Commission 
bemerkt indessen, dafs Herr Claueten seine fast ganz been- 
digten Rechnungen zur beliebigen Benutzung iiir den künf- 
tigen Bearbeiter seiner Stunde eingesandt bat, nur wünscht 
er aie später zurük zu erhallen. 

Bei der Nähe des Termins bis zu welchem mehrere 
der Herren Tbeilnchmcr die Einsendung ihrer Arbeiten 
versprochen haben, scheint es der Commission für jetzt 
am angemessensten, bis zn dem Ende von 1833 noch zu 
warten, um dann zu übersehen was noch zu besetzen 
übrig bleibt, und zu künftiger Theilnabme die Herren Astro- 
nomen anfzufordern. Im Voraus glaubt sie indessen daraui 
aufmerksam machen zu müssen, dafs der Catalog, in der 
Form des bisher gedruckten, als notli wendige Bedingung 
dabei betrachtet werden wird, da die bisherige Erfahrung 
sowohl überhaupt fiir einen solchen spricht, als auch die 
Beobachtung der gewählten Form kündigen Verzögerungen, 
wie sie jetzt aus der Berechnung am hiesigen Orte ent- 
standen sind, am besten vorbeugt. > 

Da der drille Theil des Unternehmens schon beendigt 
ist, und von dem zweiten Drilllicil sich in nicht zu langer 
Zeit ebenfalls die Beendigung mit Grund hoffen läfst, so 
erwartet die Commission mit Zuversicht, dafs der voll- 
ständigen Vereinigung aller 24 Bläller zu einem Ganzen, 
sich keine Schwierigkeilen für die Zukunft in den Weg 
stellen werden. Sie rechnet dabei mit Sicherheit auf die 
Mitwirkung der Herren Astronomen, und wird wie bisher 
forlTahren, so viel an ihr liegt zur Forderung des Unter- 
nehmens beizutragen. 



Die Commission fiir die academischen Sternharten. 
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Posiiioni dclla Comeia di Biela osservata nei seguemi giorni alP Osservatorio 





1 


t 


Nom. 


Tempo medio 


Pomion e della Cometa 


de!!’ I 


Giorni dell* Os* 




dell© 




d.U- 






ouerratioaa 




servazioni 1832. 


Stella di confronto. 

^ u ^ ' 


Osserv. 


Osacrvaiione. 


Asc. retta. 


Declinazionr. | 










or n- 


S 


or m i 


◦ 


f 


f* 


31 


Oltobre 


31 a Leone 


2 


13 


50 


32,6 


9 


58 


12,6 


10 


45 


37 B. 


19 


Novembre 


( 6 • 7 a La Lande 
\11*. p.253. C. d. ta A.X 


2 


17 


34 


57,1 


11 


35 


51,7 


7 


15 


56 A. 


20 


Novembrc 


6 Jazxa 


3 


17 


2G 


12,7 


11 


40 


15,6 


8 


1 


52 


22 


Novembre 


(6 1 La Land t 

i, 32* p- 253. C. d. t. A. X 


4 


17 


17 


39,8 


11 


48 


53,5 


9 


31 


32 


23 


Novembre 


(*) 


4 


17 


23 


24,5 


11 


53 


9,6 


10 


15 


0 


30 


Novembre 


ij Corvo 


4 


17 


21 


14,6 


12 


21 


42,5 


14- 49 


5 


4 


Dicemhre 


C 7 1 La Lande 
( 17* p. 4C6. C. d. I. A. VIII 


2 


17 


52 


10,4 


12 


37 


11,6 


17 


4 


10 


t 


Dicembre 


Stella precedcnle 


3 


17 


46 


46,2 


12 


40 


53,9 


17 


35 


31 


23 


Dicemhre 


g Idra 


3 


17 


46 


57,1 


13 


42 


57,8 


24 


58 


21 


25 


Dicembre 


(6.7* La Lande 

131» p. 298. C. d. 1. A. XIII 


4 


17 


58 


22,4 


13 


49 


11,5 


25 


34 


36 


27 


Dicembre 


r Idra 


3, 


17 


45 


14,4 


13 


55 


17,7 


26 


9 


50 


(*) 


Nell otterratione fette del Sign. Berschel nelU 


rette del 4 


il 5 


di 


Vovembre a 


86 


tideree 



Deel. B. 7® 36' 34". Le efemeridi dcl Sig. Htnderton calcolato dagli elemenli del. Sig. Vamotseau 



Schreiben de» Herrn Uendersons Director» der Sternwarte auf dem Vorgcbürge der guten [IofTuuug 

an den Herausgeber. 

Observatory . Cape of Good Hope 1833, April 2. 



8ir, 

I have just rectived Nr. 232 of the Aslron. Nachrichten, 
and I am glad to find that Encit't Comet was observed 
by M. Mottoin et Buenos Ayres. llis first observalion on 
June 2 4 (Civil reckoning) is a day esrlier lliati minc. I be- 
lievc that it migbt have becn »een and observed licrc bolh 
on the 1 R and 2 d cd June, but on the first of thcsc days 
I was confined by sickncss, and on the second the wealher 
was bad. On the morning of May 31” 1 looked for the 
Comet ineffeclually , it was not sufficiently disengaged of 
the Twilight. 

The Star with which M. Mamotii compared the 
Coiuet on June 6 it one of tbosc with which 1 compared 



it on the same day. I also estimaled it of the 8*6 Magni- 
tude; and its apparent posilion for lhal day, as subse- 
quenlly delermined by the Meridian Instrumculs is A. ß. 
36 28" 1 37«, 2, Declination — 19° 6' 34". I belicve it was 
not observed hclorc. 

\ 

The Star with which M. Mototti compared the Star 
on the 7* must be the one which he supposes. It stNr.225 
of the ConsUdlation Kridanus in Badet Catalogue and is in 
Btt »eit Zone 271. 

M. Moiotlii Clock hat beeil regdlated to Menu Solar 
time reckoned frotn midnighl. But the equation and rate 
slaled by bim must be applied. 

T. Henderson. 
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delle Scuole Pie, e confronto delle medesime con quelle delle efemeridi. 



Potizione della Cometa dagli 
elem. dd Prof. Santini 


Differente con Ponerv. 


Potitiene della Cometa dagli 
dem- dd Sig. Damoutau 


Differente 


con Poltere. 


Aac. retta. 


Dedinazion«. 


in Asc. retta 


in Deel. 


Aac. retta. 


Declinatione. 


in Aac. retta. 


in Ded. 


or m s 


O ! tt 


in * 


» i* 


or nt s 


o , ,, 






10 4 52,0 


9 14 6 B. 


+ 6 39,4 


— 91 31 


9 54 54,0 


11 29 48 B. 


— 3 18,6 


et" " 


11 39 33,2 


7 48 6 A. 


+ 3 *1,5 


— 32 10 


11 34 13,2 


7 0 36 


— 1 38,5 


+ 15 20 


11 43 52,2 


8 32 12 


+ 3 36,6 


— 30 20 


11 38 40,4 


7 48 24 


— 1 35,2 


4- 13 28 


11 52 22,4 


9 56 30 


+ 3 28,9 


— 24 58 


11 47 19,6 


9 18 30 


-1 13,9 


+ 13 2 


11 56 38,4 


10 38 54 


+ 3 28,8 


— 23 54 


11 51 41,2 


10 4 0 


— 1 28,4 


+ 11 0 


12 24 39,2 


14 58 48 


4- 2 56,7 


— 9 43 


12 20 25,2 


14 42 54 


— 1 17,3 


+ 6 11 


12 39 54,8 


17 8 48 


4- 2 43,2 


— 4 38 


12 35 59,6 


17 1 12 


— 1 12,0 


+ 2 58 


12 42 37,2 


17 39 36 


+ 1 43,3 


— 4 5 


12 39 46,8 


17 34 6 


-1 7,1 


+- 1 25 


13 45 3,2 


24 47 0 


+ 2 5,4 


4 - 11 2 t 


13 41 59,2 


25 2 2 


— 0 58,6 


— 3 *1 


13 51 11,2 


25 23 24 


+ 1 59,7 


+ 11 12 


13 48 18,4 


25 39 42 


— 0 53,1 


— 5 6 


13 56 42,0 


25 56 24 


4* 1 24,3 


+ 13 26 


13 54 28,8 


26 14 0 


— 0 48,9 


— 4 10 



(4 Not. 17**47‘ t. m. * Fireme) «gli no det.rminö la posisiona approtiimata .Fguent. AR. 10 °r 15 m 34 . 
davaao per l’ora medeiim. AR, 10» 12m 30» , Occl. B. 4* 8 ° 7' coUe differente di — 3m 4t , e di 4.30*26*’. 
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Schreiben de# Herrn Falz au den Herausgeber. 

Nim« 1833. Juni 22. 



D’apres Pappel fait par Mr. oux observateurt de« 

phascs de l’anneaii de Salurne, je m’cmpresic de vous trans- 
metlre en detail lei diverses remarques que j’ai die ä portde 
de faire ä ce sujet, avec mes foibles moyens d’observations. 
Je n'ai pu luivre cellcs de 1832, parceque les ebangemens 
de combinaison, que j’aurois dtd oblige d'operer a 1« lunelle, 
qui me servoit pour la comete pdriodique eloient trop con- 
siderables pour les execuler aussi souvent qu’il auroit fallu. 
Cepcndant dans les premiers jours de Decembre m’etant pro- 
curd nn telescope de reflexion, je ne pns distinguer aucun 
veatige d’anneau, mais I'effet de Vision obtenu ne me parais- 
sant pas assez satisfaisant, ni le rdsultat dccisif, je ne m’en 
servls pas davantage. Je commcni^i ä suivre Saturne assi- 
duement ebaque jour, le 19 Avril dernier avec ma Lunelte 
de DoUcnd de 3^ pouces d'ouverture, et ampliücations 80 
et 150 fois. Ce jour-la le 6* Satellit« so voyoit un peu 
au-delä de l’extremitd de l'anse droite ou orientale. Le 



lendemain il avoit passe, au-delä de Panse occidenlale, et les 
jours suivans il a’en dloigna de plus en plus jusqu’au 23, 
qu’il se tronvoil vers la plus grande digression. L'anneau 
alloit toujours en s’affaiblissant , cependant je le distinguois 
encore assez bien ce jour-la avec le grossissement de 80, 
mais non avec celui de 150, ainai que celä avoit eu lieu 
aussi les jour« prdeedens; au contraire l'umbre de Panneau 
se reconnoissoit mieux avec ce dernier. Je n’ai pu reraar- 
quer ni points lumincux, ni Variation« dans les auscs, mais 
scalement que Panneau ne paroissoit pas partagci 1 egalcüirnt 
le disque dejla planete. La difference de grandeur des deux 
hemispheres dtoit fort rdmarquable, et le boreal bien plus 
considcrablc que l’auitral. Lc centre de gravite soroit donc 
loin de concourir avec celui de figure, et il en resulteroit qu’il 
n’y auroit pas homogdnite entre les deux hrmipheres, qu'au 
cotitraire leur densitd devroit et re fort differente, ce que je ne 
crois pas qu'on eut remarque. La 24 Avril fut malheureuse- 
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men! couvert, et le 25 nn grämt veul ne me permit de 
recunnoilre aucune apporence poutive d’anneau, et j'cn eus 
aeulemcnt quelque» legers suupgons Jur lesqucls, ou ne 
•auroit compler. 26 et 27 cid couvert. Le 20 le eie) 
quoique un peu voite, leissoit ccpcndtmt appcreevoir Salurne 
»an» Iracc d’anneau. I.e 6' Salellite eloil revcnu ä la mf me 
place que le 19. Le 29 et jourt siiivans l>eau lerne, et 
•Vafiime enliercmuii dapuuille d’auoun uppcudice. 

Pour la reapqiaritiun de Peimeou je fua «ux aguels di» 
1c commencemcnt de Juin. Du 6 au 14 je n’ai pu dialin- 
gucr ckaque »oir aucun ve»lige de» au«c« ni points lumincux 
pari iculier» : mais le dcrnier jour, je ne pus »oir Saturn« 
qu’a lOj licures ä cause des Images. Le 15 Juin, un motif 
parlirulier ra’ubligeant a lu’alisenlcr vers la cbute du jour, 
j’cxanünai Salurne de meiUeure kcure qu’ä l’ordinaire; et 
je Tu» fort surpris an milieu du crepuscule ä B] hcures, de 
reconnoilre, avec le grossissenient de 80, celui de 150 ne 
le pcrmellant pas, les apparence» de l’anneau, et U 6* Sa* 
tellite vers »on extremste Orientale coinmc le 19 Avril. En 
suivant quelque tem», et avec attention le» anae», on 
pouvoit v remarqner de» varialions manifestes; eile» parois* 
soient »’alongcr, ae renllcr, ae raccourcir, et mime dispa- 
roitre entierement, entembie on aepareanenl, on dUtiagnoit 
meine quelque fois un point plus Jumjneinc au milieu ou a 
leura extremites, mais tonlos oea apparence» Ires-faiblea et 
aaae/. difRcilcs ä appretier. Cela ne donneroit-il paa a 
penaer que ce» diverse» aingularites mentionneea quelque» 
foia, ne aont paa toujour» bien reelle? . niaia ce qui eut 
lieu de m’etonucr le plua, c'est qu’ä mun retour k la 



luneile i 9 j h , ä la nuil , je ne pu» rclruuver aucun veatige 
de» auses. Je crua d'abord que l'al>auaement de l’aaüe en 
etoil la aeule cause, mais le leiulemaiii je fua olilige de 
ebanger d'opioUwv £n etfot je via «score de jour, et bien 
niieux que la v eilte, l’snneau avec sei meines variaticma 
d’apparencea. L’ayant cette lois suivi jtisqu’ä la linit closf, 
je le via disparoite totalement dans un asaer. foilde inlervallc 
dt tema, pour na pouvoir l’attribuer qu'A la diasinulioo du 
crepuscule, et non ä celle de la bauteur de l'atlre. Le 
groaaiasemcnt de ISO ne pouvoit encore faire dialinguer 
l’uiincnu. Le 17 Juin fiel couvert, le 18, je via l'anueau 
de ineilleure beure, et avec plus de jour ä 8) beures, a la 
nult cloee je crua en reoonnotlre des veatige» avec msez de 
peine. Lea 19 et 20. cicl couvert, hier 21 j’ai apperqti 
l’anneau encore plulOt a 8 h un peu plua tard, je l’ai mime 
dielingue pour la premiere foia avec le grosaisaeiaent de ISO; 
mais non pas ä la nuit rlose, taudis qu’alors je le voyoi« 
avec celui de 80 fois. J’avoia deja remarque dana d'aulres 
rirconstanccs, »an» y porter toulcfuia la Biente »Ueation, 
que je voyoia mieux dana Ic ciel avec un foible crepuscule 
qu’en pieinc nnit. On pourroit croire d’aprea eela que la 
aensibiliti de Porgane est plus excilee avec une legere 
clarte; mais il me aemhle que sana ce »ecours, un pourroit 
expliquer une paraillc singulärste per la Variation du rap- 
port des inlensitea lumineusei des dcux efejets; rar plns ce 
rapport est grämt, moins l’objet foible est aenaible auprea 
du plus lumineux qui l’effacc en partie par aon voisinage. 
De nuit, ce rapport est en effet plus grand que dana le 
crepuscule qui ajoute une igele quantite (de lumiere) aux 
deux termes de co rapport, et le rend ainsi plus petit. 

B. Falz. 



UeLer neue Rcilciiooskreisc mit Giaapriimcn als Spiegel. 

Von Herrn u. Strinheit In München. 



Der in dem Berliner Jahrbuch für 1830 enthaltene schöne 
Aufsatz des Herrn Professors Ente über Spiegelsextinten und 
das ungünstige Ergebnifs einer genauen Prüfung diese» wich- 
tigen Instrumentes in demselben, bat mich »einer Zeit voran- 
lafst narlizudenken , ob nicht diesen Mängeln zu begegnen 
wäre. Ich konnte jedoch nicht so wie der Herr V er fasse r 
in der geringen optischen Krall dieses Instrument«» ein ab- 
solutes Hindernifs finden, da diese bekanntlich nur den wahr- 
scheinlichen Fehler der einzelnen Beobachtung vergröfsern 
würde, »omlern es schien mir vielmehr der gröfale Fehlet 



des Sextanten darin zu liegen, dafs die Undeutlichkeit de» 
doppelt refiedirien Bildes mit der Grüfte des au messenden 
Winkels zunimrot. Ein zweiter unverkennbarer Mange) dem- 
selben ist, dafs er nicht auf alle Winkel angewandt werden 
kann. Diese Fehler sind aber so wesentlich mit ;V>MUa< 
Prinzip der Befiexion verknüpf!, dafs mau aie zu beben, 
genötbigt ist davon abzugehn. Die Gefahr, weiche eia aol- 
cher Schritt herbey führt, aah ich nicht ohne Uasonpufs. 
Indessen glaubte ich mich doch dazu voranlafat, weaa Ml mir 
auf anderem Weg» gelange fiaLefiexionaiastrumenl au bauen. 
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welches sowohl ohne besonder« Prüfling angewandt, gestat- 
tete eile Winkel ohne Ausnahme mit nabe gleicher, in den 
meisten Fällen ausreichenden Genauigkeit tu messen, ah auch 
nach vorhergegangener sorgfältiger Prüfung Resultate lieferte, 
die von eonslenten Fehlern innerhalb der beabsichtigten 
Grenze frey wären, ln wie weit nun dieses erreicht ist, trug 
der geneigte Leser theils aus Nachfolgendem, sicherer aber 
durch die Benutrnng der Instrumente selbst beurlheihm, 
welche von nun an unter der Firma „ StuinhtU & Erttl in 
München“ des lelntern bekannte Werkstitle verlassen. 

Statt paralleler foliirler Glasepiegel sind be y dienen Kreisen 
Glasprismen mit 9 gleichen Winkeln Sur Spiegelung benützt. 
Ihre Anwendbarkeit findet Erklärung in Folgendem: Sey die 
Grundfläche des Prismas oder irgend ein auf dessen Axe 
senkrechter Durchschnitt ein gleicbschenklichtcs (in unserm 
Falle) rechtwinklichtes Dreyeck. Es bilde der eintrelende 
Lichtstrahl mit der Hypothenute vor seinem Eintritt in Glas 
den Winkel a; eingetreten wird er nach der llypothenuse 
hingebrochen, von dieser innerhalb des Glases reflectirl, und 
nach abermaliger Brechung wieder aus Glas in Luft über- 
gehn. Der Winkel welchen er mm mit obbenannter Linie 
bildet iet ISO* — x. Diesee findet statt für alle Werthc von 
x zwischen den Grenzen von x — — J® bis x — -f- 48° 
wenn das Prisma aus gewöhnlichem Spiegelglas besteht. Nun 
kann aber durch Drehen des Prismas um seine Axe bewirkt 
werden, dafs die austretrnden Lichtstrahlen slcts eine bc- 
stimrate Lage im Raume — hier die der optischen Axe senk- 
recht auf die Drehungeaxe — ennebmen. War aber der 
Winkel irgend eines Objectes, welches »ich in der auf die 
Drebungtaxe senkrechten Ebene befindet mit der Gesicbts- 
linie ~ 2a, so mufs wie leicht zu sehn, das Prisma um * 
gedreht werden, damit die austretenden Lichtstrahlen wieder 
mit der optischen Axe parallel werden, und hierauf gründet 
sich eigentlich das Wiukelmesscn mittelst Prismeu. Soll je- 
doch dieses Prinzip zum Messen aus freyer Hand dienlich 
werden, IO bedarf man einer weitern Vorrichtung zum Fi- 
xiran der optischen Axe, weil das Spiegelbild und dos Di- 
rektgesehene aus bekannten Gründen entgegengesetzte Bewe- 
gung haben. Es ist aber klar, dafs diesem Bedürfnisse ein 
zweyles ähnliches Prisuin völlig entspricht, und dafs man, 
wenn das eine mit getheillem Kreise, das andere mit dessen 
Albidade in feste Verbindung gebracht wird, durch Drehen 
beyder gegen einander Coinzidenzen von Bildern bewirkt, 
deren Objecte um den doppelten von der Albidade bezeich- 
ncleit Drehungswinkel abstehn. Indem jedes Prisma aber 
für sich um circa 48® verstellt werden kann, also beyde über 
90® umfassen , welchem Wertlie der doppellgrofsc Natur- 
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winkel entspricht, io wird dadurch zugleich erlangt, dafs alle 
Winkel ohne Ausnahme zu messen sind, und dafs ein« 
Schwankung der optischen Axe aueh jetzt die Coinzideazen 
nieht mehr stört. Dafs drr Achromatismus der Bilder durch 
die Brechung in den Prismen keinen Schaden leide, ist aus 
Obigem ersichtHefc. Indessen entsteht nolbwendig eine Fer- 
benzeratrenung senkrecht auf den Durchschnitt durch die 
Theilung de» Liebt böschel*. Aber diese kann wie bei dem 
Heliometer unschädlich für die Beobachtung gemacht werden, 
wenn der Durchschnitt in die Ebene gelegt wird in wel- 
cher man mifit, weil dann die Coinzidenzpunkte nicht 
davon affixirl werden. Dieses bedingt die Stellung der Pris- 
men über einander. 

Soviel im Allgemeinen über das Prinzip auf welchem 
die Prismenkreise beruhen. Die Unmöglichkeit aber eine 
Form Oder ein Maafs mit malhcmatiicber Schärfe autzu- 
fiihren, macht für den optischen Tbeil noch besondere 
Rücksicht niilhig. 

Vorerst wird cs unmöglich seyn ein Prisma mit zwey 
vollkommen gleichen Winkeln zn schleifen. Geringe Unter- 
schiede in den Winkeln schaden zwar der Deutlichkeit 
nicht, wohl aber stören sie die Proportionalität zwischen 
den Nalurwinkcln und den Drehungen der Hypolheuusen- 
flärhen, d. h. sic würden constante Bcohachtungsfehler er- 
zeugen. Diesem Uebelstande kann nun vollkommen abgeholfen 
werden, wenn man wenigstens zvrey ganz gleiche Prismen 
hat, die leicht durch Zerschneiden aus einem von doppelter 
Höbe zu erhalten sind. Mit diesen Ist eine solche Anord- 
nung milbig, dafs die Summe der äufsern Prismenwinkel 
gleich wird der Summe der beyden innern gegen das Ob- 
jecliv zugekebrlcu ; dann kann der Fehler auf zweycrley 
Weise eiüninirl werden, entweder indem die Prismen 
gegen die optische Axe symetrisch gestellt werden, oder 
indem sie zwischen zwey Beobachtungen desselben Winkels 

ihre Ijige gegen die Gesichtslinie miteinander vertauschen. 

Ein zweylcr Fehler wird daraus entspringen, dafs die 
Flächen der Prismen bey aller Sorgfalt des SclileilViis nie 
mil mathematischer Genauigkeit plan seyn werden. Ob- 
schon die daraus licrvorgebcinlen Fehler der Winkclmes- 
«ung gegen obenerwähnte nur »ehr klein seyn müssen, 
so ist doch an deren Existenz nicht zu zweifeln, um so 
mehr da nicht in allen Lagen des Prismas dieselben Theilc 
seiner Flächen d«m Ohjective Licht znseliirken. Ellen so 
wird ein kleiner Collimationsfehler aus der wenn auch noch 
so geringen pyramidalen Abweichung von der prismatischen 
Form entstehn; aber alle diese Fehlerquellen sind in Bezug 
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auf die Messung von höherer Ordnung, und werden in 
den meiden Fällen zu vernachlässigen «ejn. Ohne jedoch 
denjenigen welche sie zu berücksichtigen denken, durch 
Augabe von Methoden vorzugreifen, bemerke ich hlof«, 
dafs lie conitanl scyn müssen, da das Prisma einen 
homogenen Körper bildet , und als constantc Fehler un- 
schädlich gemacht werden können. Oie Objecliv- Sonnen- 
und Blendgläser des Fernrohres welches 6 Zoll Brennweite 
und T" Oeffnung bat, sind in der Art gefafst, dafs sie 
zwischen 2 Beobachtungen des Abstandes zweyer in Hel- 
ligkeit sehr verschiedener Objecte umgesteckt werden kön- 
nen, wodurch ihr prismatischer Kinßufs auf die Beobachtung 
verschwindet. F'iir Sonnenhöhen über dem Spiegclbilde, 
Sonnendurchmesser tt. s. w. ist ein Okularsonnenglas vor- 
handen. Ich hal>e dem Okulare des Fernrohres bey sehr 



grofsem Gesichtsfelde nur 7ma1ige Vergröfserung gegeben, 
llicils um die Beobachtungen aus freyer Hand zu erleich- 
tern, Iheila weil diese ausreicht, um die Coinzidenzen mit 
nahe derselben Genauigkeit zu sehn, welche die einmalige 
Ablesung des Kreises hat, und bey scharfen Objecten und 
geübtem Auge nicht über S" Bogen betragen wird; doch 
möchte zu Beobachtungen mit Stativ eine stärkere Ver- 
gröfserung geeigneter seyn, wefsbalb solche auf Verlangen 
den Instrumenten beygefügt werden wird. Diefs über den 
optischen Theil der Prismenkrcisc mit dem Bemerken, dafs 
•ümiulliche Gegenstände desselben aus dem optischen In- 
stitut „ Uleec/meider & Fraunhofer in München“ bezogen 
werden. 

(Der Beschlufs folgt.) 



Dolirung der Hamburger Sternwarte. 



Mit dem lebhaftesten Vergnügen darf ich meinen Lesern die 
Nachricht geben, dafs ein Verein von hochherzigen patriotischen 
Männern in Hamburg nicht allein Mittel gefunden hat, alle 
von dem verstorbenen Repeold nachgelassene, für die 
Sternwarte bestimmte Instrumente (unter denen das von 
ihm verfertigte äfüfsige vortreffliche Passageninslrument ist) 
für dies Institut zu kaufen; sondern auch die nölhigen 
F'onds herbeizuschaffen wufste, um einen noch fehlenden 
Meridiankreis, und andere noch nütbige Instrumente bei 



den Söhnen Repeolde *) bestellen, und eine jährlich auszuzah- 
lende Summe für die Unterhaltung der Instrumente, und 
den Bedarf an Licht, Papier u. a. w. der Sternwarte sichern 
zu können. Die Astronomen haben für diesen ausgezeich- 
neten der Wissenschaft geleisteten Dienst (die ganze Summe 
beträgt 32000 Mark Banco, oder 16000 Tbaler Preuis.) 
dem Herrn Bürgermeister Sillem, den Herren Senatoren 
Henryke , Goeeler , Schröder, dem Herrn Oberallen Peter- 
een , und Herrn Hermann Rooeen zu danken. 



*) 



Repeolde Sehne sind auch die Erben des Geilte« und der Talente ihres trefflichen Taters, und haben schon frühe ihren Platz 
unter den ersten Künstlern Enropas eingenommen. 

& 
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Disquuitione» contimxatae circa theoriam pertarbaUooum corporum eoelesuum, 

auctore P. A. Harum. 



In commentalionibu» drc» theoriam perturbationum qua» 
publicijuri* fcci, in tlla puta quae in buius libri Nr. 166 sqq. 
tjpis exeusa e»t, et in illa quam anno 1830 »caderai» Re- 
gia scientiarum Berolinensia praemio omare dignata eat , ter- 
minos quoadam neglexi minutissirao» , qui revera, in plane- 
tarum »allem veterum molibut Ttx aliquam vim haben!. 
Ratio cur bot omiserim e»t, quod censucram, magna» am- 
bagea producturam ttae borum lerminorum considerationem, 
et nullos fere fructut inde redundaturo». Ouum rero in 
planelarum novornm lunaeque motibu» termini bi fortatae 
non omnino rejici possint , quumque problemati» »olutio quo 
accuratior et »ubtilior eat, eo magis tpsam eam doclrinae par- 
tem, quam debet illutlrare, juvet atque promoveat: operam 
impendi, ut ne quid, quod quodammodo deaiderari po»»it, 
dceatet. 

Termini vero de quibu» bic agiler U aunt, qui in for- 
muli« differentialibus elementurum xariabilium per lg | i 
mulliplicalt tunt *), porro ii qui in eroluti» quotientibu» 
differentialibus quantilati» St appcllatae, illis »imiles per 
potestate» iptarum p et q multiplicali prodeunt **), denique 
ii qui in tP et IQ ejutdem generii »unt ***) , et codem 
fonte demansn» quantita» quaedam, bic <p , — I p nominal», 
quae a molibut »imul exiatentibus ambarum orbitarum in 
»palio pendet. Quo» termiuo» omnes primo aspectu maxirae 
impUcitoa, partim mutuo »e tollere, partim ad paucos ter- 
minos aimpliciuimoa reduci potte, hi» pagelli» demontlrabo. 

Ut per termino» Clios omiasos rigor geomelricut quam 
minime turberetur, neceaae erat latitudo planelae perturbali 
ad planum Orbitae, quod in electa tempori» epoeha locum 
babuerit rtferrelur, hine ope formularum trigonometricarura 
ad latitudinem supra eclipticam fixem, et hinc ad lalilu- 
dinem aupra eclipticam mobilem Iranigrediendnm fuit. Tali 
enim modo calcuüs instituti», praevideri poluit, majorem 

•) V. Attr. Nacbr. Nr. 166. j>. 423 Aeqq. (2) 

•«) v. Untersuchung Aller die gegenteiligen Störungen des Ju- 
piter« und Saturn» pag.38. 

**•) lbid. pag. 8a 
Itr Bd 



lerminorum omiaaorum partem ad ordinem tertium reapectu 
masaarum referendam eaac, id quod infra tectoribua huiua 
commentationia clariua ante oeuloa ponetur. E contrario, 
per melhodum quam bic aequar atalim latitudinem aupra 
eclipticam mobilem, aut aupra planum quodria computare, 
itaque ambagea illaa evitare licet. Qnamqtiam redurtio illa 
latitudinia ab Orbitae, temporia aelectee epochae reapondrntia 
plano ad planum eclipticae mobilia pauca tantum proferat, 
reductio tarnen ad planum aequatoria mobilia, quae plurimia 
titulia illa praeferenda esset, haud insenaibilia foret •). 

Subaidia quibua lerminoa illot antea neglectos in cal- 
culum voeabo, introductio quantilati» bniu» a» -f -fcotidt 
loco longitudinia peribdii r praebet. Qua quantitate jam 
all. la Orange nola, ai teverum judicium exigia, hucuaque 
nemo utua eat , vel potius nemo omnem ulilitatem , quam 
praebere polest inde bausit. 



1. 

Ad elementa variabilia special« orbitae corporis cujus- 
cunque, quod secundum legem attractionis Newtonianam 
moretur, determinanda , formulae differentiale», nt notum, 
inaerriunt hae 
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•) Optandnm eitet, ut tabula« noatrae planetarum motnm he- 
liocentricum «xfeibantea loco rednetionis longitudinis ad 
eclipticam «t laiitudiuia aupra idem planum rednetionem 
longitudinia heliocentricae ad aequatorem mobilem et de- 
clinatinnera ab eodem plano continerent, hinciodc calcnlna 
aacenaionia recUe et decthiationia geocentricae ad modum 
contraheretur. 

4 
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di , cot ff i fdSV\ , _ cottc i f dSV\ 

Tl ~ ' fl n a*y'(i— i )\.daJ 

d9 _ coi «c i / (iil\ 

57 — ,fl na’Y(i— •*) \~d 7 J 

ubi ptanetae cujua motum consideramu» den'gnant : 
a setniaxem majorera; 
ae excentricitotem; 

c anomaliam mediam in certo detenninatoque tamquam 
cpocham elecfo temporia momento; 
m angulum intcr peribelium et nodum aacendentem Orbitae 
cum plano coordinatarum xy fixo cetenun ad arbitrium 
in apatio »ito; 

i inellnationem plani orbilae ad idem planum { 
i longitudinem praedicli nodi aaceudentia; 
n motum medium aidereum unitala temporia t elapaum; 
m maaaam; 

i tnenauram eia attractivae corporis primarii rel centralia, 
circa quod motus relatiri per aequationea praece- 
deutes inrett igahuntur. 

Praelerea poaitum eat 
H sb 1 + n» 

Sl = — C— — ‘*' + rS+^ + etc. 
ubi tunt: 

a* = (*— x')*+ (y— /)*+ (=—«')* 

x, y, * coordinatae orthogoniae in apalio ad lnbitum dr- 
rectae, 

et quanlilatee, quibua tradui aupeme affixu» eat, ad corput 
perturbans apectant. 

2 . 

Denotantibua v longitudinem »eram in orbita, f ano- 
maliam veram et r longitudinem peribelii, babemua, quotiea 
perturbationes non adsunt 

v = /+ x 

babemua quoque 

v ^ y - 1- » -f- d 

Quae aequationea formulit notia, quae computationi longi- 
tudinia latitudiniaque geocetilrlcae inscrriunt, auperatructae 
aunt. Ralione habila perlurbationum, eaedcm igilur aequa- 
tionea ralere debent , quare generaliter pono 
* = a> + i 

Suppoaitio vero baec tcrminot illoa per tff |« mulliplicatoa 
gignit. Jam ad eoa tollende« accipio eaae 
t, s u + f cot idi 

et porro 

*, = /+», 



unde prodit 

*• = *> + /(I — coti) di ....... i '...... . (t) 

Inlrodurfio quantitatia /cot idi duobua modis direnia con- 
aiderari potest. Supponere pole*, quantitatem haue inlro 
duclam artificium analjticum eaae, quod solutione proble- 
snatis peracta eo ae commendet, quod ad finem propoaitum 
rerera perducal; aignificationem quoque geometricam ip- 
aiua o, facile invenie», et binc inde quantitatia illiua intro- 
ductionem aptam judicabis, quo termini Uli tollautur *). 

<) Qnantitaa » eerta longitudinem reram in orbita derignat, 
aire perturbalionaa adiunt, ii*r non; nam p tnmmam tno- 
maliae rerae et longitudinis peribelii aemper denotat. Si 
perturbationea desunt, rel potim ai per virc« perturbantea 
planum ipaum Orbitae aon moretnr, v eat arcua, qui a 
puncto quodam fixo in endem plano initium capit , ain 
planum orbitae in apatio moratur, de puncto fiso In eo 
termo eaae neqnit, qnare planum qnoddam fixum eKgi 
oportet, ut punctum in eo fixum detur, ad quod loagltn- 
dinaa in orbiu refarantur. Quo in caau longitndo peri- 
belii, itaque longitndo in orbita duobua arcubut in codem 
plano non aitia conatat, »iee, quod idem eat, initium 
ducit e puncto in orbita mobili , quod ab intcraectianc 
orbitae cum plano fixo ratroraum tantum diatat, quantum 
punctum fixum diractione eadem ab eadem interaectione 
•best Longitndo igitur rara in orbita ab inclinatione lon- 
gitudineque nodi orbitae cum iato plano fixo pendet. 

Jam amt in fignra juxta poaita AB planum fixum aiee 
planum ipaarum xy\ A ptut- 
D ctum initiale longitudinum; CS 
C^' planum orbitae tempore t ; C 
// corporia locua, tum longitudo 

E / / eera In orbita eat 

Sy o=CE+i (2) 

s/jS /ß T 1 ** AE =i 6. Tempori* m<v 

/ mento Infinit« parro dt cUpio, 

' corput ad punctum D trantgre»- 

lum et ic tnppono, ita ut D B sit 
planum orbitae tempore t+dt. Jam nunc longitudo ccr» 
in orbita ett 

v 4- de =3 DR -f BA = DC CB + RB + $ 

Dem uso perpendicalo BF a puncto B in CB * obtinetar 

BP s= dö cot i (quii CEB = i Atque EB = d£) ct CF 
= CB t quoniam angulus BCB infinite parvu* ott. Hinc 
aquntio praecedcnt transit in hanc 

v “4” d v z= J) cot i “4" d d "f* 3 

quae, «ubducta aequatione (?) praebet 

dp = BC + (1- co,i)di 

qua aequAtiotio cum difFerentioli aequatinnit (1) compa- 
rata, evadit D C =z da, 

Hinc tequitur» da, angulum inter duot radios rectore* ad 
tempora conscquutiva t ct f + dt pertinente« intorceptum 
dcaotire. 
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Introducamus in acquationibua art. i qaaatitatem w, 
loco u. Quem in finem babemua dt, — dt -)- cot iJt, 

d to 

et binc loco aequalioni* valorem ipsius exhibentis bene 

d JL> = 

dt a a*« K^dtS 

Quantität SL faucutque pro functione ipsarum a, c , », m, i 
et S habita est, nunc vero tamquam functio ipsarum a, c, 
t, t , , i el 6 considerori debet. Quem in finem ponimua, 

iSl = (g) i. + Qff) Jl + 

ex qua, luhsiiluta aequatioae dt,^: dt + dl coti elioitur 

( dSl\ /j&N 

*») ~ V dt,) 

/VÄ\ 7dü\ fdSL\ 

C -di) = Vdi) + fe)*"* 

ubi tineae tuperpoaitae functionem ipsarum t, etc. indicent. 

Prodeunt igitur • 

d» , \ — t*fdSV\ , ■/■(!— ,*\ FdüV\ 

27 = 11,1 1^7 K.-J7J - l '» Kd7,J 



di L cotec i fd£L*\ 

Tt ~~ '%aY(l- «*) \JdiJ 



[(¥) 



manentibus raliquis aequationibut art. 1 immutatis. 

o _ i c0 ‘ g * r?dlL S 

~ “ .«VO-.*) |_QW * 

+ ein » co* (v — t) As-, 

Sed infra demonttrabitor esse 

(rS') - ~ (rS) cot «^- e ) «'** 

qua re aequatio praeceden« abit in 

A<-, = 0 

Q. S. D. 

5. 

8i jam accipimus, 0 ex elemenlU a, c, e, et qoanlitate 
indeterminata r ita compositam esse, ut anomalia rera iis- 
dem elementia et tempore ( conatat, et ei ponimua 

** = <P + *» 

methodue quam in disxertatinne mea priori de hoc argu- 
mento exposui, ne parlicula quidena neglecla, ad eaadem 
acquationes differentiales pro £ et lf, quas ibidem dedi, 
deducit, id quod quisque, compulatione facili peracta, com- 
periet. Quibue ilaque acquationibua *) quantitaa k, et 

•) S«. Aatr. Nachr. Nr. 167 »eqq. (IS) et (14j aut ti maeia 

aeqq. (13) et (16). 
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4 . 

Jam aetia not um eet, acquationibua pro elementia ra- 
riabilibus auppositionem inbaerere, quod coordiualae eiet 
perturbatae aire inperturbatae eadem forma gaudent, id est 
quod düferentialia coordinatarum ita aumta, ut elementa 
aola variabilia spectentur, cifrae aequalia fiunt, ai valorea 
differentialiura ex aequationibut art. 1 , vel cx quibuacunque 
earum transforvatiuiubus deaumti aubatiluuntur. Licet pro* 
prietaa baec de coordinatia a plano ipao Orbitae indepen- 
denlibut proprie tantum valeat, tarnen facile demonalrari 
poteat, eam quoque pro quanlitate v, locum habere. 

Sit e ainut latiiudinis corporis aupra planum ipsarum 
xy , tum habetur 

e — »«i« tin(v— i) 

quae aequatio, inlroducta in hanc abit 

a — tin i tin (v, — f cot i d i) 

Quune « ad planum fixum ab ipaa orbila independens 
referatur, cerle differentiale ejua reapectu elementorum eva* 
neacere debet. Sed denolelo tali differentiali per praefixum 
•ignum A, obtinetur 

A a = 0 = coli tin (v — t)di — linicoii coi(o — i)di 
- sin i cos (p — d) A v, 

atque hinc, aubatitutia pro di et di reloribua eorum ex ertt. t 
el 3, elicitur 

( v —4) + (jjl) “** cot (o — i) 

proinde, mulalo r in «, quantitaa s>, cum rigore geometrico 
datur, atqne binc ope aequatiooia (1) ad longitndinem reram 
in Orbita pervanitur. 

6 . 

Hia ita absolutia, convertamua not ad aequationea, per - 
qua» longitudo ad planum fixum reducta et latitudo aupra 
idem planum aupputandac aunl. Hae, aecundum articuloa 
praecedenlea , sunt 




(quoniam a* n* = k, ft) et ille 

tg (t — - i) — cositg(u — i) 

ubi l longitudinem reductem denolat. Quae aequatio facili 
Opera in acquentem tranafonnalur, ubi sünui v per t>, »llni. 
nata eet, 

4 * 
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"»U— /(l — co,i)d t—t>,] = — lg * |i tin [/—/(« — co»i)dt +*,— 2/cot i d (] 

Jtm quantilatc» duaa p et 9 in formulis introducam, quae ab i et i tali modo pendeant 

j4) ~ «at/tMidfl 

(9 — »ini co* [f co* idf] 

Qua« aequationes dant 

,-««. P' + 9 ' 

e * “ rr+V'(i-p , - ? *)]‘ 

tin[1feo» idf] = _££i_ f cot [2f cot i d f] = ? t p i 
quiboa praecedentea abeunt in ha« Pi P + 9 

»*) * • = 9 tinv, —p co» v, 

»in — coti) dt — f,] = *P i ™\.i—f{l-cQMi)dt + o,] + (p* — 9») »in [/- j(i-coti) df + »,] 

, . , £> + /(! —p' —«’)]* 

qua rum alteram in baue facile tranaferre licet: 



( 6 ) ^ — *7 + /(l —co»t)di ■+• arc.tg 

Aequationei (4) differentiatae praebent 

(7) . ] d P — coti tin [J 

\d 9 = co» i cot (j 

e quibus cliininando elicitur 



*Pq C0 *p^ + (p* — q*) sin 1 v, 

_[* + Y "( l — />’— ?*)]* + IpqHniv, — (p' — q') com 20, 



( dp — cot i »in [_f cot idf] di 4- »ini co* i co*[f cot idf] dt 
\dq = co» i cot [J cot idf]di — »ini co»i tin\Jco* idf] dt 



\di = , l n if co,idf \ ^ p + eo» [fco, idf] 

(g) c coii co»i ° 

tjf __ eo» [f cot idf] , tin [f c ot idf] 

• in i co* i “ »in i cot i “ 

Spectata vero Sl tum tamquam functione ipsarum i et t, tum tamquam functione ip«arum p et 9, differentiale ipsiua ß. 
in utraque forma exhibitum praebet adjumento aequationum praecedentium hat 



C d sd An sin [fcot idf] SdSl's cot [f eo» idf] 

dp J V, di J coti di J sini cosi 

( dSl\ S d cot [/ co» idf ] /' dSl 's »in [/ cot idi] 

dqj \.di J coti \di J tinicoai 



Si vero valorea ipearum et ~~ ex (3) desumli in (7) aubatituuntur, oblinentur 
dp an . Tr ■jn/'d£L\ an coti 

dt = VYI^) ‘ ) - -rr^ — 



T» = v7 T=V) *' ~ iJi] m ~ 7(T^5 SS Ucot id * ] (W~) 

d -dt = ~v^) e “‘ l/eotidfl G?) - 7F=Ö ^ Uoo»idf] 



quae ope aequationum (9) trameunt ih ha« 

,dp an -.fd£L\ 

(10) \ d ‘ ~ VTT^~*‘U-) 

( } h =_ , . a ? . (g) 



771=73' 



Aequationea (3*), (6) et (10), «i factorem co»‘i in (10) 
nec non lerminum /( 1 — c o,i)df in (6) excipi«, et aequa- 
ionet illae qua« antea adhibui ejusdem formae sunt. Ef- 
(ectus ilaque terminorom per tg |« multiplicatorum, quos 
neglexcram, ad quantitate« cot’i et /(l — coti) dt re- 



ductu« e«t. Hinc «equitnr, dummodo ad terminoe in 
f(l— coti) di per tempus ip»um multiplicatoa reapiciainr, 
errorem qui commiltitur, dum termini hi negliguntur, or- 
dini« terlii reapcctu virium perturbantium esse, quotiea pla- 
num ipiarum xy ila eligebatur, ut cum plano orbitae 
quod tempori« electae epochae respondet, congruat, et pro- 
inde reductio longitudini» et latitudinia ad eclipticam mobi 
lern ope formulurum trigonometricarum ab«q ue integratio- 
nibu» perficitur. Facülime statim reperitur errorem a 
factore co, ‘i ortum ordini« tertü evadere, idem respcctu 
f(i — co»i)dt «equenti modo demonatrabitur. Identica e«t 
aequatio hacc 
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(i— coti)d6 = ■ **'*- — . dS 

quae op« alteriaa aequationis (#} et aequationum ( 4 ) abit 
in banc 

/ q dp — p d q 

[i + ira 

gi nunc accipitur planum fixum esse orbitam tempori» 
epocbae respond entern, constantea arbitranae integratia aequa* 
tionibus (10) adjiciendae , cifrae aequalca aant, et lerminil 
periodicii ueglectis poni polest 

p = at + ß t* +•••• 
q = a t -1- ft i* +• • • • 

Quibua valoribua in aequalione praecedenti aubstitutia, in* 
senilurj f 

f(i — coti)d6 = + c,c * 

quam tertii ordinis reapeclu masaarnm esse quisque »idel. 

8 . 

Quum eero adjnmento fonntilarum hic evolutarom abs- 
qne aceurationi» detrimento plamun fixum quodciinquc eli- 
gere Ucent , e re erit quotientes differentiale« ipsiua Sl , ma- 
nente i arbitraria, erolvere. Quae etiam eeolutio ad cogni- 
tionem terminorum in art. 10 tbeoriae meae Joris atque 
Saturni omissorum perducet. 

Priuaquam erolutionem banc aggredior, annoto, in caau 
ubi i arbitraria est, conetantes integratia aequationibua (10) 
adjicitndaa cifrae non acquari, aed ralorea eoa ipsarum p et q 
üs attribuendoa esse, qui subductis perturbationibus in tem- 
poris epocha locum babeant. Denolatia itaque pro boc 
tempore inclinatione et lungitudinc nodi aacendentis orbitae 
cum plano fixo per (i) et (6)i ncc non ralore integrali« 
f(l — coti)d6 per c, habetur pro eodeni tempore 
fcosidi — (6) — e 

Si itaque accipie« 

(p) = alia (*') **n [W — C 1 

(?) == «*» (0 *>« tw — <0 

constantea illae (p) et (q) aunt. 



quam funclionem ipsarum m, • > 6 etc. exbibebo, quo fit» 
ut coordinatia form« haec attribui posait 

x' ~ r tin (ß‘ — 6) cot t sinu' + r cot (6— 8) cos u 

y ss / eos(6 — 8)cos8 sinu — r sin (6 — 8) cot u 

s — / sini sinu 

x — r cos u 

y — r sin u cos i 

t — r sinu sini 

ubi r et r' radioa vcctores denotant, et 

/ **=/+« 

u ’ = f+ " 

»aut. Quibtu coordinatarum valoribua in 

a * = (*-* t + (r-yy + (*-«')* 

lubatitntia, evadit 

A* — r’+r* — Irr cos(8 — 6) cosu cot u 

— irr cot (8 — 6) cosi cot t sinu sinu 

-\-1rr tin(8 — t) cott sinu cosu 

— 2r/ sin (6 ' — 6) cosi cosu! sinu 

— 2 rr sini sin ( sin u sin u 



e qua differentiando elicitur 





= rr' 


COM — 


6) 


sini 


cos C sin i s sin u 


V. dt S 


+ rr' 


rin (0' — 


■ 6) 


sini 


cosu sinu 




—rr 


cos i sin 


t « 


sin u 


sinu 


> 

U Cu 

t.1 1> 

II 

1 


sin — 


■8) 


cos u 


cos u 


N“ 


— rr 


•in — 


») 


cos i 


cos / u sinu 




— rr 


cos — 


■ ») 


cos C 


sin u cos u 




+ rr 


n 

D 

«• 

1 


■6) 


cos i 


cosu sinu 


t(g) 


= rr 


’ COS (<f — 6) 


cot u sin u 




— rr 


' cos (tf'— 6) cosi cos i sin u 1 cos u 



— rr sin (8 — 6) cos i sin u sin u 

— rr sin (8 — 6) cosi cosu' cosu 

— rr sin i sin i sin u cos u 
Quum vero sit 

xs'+yy+ss'zsL^Z-i^ 

* = 7 [t- ” :± # — ] 
e quotientibua differentialibul praecedentibua factle obti- 
nentur hae 



Ad e t erolvendaa quantilatcm Xi tarn* 



Q . £ sin I cos i sin u — cos (8— 6) cost sini sinu— sin (8— 6) sini eosu'”j rr sin i 

_ m! f\_ _1N 

\dS) " p vub* ~r Ji J 



TT COS U 



C dS V\ m f \ _t_*\ 

du J M VA* r“ t J 



cos (8 — 6) cot t sinu + sin (8— 6) cosu' 

-f sin (8— 6) cos i cosi sinu tgu — cos (8 — 8) cosi cosu «gu J 
e ot (8 — i) cos t cos i sin u + sin (8 — 6) cos i cot u 

sin (8—6) cot i sinu tgu — cot (8—6) cos u tg u + sin t sin i sin u' 



,*] 
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Sed ex art. 3 sequitur nw 



Ca) - Vn) - "-‘(t) 

\.di J V di J \dco s 



inventia, obtinetur 



^^j) = — U ‘‘ n * C °* ^ 



ubi brerilatia cauaaa 



hinc, aubMituti» raloribua quotientium diffeieulielium modo 

1/ = ~ [ tini“ coti tin ( v — f) — cot (ff — t) coti tin l tin (»' — ff) — »in (3" — i) tini cot(v — fj) rr 

Quae ex pres’io nea ante omnia aequalioaem baue 

UZ) = » 

praebent, qua jam in art.4 UJua »um. Suhstilutia eero hi» 
▼aloribua ipsarum et ()~f£~) ■" (®)> cva dunt 

V 



poaihim e»t, et loco u et u yalore» earum v — i et v — ff 
»cripli »unt. Per »andern quantilatem V etiam 
commode exprimi potest, et atetim inrenitur 



Ur) = v •*(—■*) 



(«>• 



C~r~} — ^-7 00 » [»—/ft — cot i) d 5] . cot V, 

\dpS cot a ' cot t 

(~T-\ — *»*[*'— /[i — cot i) di] = ünv, 

\dqj c ott " cott 



9. 

Quantitaa Sl et quotientes »jua differentiale» adbuc 
conaideralae aunt tamquam functionea ipsarum i, 6, t et ff, 
aiye quod idem eit, tamquam functionea ipaarum p, q , p' 
et q\ neque aliter conaiderari debuerunt, K re tarnen erit, 
loco illarum quantitatum indinationem reciprocam longitu- 
dineaque nodorum buic reapondentca introducere. Licet 
atalim quantitaa A per baa quantilatel express.) adacribi 
poasit, tarnen rei accommodatiaaimum eit, ut tranaformatio 
ab exordio perfiuntur. Quem in finem definitionea aequen- 
tea notandae aunt. Nodua aacendena orbitae m in orbita m 
eat interaectio ea ambar um orbilarum, quam Corpora, li- 
quidem iia eadem longitudo lemper attribuatur, tranagreaaa ■ 
erant, quotiea latitudo corporia m aupra planum fixum 
latitudine ipaius m aupra idem planum major (sensu alge- 
braico) evasil. Longiludo nodi ascendenlia orbitae m in Orbita 
m eat arcua, qui ah interaeclione modo definila proficisccna 
in orbitae m pleno motu contrario aiye retro ad punctum ex- 



currit, quod a nodo ascendenti orbitae m in plano fixo retror- 
aum tantum abeat, quanlum punctum initiale longitudinum 
in plano fixo ab aodem nodo retro raum distal; iatiua nodi 
longitudinem per 0 denotabo. Longitudo nodi deacandenlia 
orbitae nt in orbita tn eat arcua qui ex eadem inter- 
■ecliona ambarum orbilarum in plano orbitaa m‘ regreditur 
ad punctum, quod a nodo aacandenti orbitae m' in plano 
fixo retroraum tantum distat, quanlum idem punctum ini- 
tiale, de quo modo loquebar, ab eodem orbitae ns' nodo in 
pleno fixo retroraum remotum eat; iatiua nodi longitudinem 
per 0, deaignabo. Praetcrea ait inclinatio reciproca orbi- 
larum per I denotata. 

Hia praemiaai», facila reperitur, in triangulo apbaerico 
ab ambabua orbitia et plano fixo formato eaae latera 0 — i, 
0,-4' et ff — 5, anguloaque iia reap. oppoaitoa ISO 0 —»', 
i et 1. Ex relalionibua vero quaa trigonomatria apbaerica 
intcr il las trianguli partea auppedital, aequentca ad propo- 
aitum meum maxime accommodataa affero. 



(•) 


tin I »in (0, — 0*) 


— 


tin i tin (ff — ff) 


0>) 


tin / cot (0, — ff) 


= 


coti »int — tini coni cos (V — 0) 


( c i 


CO» J 




co»»' cot t -(- tin i tin t cot (ff — 4) 


w 


»in (0 — 0) sin i 


= 


tin (0,— ff) tin i 


(<) 


»in (0 — 0) coti 


= 


co t(0, — ff) tin(ff — 4) + tin (0, — ff) cot (ff — 4) 


(0 


cos (0 — 0) 


=r 


co»(0, — ff) cot (ff — 4) — tin (&, — ff) tin (ff — 4) 


(k) 


«»(0 — 0) co» / 


= 


c<w(0'— 0) »in (0, — 0) 4- «» (f — 0) co»(0, — 0*) 


(b) 


co»(0, — ff) 


= 


cot (0 — 4) co»(5'— 4) + »i» (0—4) tm (ff — 4) 



Si nunc in expresaione ipsum A l art. praec. loco u aubaliluuntnr, atque ainua et coainua alteriua arcua aecun- 

et u yalorta earum hi v — 4 et (y — 0,) -+• (0, — ff) dum v — 0, et 0,-4' reaolruntur, »tatim prodit 
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eoi{» — 0) [oo»(®, — <')re»(? — 0)— »m(0,— 0") tin(f-~t)coif] 



6a 



Ä*= Hrr'eo.tV— 0) S M ' («'-4) <') M* (f — «) — .<n (&,-~ff) litt (f— 0) e°« H ) 

’ } + «a (o — 0) [(co» (0, — V) tin (ff — 0) -f- tin (0,-4’) eo* (ff — 0) co* ff) co* » -)* tin (0, — 5’) ein « «* «]J 

i f „>_e i i *** (•'—«) [«* (ff— S) *"» ( 0 <— ff) + «** (*— 0) co * (0/— 4') c0 * 0 ) 

' t— «u (»> — {) [cm (0, — 0'} («in « IM s -f- ec* ff cot i co» (0" — 0)) — sin (Q,—i') tin (ff — 0) cts ff] J 



Cuju« expressionis termini, M coef&cientem ipsius 
sin (•" — 0,) tin (c — 0) excipis, ope rclalionum (d) usque 
*d (g) iramcdiale conl roht possunt, hunc vero tcrmimim 
sequenü modo ad formam »impliriaaimam redigere licet. 
Multipiicalo tin (0,-0') tin (ff — 0) cot i per eo*V + *»nV> 
terminal de qno loquor sie exprlmi poteet ' 
tinff [uni cm(0, — ff) — tin i *m(0, — >0') . cot i tiif(ff — {Q 
+cc* i :ot ff [co* (0, — ff) cot (0'-*-S) — tin (0,— >0') -in(ff — 0) cot ff] 
quae express!» adjumenlu relalionum (d) el (f) in hanc 
transit \ , 

an i »in ff (cot (0,-^0’) — tin (0—0) tin (ff • — 0) co*»] 

■0- cot i cot ff cm (0 — 0) , 

Ration« rero babita relalionis (h), bare abil in 

[«*» cot ff -f tin i tin ff cot (ff — {)] cot (0 — 5) 
quae ope relationis (e) ln formam limplictMimam immediate 
transmutatir. 

Itaque, ai retatione« (c) usque ad (g) subsKlneris, quan- 
litates ff ct V eliminatae crunt, et i atque 0 sua aponte 
-ranescent. Cnde nanciacemnr 

A* — r*^-r jl — "Irr cot (v — 0,) cot (v — 0) 

— "Irr cos I tin(v — 0,) rin (v — Ö) 



qnae expreuio a rulgari ipsius A* expressione eo tanlutn 
discrepat, quod 0, cl 0 ideoticae non sunt. Quoties plana 
Orbitarum in «patio non moventur, dissimililudo haec nullam 
tim habet, quoties rero raorentnr re» serus »e habet , quia 
tum 0, — 0 (unctio temporii est. 

Jam babuimua aequalionem hanc 

o = «<,+/( 1 — eo*«)rf0 

cui similis est haec, quae ad Corpus perturbans perlinet 
v = •','+/(! e- cot ff) dff 

quibuscum o et ti in expressione praccedenti rliminare licet, 
unde obtinetnr 

A* = r’-f- r * — Irr cot (v'— p>) cot (o — <p) 

— 2/r cot J tin (o' — p) tin (c — p) 
ubi brevilatia gralia 

<p — 0 — /(I — cot i) d 0 
p, — B,—f(i—cotff)dff 

scriptum est. 

Resuleanlur in valore ipsius U in art. praec. dato ainus 
et cosinua ipsius v — ff secundum v — 0, et 0,— ff, bisc 
evadit 



10. 



j, m / 1 I 'S . — 0,) [(cm« «n»— «n» eo»i eoa(f — 0)) cm(0, — ff) -f- tini tin (ff — 0) **n(0, — 0’)]? 

/t V4> r‘ 1 ) '' \cot(v — 0,) [(eo«» ««/»«' — tini cot £ cot (ff — 0))«n(0, — ff) — tinitin(ff — 0) o>*(0, — 0')]» 
ope relationum (a) et (b) una cum praccedentibu 
ationibus statin transmutatur in 

V ~ ^ Qi ~ «-/ 



C dSl\ /'d£l\ 

Tp J ) ** 

in (10), ope expretsionis praecedentis ipsius U obtinebitur 
« rff tin l tin (c'— $,) tin o 

i C — — — ^ rr tin / tin (o ' — (p ) cot v 



</fj m an 

dt /T y'(i-c') 

dg m an 

dt 



Quae acquationes, si faclorem coti et differrntiam inter 
tp, et <p excipis, cum Ulis congruunt, quas in art. 10 
theoriae meae Joris atque Saturni, posito i — 0, inveni, 
termini igitur illtc neglecti ad faclorem hunc differentiamque 



banc reducti sunt, ncc in ullo casu effeetum alium proferre 
possunt. 

Adjumento valoris ipsius A* in art. praec. inventi Ihcite 
reperiuntur hae 



Qtt) = ?0 rr ' ,in 1 W "* ^ Ä 9) 

^ — -p^ rr (cot (»;— <P) tin (•> — <P) — cot I tin (v‘— $>) cos (v— $)) 

^ rr' [tinfv] — tp) cot (e— Q) — ootJ cot ti* (•".— $)] 



fdSX\ _ 
\.d<pj ~ 

C J Q\ — 
**.) ~ 
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Multiplicats prima fatrum aequationnm per — cos 0, 
wund« per colg I sin 0, terli« per cossc / sin 0 , additis- 
<jue productia, invenitur 

”G§) C0,<P+ Gf) "*'+ Gf )°°" e/ ] "»«P 

tn f \ l 1 N # 

— J ^37 — pr ) "■ " n/ (*•— W «(■*# 

Multi plicata prima carundtm per sin Q , lecundi per 
[dp___ nn cos i f /VON .. _ 



<»<,?/ ent ip, tertia per ca, ec l cos [0, additisque pro- 
ductis, obtinetur 

ö?) ,in<p + [Gf) c °^ / + GfD c °" c 7 ] eo,, p 

= ir Cs« — SO ° / ej «••*> 

aequationee igitur praectdenles ipsas ^ et ~ praebente« 



fiunt 



</r 



(»*)• 



/ V(1-«*) _(<*/) [G>) C9 ^ 7 + (^) 7 ] <P 

V 7 »-S) (57) '"“ p + [(t§) co,g/ + (5^) c0,,c 7 ] c " <P 



^ _ 
k rf< — 



11 



Jam nunc quantitatea duas P et Q in form ul ia intro- 
ducam, quae bia aequationibua delerminandae aint 



P — 2 sin i/ sin i (0, -f- 0) 

Q — 2 sin j / cos j ( 0 , -f- 0 ) 

Ex hia aequationibua nanciacimur bas 
UP = cos II sin i ( 0 , 40 ) dl + sin i/ cos i (0,40) d.( 0 , 4 0 ) 

IdQ = cos iJ cos i (0,40) dl — sink! sin | ( 0 , 4 - 0 ) d. ( 0,4 0 ) 

functione ipsarum (0,+0) et (0,-0), adipiacimtr 



(*») 

nec non bas 
( dI 

(U) \d.(0,+0) = dP - 21 l&±9)jn 

v t,n{J sin^l ' 

Habits n tum pru functione ipsarum 0, et 0, tum pro 



= ,in i(‘P'+9) jp . cos j (0,40) 

CO»i/ CO« 4 / ^ 



C— 

\d.(0, 



<£«) =« 



'da-\ sdns 
•J 0 J V.«fc/j 



C*Äb) -• [GD-GS)] 

Porro, babita ß tum pro functione ipsarum I et 0,40, 
tum pro functione ipsarum P et Q inveniuirfar 



( 7 ? ) = G?) co,il *"* i ^>+9) + «* U cos i (0,4 0) 



1(m) + GS) = a GS) ,in 1/00,1 (< P' + ^ “ 2 Gf) *“ * 7 «» i (*.+*) 

atque 

(7ftoN _ 7 rf fl> «"K<M-4>) ■ . /'«fß'N . ('dD.'' 

fl6 . ~ \.d/j cos t i + • K 

’ — (*S£\ cot H<P-+ 0 ) _ . T r Ja ^ 1 7«fn> 

' v A n ) \ i ) 1 / * v 1 1 *. J • I 72 



c°‘i(0t+ 0) 
•in 4 1 

•‘nj (0,+ 0) 



( Go) _ V.rf/7 c«|/ ’ 

8i perpendimus, esse G^ ~ ” C^?) qu0nia,n ß ert fu ” cU<> ’P**“* ‘ , '~ < P> at< i ue *• «equalionas praecedentcs in («) 
aubstituerimus, obtinebimua 



(17). 



S Ie — . 

* 

)?. = 



i eoa» 57 i/ß - 

t^dQj 

h iC») "” ,,+ 






CO« 4 / — 



rt/J CO« 

VT» 



cos i 57 Al' 

Vf»-«*) 






CM|f — 



Q 



12 . 



Quum punctum inUSale longitudinum plane arbitrarium 
ait, ab uno quoque arcu arcum arbitrarium aubtraberc licet. 



L<^+K^Gf)J ÄH«*-« 

™m- 0 ) 

^frA (*>■-*) 

Quum eero ß et quotientcs cju« differentiales omnes, ex- 
ccpti. bi. GS) G 2 ) 1 a puncto Ulo iniliali indepen- 



+ 57'®^ _ ^ 

+ 4 \dpj 4 

,7dß'\ . 

\doJ ^ 4 4 \dqj 
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lentea aini, nullura inde lucrum redundaret, ai n longilu- j non ah arcuhu* aliaa occnrrentibu« dcducatur. Fropositum 
dinibua qua« in ialia quantitalibua occurrunt, arcum quem* | est in formulia arl. praec. arcum <p aubtrahere, qno facto 
dam aublrabereraua. Si igitnr hoc artificio uli volurana, aunt 

rcliquum eal, ut arcua propoaitua ab arcubua in C ** = 2 tin 1 1 tin J ($, <p) 

Lin , w ,«v w . « = >-»i 

!l J * ^ ,actn 1 * nec oq UC ..qu.tianc. (16) io ha. .banal 

< « l, 9) i . rra* , f c<h $) . 

KdPj — \JiJ cotil f 1 |_WJ W/J «»*/ ( ' J 

f'da'S _ 7ÄT\ rot i (<?,-$) fVrfnN . l 

\dQJ — Kd)J cot £ I 1 K<np,j ^ \.d<pj «'»*/ ' 



quarum acquationum ope (17) tranacunt in haa 

dp an co i i S’dfY\ 

di - /(!-•*) \JüJ 

dq an coti | f dC 

dt ~ v'(i-t') Km 



dq an coti rVWll'N , 1 , an coti /(Äi\ . - ( 

dt = 7(t=7) [wJ + WJ «t/ + QsJ ,gi ‘ 5 

. /"rfn X /" rfn'N , , .... i SimiK modo expreisio pro l aupra data Irenamutatur. Jam 

Quam + \.d<pj * em < I u * n * 1,al *■* > < f a,m ai 1 I nunc anbtrahatur arciia in aequalionibna art. pracc., 



(5>-*[G*) + G8)]aJp 

\dQy \dl J cot |/ 

ac ai nunc diffcrenlialia ipaarum p ct <j t quo ab illia modo 
evolulia diacernantur, lineia duabna includuntur, obtinemua 



p*r denotayi, aequationca (19), facto i = 0, cum * 1 '" C p — o 

iia, qua» in tbeoriae meae Jovia atque Salumi pag. 4a inye- Q — a tia\l 

neram , congruunt. Conatanlea yero integralia aoquationibua /dtt\ [~ /Vn'N /Vnx~| 1 

praecedentilma adjicicndae, manifcalo aunt \.dp) = * Kß<P, ) V.rf<p J ünji 

Ö>) = “» (0 «'» ((*) — c — (p] ^dfix _ /'dn'\ 1 

(?) = «*» (») cot [($) — e — <p] KdQS ~~ W cm*/ 

et »inua latitudmia bac aequähone datua cat ac nunc diffcrenlialia ipaarum p et j, quo ab illia modo 

* = ? t*tt{ v § ty) " P co ‘ ( v i <P) cvolulia diacernantur, lineia duabna includuntur, obtinemua 

-röSj {[GS) + 01)1 & * (£) ‘“i -'<»—> 

Kl - ttS) }[Gr) + GS)] Ä + (£) -*»-« 

Quibut aequationibua cum (19) comparalia, facile invenitur esae eat , conterratiaque aignia bia ~ tl ~ pro iia in quibua 

dt dt 

_ if co , 1 , ln i (0 — 0) *rcui <P aubtraclua erat, aequatione» (19) et (17), Tel potiua, 

V I Jt 1 *1 § " ' rt » * ’ • ’ ' fi aI fnoili onmnnlnawli rnlinnn nraahant 



(jj»| = 5i *“ 1 cot 1 9 ) 



(19) ct (12) facili computandi ratione praebent 

ß] = Tt C0 ‘ (<r> ~ a) + d it (lp - a) i _ 

03 = •*■(♦— >+ä5 •“»—)) 

c non 

£-03 -[?J -<»-)( 



= •“*»-« + Kl . ’• 

= + J^| «.i (»,-») ii = Efl-(e— )-ßG -(»-«)) (jj) 

dMign.nl ibu. f*] « [*] ..k.. ta™ ^ = ^ + ^ 

Ld<J IM ui in bia aequationibua jam pracccdenlea quaai caaus apecialia 

quantitatum, poatquam in (17) arcua quidam a aubtractua continentur. 



t(«p— a) 1 



Ä = [fj •*( 9 —) + 
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13. 

E re cst, loco 0 loagjludinem nodi «scendenti» Orbitae 
m' in m e&m, quae tcinporis epocba locum liabnit , «ublra- 
here. Qua longiiudiiut per (0) dcnolala, habcuius pro hoc 
tempore secumluoi arti. 8 et 9 <f — (0) — e, in aeqnationibus 
itaque (22) poni delret a = (0) = <p + c, unde clicitur 



(24). 



rfp 

dt 

•il 

dt 



in 

dt 



— t in e 

dt 



dg .dp ■ 

-L cot c + -f- in c 

dt dl 



Scd conaiiicrundo c tamquam quautitatem primi ordima 
respectu maasarum , ncgligendoque in p el q lerminos le- 
cundi ordinis, aequalione» praecedenle* praebcnt 



(15). 



dp 1 dp P dg | dg 

' dt 1 dt 

/> n d n — . i 



dt 

pdq 



/* 

1,1 o» 1 

+ [fi+ytt— P ‘- 

14 . 

Ante omnia pcrscrutandmn ost , quomodo Val 0 re* ip- 
saruui P, Q cl 0, — <p, »i ad tflriim pcrturbationes respi- 
citur, compoaili son». Quem in ftncm expresaioues ipaarum 
dt, dtp, et dp invesligandae sunt. Praeter relationei ad 
Iriangulum inler planunt iian et ainbas Orbita» apectantea, 
quae ia art- 9 aUatae sunt, scqucntcs appono 

(i). . . 4 M» I li» (0 — 9) = mu i' »in (9 — 5) 

(k) .. .ein / cot (0 — 9 ) = — cot! tin i-\- tini coti coi ($'—$) 

( l ) . . . tin (0,-5 ) cott = — cot (0 — 9) »in (ff— 5) 

4 - tin (0 — i) cot (ff — 9) coti 

(m) tin ( 0 , — 5 ’) »<>*/ = tin(&— 5) cot (ff— ff) 

— oo* (0 — 9) tin (ff — 9) cot i 

de,+ de — d6—d$ = — — Errr(dV—dS)- 



aequatienes igitur (19) immutaiae valent, quotiea angu- 
luin (0) suhtrahere propositum est , aiquidem non nisi ad 
pcrturbationes primi ordinis respectu mas&arum respiciatur. 
Conatantes vcro arlntrariae post Integrationen! aequatio- 
nibaa (19) addcndae in boc casn vatore mufantur, et in 
ha» alwunt 

(p) = tin (i) tin [({)—« — (0)]( 

(?) Mn (i) ent [(9) — e — (0)]1 > 

Nunc liiius laliludinii valorcm bunc habet 

* = ? »in (v, — (0)) — p cot (v, — (0)) 

et expressio ($) bmgitnrtin«m realuctum exlriben* , si prae- 
lerca valor intcgralis /( 1 — coti)- di ex art. 7 subatiluitur, 
abit in 

■•> + v ", 5 1 (^tvv " - : 

— ?*) »in ?(>,— (0}) + ipg cot2(o, — {©)) 

^P)] 1 — (p* — ?*) cot 2(c ,— (9)) 4- 2 pgtin 2(o,— (0))J 

(n)... ... ........ -coti = cot/ coti — ttni tin rcoa(0 — ff) 

(•)., .004 i = C04 / coti + *!>>!/«*»* CO«(0, 6) 

Jam, differential» relatione (o)art. 9, >pe rolationnm (a) 
(b) et (i) slatim prfldtt 

d I == cor (0, — 9') di — «m(0 — t)di -f- tin i tin (0, — ff) dff 

— 4*ni 4jj»(0— 9) iß 

Differential« vcro relatione (A), ope (f), (m) cl (a) nanciscimur 
</0 , — dff — ccrf(d&< — di) — 004 i (di'— di) 4- tin/ tin (0 — i)di. 
Kodein modo rehitio (/) uea cum (e) , (g) et (i) praebet 
dQ — di SS cotl(df), — dff)-ff-cott (dff — di) — tin/ sin(Q, — ff)di . 
Ex bis duabu» aequationibua facili opera evadunt hae 



— “ n/ - Mn(@.— ff)di + . tin (0 —«)</* 

1— cot/ I— cot/ 



sin I 



i — cos / 
cos i -|- cos 1 
1 4- cosi 



</c,— </© — : 

SubftilutU bi^ acqtialionibus in 

d(p,+ P) — d&,+ tl0 — dff—di + coti dff -+-0041 di 
d(0—p) = de — da — dV+di + cotidff — cosidi 

adjumcnlo relalionum («) ct (o), inveniuntur 

d«p.+<p) = tcot«-ff)d*- 

_ J'—l—.tin »004(0 — i)di + , *' 1 -.Mn(Q — 8) d i 

1 —COtl 1—004/ 

d(p.-p) = ~~ *•« 

+ " n ' " T^r/‘ in( » - i)th 



sin / 



sin (0 — 6) di 



W- di) + TT^T/ “* (e, "° dt + iTce. / 

Qnibu» in aequatiunibin nee non in üla pro di quantitUes 
dp el dg loco di et di, atque dp' et dg', quoc illis ana- 
loger ad corpus pcrlurbana apectanl , loco di ' et dff intro- 
duccndae aunt, id quod fit per aequationes (8). Hinc nan- 
ciscimur bas 

dp' d q 

d/ = 



— tin <P 



d P _ 

coti 
14 -coti 
tini 

14 -cos/ 



cot 0 



tini 



Al 

coti 
dp 
cott 



cor® A^~ 4, 
cot * 



14-co*/ 



d(0,+0) = cotp,-^— -rrrr "inp, 



sinJ 
14 -cos/ 
sin/ 



*in<p 



d <j 

COS l 

d <l 
cos * 



Digitized by Google 




69 



Nr. 245. 



70 



*($,—<?) S=t •?(—-* * 0 I "P> tin V' 4 t 5 

1-j-Ctni COS l 1+WlI <•»•* 

+ j un/(, » . dp u'4/ t A </«r 

— - cos (p — r — — *in <P — 2 - 

1 + W*/ CMf l + W «W 4 



e quibii» op* (18) d P *t d^Q brm«i «akulo tifct evfedaftt 

dP — co*f/co*j(tp, — tp) —co»ll «in J (<P, — tp) \^ü + 

\ Leos 1 cos iy 1 cos 1 <£</#*> 

dQ z= co*j/ cos \ ($,—$>) ÄJ 4 . coli f **'nf(<p,— <p) + ~~ii 

v , icasi cot *) fco*/ et»*t 

* . I | ' ' J. ( . ' . - • . • ' . - . • 

Quae aequationea nec non itl* pro <f (tp, — <p) , ij pritui nrdtuia lantuo» roquinralur , itaque «ulücit, ut loco 

valort» ipanrum dp cl dq ex (17) atque valorea ipserum dp, dp, dq' et dq integral/« eaxuiu lerminoa primi or- 

dp' et >/>/ rx »equationlbifa ad corpns pcrturbans Spectan- dinis tanium contiiu-nliu , oiniasis conelantibua arbitrariia, 

tihna ol ip«i» (17) analogia dcauinü aubatituli iutrinl , per aubililuanlur, quo »latiui valorea debili ip'arura J‘, Ql ct 

inlegralionem ipaaa P, Q, et tp, — tp pracbebünt, quae Iura <p, — <f>, qnoa iP, i Q et i (tp, — <P) denolabo, cx acqua- 

eomputaliuni perturbalionum aerundi alliorumque onlinum tioaibus praecedentibua evad*Hl. Jum anppoaendo, in Com- 

longitudinia, lalitttdiöii et radii Tectori« inaervlre poterunt. putatia ip', tp, iq' et iq orcuiu J(tp,4-(p) aubductum csat, 

Sed quolies noaniai perturbationea aecundi ordiui» herum valorea ipaarnm iP, 4Q c I S(<p, ■ — tp) ope pcaecedentiuu 

coordinalaruiu computandae amit, in P, Q, et Ip, — 1 p termini aequationum suppulandi ila ae habent 

tP 5± co* ( / cot | (<P , — <p) illfj — HfR — coi] hin] ($,— $) j— ■+ - £ 

fco»« COIl) fco** CM* 1 



4 Q = 

1. . 1 

s(q>,— 4 >) *= 



co*f/ co* |(<p, — <p) jülj — + 00*1 /»«';»} (<p,-~tp) 4- 

Leos* coli ) (coil COtl J 

Igl/ eo*|(tp,— 0) ]i-^4- üfii — tgi p) j — ü 

c cos 1 co t * 7 ( co« « co* « > 



Oütim vett», ut arl. <2 dooet, manifestum sit, per aab- 
tractionem arcustp, vel , id quud in perturbatuwubua primi 
ordiui* idem cd , per «nbtraolitmem grcm (0) evaitasc for- 
mulas jimpliciaaimas pro compulandia p et q: suppono id 
revera factum aase. Eadein rat ton« in computatia p ct q 
accipio longitudinem aodi aacendenlia orbilaa m in m , hoc 
tat 18O°4-(0,), vel 18U°4-<p, aubductam, aive Ip' et iq’ 
ope formularum ipaia (19) plane analogarum rotnpiilalaa eaae, 
Quocirca neceaae eat, bae quanlitatea loco \ip \ , [ iq j , \!p'\ 
et \iq'\ >» aequationea praecedentea introdiicantur. 



Ut ]<p| et \iq\ alintinenlur jara inaerviunt aeqnationaa 
(20), [ip'\ vero c< \4q'\ per aequationea (22) invenientur, 
ai in liia arcus tp' aive 180° + <p, loco <p, arcua j (<p,+ <p) 

loco * et ip' atque iq' reip. loco ■— atque tobslihali 

fuerint. Quo faclo evadunt 



|dp'| = —ip' cot 1(<P,— <P) — tq tin j (tp , — tp) 

|<*'i = i P " n — 4?’ co* k(<P.—q>) 



Quarum aequationum atque (20) ope cxpreaaionca aupra 
datM tranaeunt in aimpHcitsilnaa hat 




quae lerminoa primi ordiui* respeclu tnasaarum omnes qui 
in P, Q et <P , — <P exiatnnt, eontinenl. Licel e deduclionc 
modo peracta aigniGcatio »ignurum in bia aequationibus ad- 
bibitorum leclori jam put tot , tarnen breviter repeto. tp 
ct tq nec non, mulalia mulandis tp' et iq taac integralia 
aequatiolium (19) eine condantibt» arbilrariia, atque, bis 
auhaliHiti* , iP, t Q et i (<p, — <p) ila cunaiderandaa eaae, 
ac ai arcit« 4(lp,+ip) fubtractua ea*et. Non dubiuin cal, 
quin expreasione* lioe umiiium »impliivsnmoc (int. Prae- 
tcrea conveniunl cum illla quibua in theoria Jovie el Salurni 

usu» sura, ( quouiuu JjL ±£ . c c . eaedem «unt, „„a* 

iIJic p , p etc. denotaveram ) termini igilur primi ordims 
reapeetn maasarum in tP et t Q, I. c. pag. 88 ncglecli, boc 
loro ad factorem eo * \I reducti eunt; ottamen quontitaa 
i(<p , — <p) fllic plane negtecla eat. 

s * 
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15. 

Compulindis perturbationibus Mcundi ordinis rcspectu 
mastarum in longitudine atque in radio vectore quantiiai T, 
quam in tkeoria Jovi» atque Salurni definivi , inservit. Quae 
quanlitaa considerari debet lanquam fiinctio ipaarum X, , 

»>,' etc. p, r,r etc. P, Q, <p, — <p etc. *); quantitate» vero 
A, et p functione» «unt ipiarum ng ct lp ; *>, et r ipsarum 
nt et Ir; v\ et r ipsarum nt et Ir et aic porro. Quum 
vero X, , i\ f v', etc. cum illia loco citato X, v, v\ etc. denotatia 
plane congruanl, eam tantum ipaius T partcm, quae ex 
P, Q et <p, — <P naacitur boc loco etoWam , nec ad partem 
eam quam rcliquae quantilates praebcnt rcspiciam, quippe 
quae in theori« Jovi» atque Satumi jam accurate evolula ait. 
Habemus itaquc 

,T = 

De computandia et G0 omni« valent , qnae in 

libro aaepe memoralo alluli, dummodo quotienles differen- 
tiale» ipaius St, a quibu» pendent, ila computcntur, ut for- 
mulae boc loco evolutae po»tulant, et idem valct de com- 

pulanda Q uum txt iP, iQ et <P) 

ex aequationibus (26) dcproraemlis arcua i ( <p,+ <f > ) sub- 
tractu» ait, idem in quotientibua diffcrenlialibus ipaius St 
quibu» bic utemur aublrabi debet. Kit igitur per aequa- 
tionea (16) 

O+G?)! * 

('dn'S __ (dji 'S l 
Vd Qy V dl J cot i I 



(§) = 



>yj 2 »inil 



nec non 



f d'St 's , 

r Kjn?.) +r 



KdrdipJ 



2 ein $ J 



p d’st \ _ f ££i \ i 

r \drdQy ' \.dr dlj cot 

quae computaliuni ipaarum c * inaerviunt, ut 

^ f dT \ 

l.c. »ub oculo» cadit. Ad computalionem ipsiua 

quantilalibua - (£f)] 

['G£%)- r G£fe)] u,emur ' qu,c Mquen,i 

•) Hoc etc. signiim *d quantitAtcs ipsi* P, Q, ct (ß , — ^ ana- 
loges referendum est, quae aderunt quotir* plura corpora 
pertuxbantia cxiituut 



modo obtinebuntur* QVrum sit """ C?~0 * ^ 

dS an f t/n'N 

dt ~~ yfi— i*) vSpy 

ubi £ eandern quantitatem denotat, qua alibi in tbeoria 

riOrl II pltnl i itnu m ■ »•>»■ (um Ulnr tl ati m n rn/1 ii 



perturbalionum usus »um. Hinc »Intim prodit 

"(SD - (S)" 



l 

= i 



Porro, e quantilale in libro saepe memoralo V appel- 

cPS 

lata evadit r — — , mutato r in t. 8ed e praecedentibus 
dr dt 

habetur 

d’S _ _ an f d\i 

dr dt yH[i— e*) V«/r d$J 

erit igitur 

SrC^-rCJ^-S] 

i KdrdtpJ \.drd<pj 

= i fr + r(SSL \\ + vW-JL') 

* (_ KdrdtpJ ^ T an 

ubi linca ipai V auperpoaita indicat, r in < mutandum eaac. 

quae eeteroquin uaurpantur , eaedem aunt, quaa alibi 
ct r f denolavi, per art. 10 facile probatur. 

Praeterea quantilates illae sequenti modo exhiberi pos- 
sunl. Altera aequatio (19) facile probat eise 

y(i-»*) [G|D ~(s$ )] = + § ( t +« w/ ) 

et simili modo 

an r r d % g N _ S d*g N~1 _ tin l (Pq 
y(l-* J ) \_^\drdp,J \drd<f>J J cöTi' drdt 

+ V" (1 + cotf) 

Quae aequationes probant, approximative poni posse, quo- 
ties I parvus est 

an iy<W\ „ dS = 

/■(l-e 1 ) KrftpJ C d<P jJ ~ * dt ~ * T 

an d'a \ _p’d'Cl t: 

y(i-e*) (_ \.drd<pj - r \37Tq >) J “ 2V 

sc. quia ^7 = T. Jam ad obtinendam 
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ponator in formuHs quae in iheoria Joris atque Satumi datae 
ipsam r praebent, * [Qg) - Qf ] H et 

* <£o] rt * p - ,oc ° r (S) • 



cos i dSV\ . , 



[-G?>+'(©} 

Facili calculo instituto reperi hos terminos in motu 
Jovis atque Satumi nullam vira habere. 

dp, a n 

77 — y(i — •') \\jQj 

da, an cosi t/'dSV\ . . 

57= iuo 00,47 

ex (t7) inveniuntur hae 

S-g? + *££57} “«*-«' 

-Sf + ‘jfSjr8 -*»-« 

3? = $+‘££n7? 

+ 

Si in his aequationibus quantitatibus P, Q, $>, — <p et i 
resp. incrementa baec tP, iQ, d(<p, — <p) et ii altribuuntur 
faciie eliciunt nr , quae perturbationes secundi ordinis prae- 
bent, aequationes hae 

jgy | = (A cot { (<p,— <p) — B sin i «p,— 4>>) i P 
+ (C cos $ (<p , — <p) — D sin j (<p , — p)) i Q 
+ (Scosh (<p, — <P) — F sin | (<p,— <P)) 



16 . 

Quum in ipsarum p et q perturbationibus secundi or- 
dinis respectu massarum termini ab ipsis nt, nt .Ir, 

Id,... Orientes iidem aint, quos in libro aaepe memoralo 
determinavi, hoc loco non nisi terminos quos P, Q et 
$>, — ^ subminist rant, considerabo. 



is\ = 



+ 2 ~£ti *•*<*-♦0 ü 



dS 
dt 
sin i i i 



\dt 



= (B cosl«p,-0)+Asini«p,-<P))iP 
+ (D cos H<p,— <P) + C sin | «p,— <f») iQ 
+ [f cos i (<p,— <f>) + E sin i (1 p,~ <f>)~) i (<?,—$) 



*Q 



Qcosi , ..Pcosi . , ..'S dS 

eo*| (<p,-— <P)+ ^rr.-n" n i (9t — <P ) j -j- t 



“XcosiJ ~~~ m ' T ' T ' ' 2 cos (J 

-(3f •»!(*-*> + jf •*!(*-«) -^7 



di 



Positis aequationibus bis 

' q /virs 

4 w/v 4 WQy 

S. 

4 wjv 4 Ugy 



ubi brevitatis caussa 



COS 4/5 

<? 



y 



= fivv.« 

\dPdtJ ^ * </< 



COJ i I 



dp 



-c 



'S 



+ 1 






d . 



c = 



rf/'d/y ■ * dt 
\Jq7i) 



cos iJ 



dP 
P 



_ f *P. 



, , dS 

+ i 57 — Q~ c °“ 



\dQdtJ T * d« 



COS i 1 



dQ 



cos s 



F C “££’ 'S _ . dq, _ </S 

* <f< 

F = (.<<?,-$) dt) + i d7 + * 



cos s 
COS 4/ 

dS P cos i 



iz = ^d/>+ CdQ + Ei(<p, — <P) 

d t 

*1 = Äi/>+ Z>dQ+ F’d^-tp) 

dt , 

Sed in art. 13 in supputandis perturbationibus primi ordinis 
ipsarum p et 5 tupposui arcum (6) loco <p subductum 



d t cos i J 

posui, et p atque q terminos primi ordinis in p atque q, 
a 

nec non S terminos secundi ordinis in 5 denotant, Quum 
in barum aequationum coefficicntibus ubique vaiorea ü 
quantitatum quas involvunt aubstitui dcbcant , qui pro tem- 
poria epocha locum habeant, per aequationes (21) statim a 
dp\ I dq\ dp dq 

dt | \dt I dt dt 

gredi licet. Hoc modo eradnnt simpliciores bae 

dp sin i ii 
dt 



-ii 



COS I 
sin i i i 



dt cos i 



. d% . .. 

+ gj- • ‘gl 1 e "‘ 



esse, quare necessc est, hoc loco idem subtrahatur. Evidens 
tero est, bac transmutatione expressiones praecedentes non 
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mulari, quotie» c est quantila» primi ordinia, terminique 
• ertii altiorumque ordimtm nrgtigunlur. At aeqiia- 

tionca (24) duoa conlincat terminoa aecundi un)»ma, ncmpe 



. — e et ~ 9 , qua» omiltere hoc loco non liccl. Quibua 

ad expreasionea praeeedenlc* additia, aequationca hae 



(27). 



ic = ^<j.+ e»8 + «<*.-« - T jr 

il = SJP+ DtQ + «<*-« + 



).-a» il, 



pcrliirbationea aecundi ordinia omnc* conlinent. Termini 
primi ordinia, ut jam dixi, ope (19) compulcnlur, nec non et 
rotislanle» inleg raUbul addendae, et a, et i ope fornmlarum 
rarundem obtinentur, quaj in fine art. 13 dedi. 

dl 1 

dq 

ilaquc 

■ ^ 4.. P 



17. 






Ad evoltrendoa ceefficicntes A , 8 etc. aequationea (14) 
aublracto i (<p,+ <p)> praebcnt 

_ d(V,+<t>) 1 

co.)/’ dP ~ 



m±$) 0 

im £ I * dQ 



co* i / 1 cos H 

dP — c 09 il’ dQ 



d. 



cot J / 



J. 



9, 



cot ) / 



dP dQ eot‘iI 

Si jam different ialionea in expreoaionibus ipaarum A , B , etc. art. praec. iudicata« perGciunlur, exadunt 
an coti (Z* iPSl ~\ . . /‘dSl\ , ,) . . d § coti 

A = -yfir?) >0tr) **'f +*77-^n 



-öf)-4 






an cos i 5 /^d^SV\ 1 

7&=?) 1 VE*V COS £ 1 



an 

ru 



'°*i \ J I Kl 1 l | ■ d!) 

— #*) \\dPdqJ cotil " r " \^dP J eot'lft dt ■ 



cos * £ I 



an coti j f d l £L 'S d£V\ \ \ dS . , 

V(t— .*) (WQd((p,^)y c0,< +i (»rfjO «Sä#?* i 7i' tgi/> 

„ an coti J/' d‘lL 1 .(dl V\ , ,) 

F — Vxi -.*) * VdP d(<p,-$)) coti/ i \>dqJ eo ' i 's 
ubi in qnotientibü« diffeeenlialibiis arcua j (<p,-p <f>) sublrahendnd eat. Sub hac rero eondilione acquativiie» (16) differen- 
tiatac preebeirt 



/«tun ‘ , L 

\.d$,d<Ps \d$ J y^j 4 tin'il \d/ J 2tiniIcot\J 

+ f j£*lYI 1 _ r r &\ , rdji\i t 

\dfd$’S Kdfdtps^ 2tinj/ cot )/ [ \d<P,J \d$ ) I 4 im 1 { 1 



C<PSl\ 

\Jr) = 

r <PSl \ 

\dPTq) 5 

('d 2 H\ __ 1 . ( i/A'S »«n 1/ 

Vi iq* J \.i ii l J w» ! jy J 2 cot* \i 

r = 

\.dpd(<p,-d>)J 



l’orro hnbelur 



V'fSlS 1 

4 »«1/ 

V I PSL r d-Sl 's 1 _ I 

\dIdQj ■*" \dldq>j J 2 cot */ 

0+ GS)] sab 

_ SdUS. 1 
Va^?y v y cot ii 



C iP£l 's 

\^dqd(<p;—<t)J 

fdfl'S. _ fsdlls 

\.dpj — [_ \dq>.; 
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Quibui aubsUlulia obtinootur 



v __ _ < »»*°*» 1 f ( <*‘SL > , f rf’il >v~| 1 f f*£S\ i_ > frfSV «... 

< V.rf/a , ^,y Vd / rf tpyj 2 .«i § / y \.rfp ✓_( 4 «» * j / eo* } /f Vrfryeosj/ 

i — an eo, ‘ s f ,.r <ra. \ , yrf’Ji'N - ] i , /'jsi'\ t j 

V r Ct‘-« i ) t [_v2<ÄV ^ XJö'jfJ + Kd# 1 yj 4aüs*J/coa {/ ^ \d/J itinin 

, an ooti f’d 1 £L\ 1 

“ ~ W=?) \TFj ^T7 

, ras ** co.t tT/ - d’.Q. ’N /* d’.fl.Vl 1 l~ S'dSl's. yrf.fl.N~j ent I 7 . f J5\ coti 

VO — *") i vtf/ dpi-/ Vd / dtpy J hin{i co*~ \j v " 1 <f.y y J 4 «»* j/m.' jn vrf/y 

> = [ca) - c^)i - [et) + et )] .^pi - • © «*'- 

. an ea*i 5 /” ä’Sl \ 1 , AtfT\) 

/(!—**) i W‘ yj 4 «»ilmiZ “ 4 W/yj 



- - CSS) + *G&) + GSS) - 






f 4^\ + eaedem quanfttate» snnt, qua» «lflM WV Kd/ifJ \JTd*J 

\.djatp,J \,aldfys computari posaunt, ut quantifates analogae art. 15. Nempe 

p» Q&) ri (Jrn§) deno ' a ' ,i - Q“«"»«»'« «» Il ‘ ,,,tlur 

^,[Q)-Q)] - y£b, [($)♦* GS*>+G3D] +•©-■•' 

7(T=V) [(^?)"(^)] ~ V(i-Ö _(4ä) + C^S?)] + 1 Gp co ** y 



ubi, ut aule, linea »uperscripla signiücat, r in / mulandum 
esse. Celcruiu fornutla* prnecedentea accurate inspicienteiu 
non fngici, quaotitalciu <j >, — <p in p «t $ teroünoa proferr« 
nun pusse, quin »altem per lertiam poteatatcia incliuationia 
. recipeocae uiulliplicati «in«. 

Keniat ut ii evolvatur. Quum ad computandas pertur- 
bationcs (ecundi ordinis in p et q non nisi termini primi 
ordinis ipsiu» £ t roquirant ur , prior aequalio (8), aubalilutis 
integralibus aequalionuin (19) loco dp et dq, omiaitique 
conatantibua arbitrariia, valoicm quaesilum praebet. Habe* 
taut igitur 

ii = „„[(«)_ c -(0)1 + eo.[(S) -c - (0)] dl 

live 

tiniii = 0») — . + (?) 

COS i cot l 

ubi, rejeclis tcruinis .»ecundi ordinis, poni polest 

( P ) = (*') "" [(<) — (9)] 

(q) = sin (.) cot [(d) — (0)] 

Quo« terminoa in tbeoria Jovi» alque Salurni alio modo in 
oalrulum vocavi , aed melhodus bic proposita illa aimpli- 
cior videtur. 



ia 

In praecedentibus longitudine« latitudinesque ad planum 
qttodvi» Cxnm tunt rclatac, reliqnuin igilur rat, ut oiten- 
datnr quomodo ad planum mobile referri posaint. 

Longitudo peribelii, quae ipu v inest, longitndo nodi 
et indinatio orbilae per integrationem aequationum diiferen- 
lialium exhibilarum ita exprimuntur, ut funclionea tempori» 
et valorum illorura sint, quos accipiunt quoties vires per- 
turbantes cvanescunl, sive, quod boc loco idem est , quoties 
t = 0 est. Jam caans dnos dialinguere poasuraus. Aut 
animo concipi potent, valorea hos, puta (*•), (d) et (.) im- 
raediate dari, ant per longitudinem nodi d a et incUnationem 
i 0 plan! fitei ad aliud planum exprimi. De caan priore nil 
diccndum est, casua vero alter ad solutioneui problemalis 
propositi perdticet. Quo in caau Orbita eorporia perlurbali 
ad planum refertur, cujus indinatio ad terlium quoddam 
| planum < 0 est , et cujus nodus aacendens in boc longilu- 
dinem d 0 Labet. Tum ilaque babetur (r) = <P(i„, ij, 
(d) = »Kd 0 , « 0 ), (*') = x(d 0 ,«o) denotantibiu <p, et x 
functiones quasdaoi. Sed profedo res una et eadem esl, 
live (»), (d) et (•), sive <P(d„, <'J, ^(i 0 , i 0 ) «f x(d 6 ,* 0 ) 
in aequationibul differentialibus ipaarum <f, p t) q substi- 
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tuuntur, dummodo functionea hae a tempore independente* 
aint; in utroque eniu casu cusdera inlegralium valorea 
rcdundaturos eaae, manifestum eat. 

Licet nobi* ecdpere, inter d 0 et f 0 abquolionem aliquam 
locum habere, dummodo tempus non contineat, qua re 
concluaionea noalrae nullo modo turbantur. Quam vero 
ocqnationem, inlroducla quantitate quadam arbitraria r, in 
duas diatribuere licet, quarum ojfc t 0 et » 0 ex functionibus 
Ulis ciimtnari posaunt, ila ut evadant (x) = <P'r, (d) = \|' , r 
et (i) — x' T i ubi <f>', 4»' et % functionea aliaa designant. 
Tali modo longitudo latitudoque corporis perturbati ad 
planum relatae erunt, cujus aitus in apatio propter arbi- 
trariam quantitatem r indelerminatus eat, quod planum 
igilur situ mutatur, prout r ita sive aliter accipitur. Scd 
post integraliones peraclas nihil impedit, quo minus tempus 
ipsum aut fundionera quamlibet temporis loco r ponamus, 
ilaque orbita ad planum relata erit, quod cum tempore 
mobile est. 

19. 

En cortim quae modo exposui applicationem. Planum 
mobile ccliplicae ad eclipticam certo determinatoque tem- 
pori respondenlem, aut planum mobile acquatoris ad aequa- 
torem certo tempori respondenlem refertur ope acqua* 
tionum taliura 

«fn i 0 »in (f 0 — (©)} — p 0 — « c * + ßo ** +• • • " 

*fnf 0 cot(t 0 — (0)) = J 0 = ct 0 * + ß 0 t* • 
ubi <„ inclinatio plani mobilia ad fixum , et d„ longitudo 
nodi eaaendentis illiua plani in hoc eat, a 0 , ß 0 . vero et 

*’o> ß» coefficientea numericos denotant quorum et a' a 

primi, ß 0 vero et ß 0 accundi ordinis rcspectu massarum 



sunt. Eliminato t inter aequationes praecedentea , acqua- 
tionem inter » 0 et d„ adipiacimur, quae a tempore indepen- 
dens eat. Casus igUur quem in art. praec. considerari locum 
habet. Jam ante omnia oportet, (x), (») et (S) per t 0 et d„ 
exprimantur, id quod fit ope longitudinis peribelii [x], in- , 
clinationis [«] et longitudinis nodi [f] Orbitae respcctu ejus- 
dem plani ad quod *„ et. d 0 relatae sunt. Tum aequalio 
inter f 0 et d 0 , de qua modo locutus aum, adjumento quan- 
titatis arbitrariae r in duas diatribui debet, quod quum in- 
finite variia modia fieri posait, omnium simplicisaimum erit, 
aequationes praecedentea, a quibus proficiacebamur posito r 
loco t, reatituere. Ergo ponalur 

Po — “o T + ßo r * + 

Io — + ßö r% + 

Hinc itaque nanciscemur (*) ~ <P'(r), (*) — if>' (r) et 
(t) — x ( r ) i quibus functionibus loco (x), («) et (d) in 
formulis differentialibus pro p , q et / substitutis et post 
inlcgrationca peraclas r et t mutato, quantitate* p, q et l 
ad eclipticam mobilem vel ad aequatorem mobilem relatae 
erunt, prout /9„... ß a ccteracque conatante* ad 
illud vel ad hoc planum spectant. 

Conaideremua triangulum sphaericum, ab orbita corporis 
perturbati temporis epoebae respondenle, a plano quod per 
»o *• K d * tum «<, Cl a plano ad quod » 0 et d„ refertmtur, 
formatum. Jam denotavi orbilae inclinationem longitudinem- 
que nodi ad hoc planum per [i] et [d] nee non longitudinem 
peribelii per [x]. Quo in triangulo later* duo sunt ()) — 6 a 
et [d] — d„, teriium vero latus A appellsbo; angulique bis 
lalrribus rtsp. npposili sunt 180 °— p], (i) et Trigo- 
nometria vero spbaerica praebet relalionea has 



( 18 ). 



( »•» (*) «fi s ((#) — d 0 ) = «in [i] »ln ([d] — d 0 ) 

'»in (i) cot ((d) — d 0 ) = 



I 



sin (i) sin A = 



cot [i] «in »„+ «fn [f] co» * 0 cot ([d] — d„) 
«'»«'« «fn ([d] — d 0 ) 



quibus (/), (d) et A in functionc ipsarum i 0 et d 0 expri- 
muntur. Si orbilae corporis perturbati planum temporis 
epochae respondens ad teriium planum refertur, argumentum 
lalitudinia quodlibct per u A expressum est, deuolanle u 
arcum qucniiam n loro corporis pendentem, longitudo itaque 
in orbita aequalis est huic u + A + [d). Sin eadem orbita ad 
secundum planum refertur, argumentum lalitudinia codem 



tempore est u, longitudo igitur in orbita + (d). Eae- 
dem vero longitudines etiam expri muntur reap. per <p -f- [t] 
et <p + (x) denolanle <f> anomaliam veram. Ergo 

u + A + [d] = tp + [x] 

«. + (d) = <f> + (x) 

unde concluditur 



( 29 ). 



•W = M + (d) - [d] - A 



l’oaitis 

( 30 )... 



(p). 

(?)- 

W 

[?1 



tin(i) »in [(d) — (0)J 
tin(i) rot [(d) - (0)] 
«fn [f] «fn [[d] — (0)) 
«fn[«] co»[[d] — (0)) 
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prim» duae aequalionea (28) praebent , nullo termino nagldrlo, nt Im Amt. Nacte. Hr. 188 expoeui, 

.. w. = U l ■£. * . - W - >. - .-ffifrligV ) 






Habetur qvoquo 



«»*W = W+ («V 



qtue aequatio, aubstiruüa valoribua »pearnm (p), et (q), ex praeeodenlUma aequalfcMäbaie daaumtia, «egieelbqne pot«> 
sjalibus tertiia altioribuiqne ipaaruia p» et q 0 , mbministrat : ' e ,h '* ’ 

sin* {») = «»*[/]— 2 cot [q Q>> 0 + [g] q a ) — fl/>l Po + M 9o)‘ + e0 *' M (pl+ iV) 
bitte, radice extracta, prodil 

ün (i) = sin [q — colg [t] ([/>]/>„ + [?] ? 0 ) — 1 M+ 1 ’ ‘ , ( 

cot («) = cos [/] + ([>]/>„ 4- [ 9 ] 9o ) — i ca» C*1(p;+ gl) 

Quae aequalionea polt muüiplicaiionera pe» <»« fi] atqoe sin [*] et «obtraetionen* praebeti» 1 ' ■* 

(0 - £0 = - - ]p °^ c , y ?P - i (Mp. + M loY + i cotg iq (Pl+ql) '.•••••••• .(32) 

Praeterea prior aequalio praecedena facile praebet ■, 

arH-afe +S$ »•«'■i + * ! ±s-^ b ®>k+ w«r 

Poiitia in dextra parte aequatioaum ha rum 

•*•(*»— -(an = 

loco (p),, (q)< *t sin(i) valoeibua modo evoiuli», dun aequalionea oriuntu» r « quibua «nrili modo ut (»)—•[*), eradit 

(*)-[*! = M p.)+ } ^ [|1 (ww?:+ (M*- W>afo- MMri) ••*,(« 

Tertia aequatio (28) alatim aubminiatrat baue 

^ * »in [i] »in (*) 

quae, aubatituto valore ipsiua praebet 

a = + s^(ww*:+a>r-ia] , >.fc-i>iE«w) («•) 

ex aequationibua itlia pro A et (I) — (#] per sublractionem eradit 

(d) _ m _ A - _ (gJ.faid flft + 0] [?]?: + CtiTr-.IalOÄ jr-rrifilLdÄ (st) 

{ J . l > i-f-r«[»l + 2(1 + co» t»l)‘ V ' 



Quum valor integral!» /(i — cos i) d S lempori» epoebae refertur, fit v — v, quolies 1 = 0, ilaqur (wj s= (Ja) et 

reapondena per c deuotatus ait *) , babemua pro eodem c = 0; ain vero orbita eadem ad planum quoddam mobile 



tempore .racandum art. 2 

(»,) = (r) — c 

Jmi» fi oubila cocporia penturboti ad. planum quoddam fixum 

. • 

•) V. art. 8. 



| refertur, non modo t = 0 »ed etiam t = 0 poni debet, ut 
I fiat v — v n quare adfipiadmur 

W = M 

quia hoc in caau [x] ipai v lall modo inett, qaali v, ex (x,) 

, 6 
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composita cSt. 
raliter haben 



Aequationea igiiur praccedentes probatst gene- 



W = (*■)—}« - - . 



aive 

o = («■) — [r] = (4) — [f\ — A 
Itaquc, adjumento expressionis (34) nandscimur 



e _ WfsriWis . D>3 M ?; 4 (03 » - [?]*)/>„■?„ - MMp! 

l+c« p] , 2 (t + oo*I*F^ 



Haec orauia sunt, quae ad longiludinis latitudinisque 
reduclionem ad planum mobile requirunlur. Aequationes 
omnes modo evolutae respectu ipsarum p 0 et q Q usque ad 
potestates tertias accuratae sunt, id quod in earum applica- 
tione ad sjstcma nostnim solare semper sufficit, respectu 
vero ipsarum [p] et [y] sive ipsius [t] rigor geometricus 
laesus non esl. 



Conslantes erbilrariae integralibus aequationum (19) et (27) 
addendae, et ex (24*) desumendae, sunt 

(p) = (p), cot e — (y), tin e 

(?) = (?). co» c + (p), tin e 

quae itaque , ope ralorum ipsarum (p),, (y), et o ari. praec. 
abeunt in has 



ln compufandit valoribus numcricis quotientium dif- 
fercntialium ipsius fl Semper c = 0 ponere et loco <p, et <p 
reip. bas (6,) et (0) subsliluere liccbit, dummodo quan- 
titativ bae ex [i], [#], [/] et [d'] computalae fuerint, quod 
nunquam fieri non potest. 



ubi 



B = 



( P ) — tä + Br + Br' 
(?) = [y] + Cr + Cr* 



--+M (£ }£W* 



20 . 



* = - ä + w “ * w (•:+«?) 



Anlequam ultimam correctioncm qua ad computandas 
longitudines opus cst Iractabo, evolutionem aequationum 
srt. praec. ulteriorem afferam, quo earum applicatio facilior 
reddatur. Substilutis loco p 0 et q 0 valoribus earum per r 
expresais, facile inrenitur 

cot (*) = cot [t] 4" cos [t] A r 
c = öt + D’t* 
ubi 



C = + 

-*.+w -|[*](«:+a?) 

Jam accipio, ex integratis aequationibus (19) et (27), eub- 
stituto cot [i] loco cot (•), omissisque terminis per o multi- 
plicatis nec non constantibus arbitrariis, prodüsse 



A = 



ff = 



1>] »o + [?] . n _ M«o— 01»'a 

cot [*] ’ 1 4" COS [i] 

[?]/3q— ü>Wo _ (M «o+ 1?3 «o) CC?1 «o — 0] «'<>) 

1 + cot (*] 2 (1 + cot [i])’ 



«<+£ <*+ (***')» « n (*’g+*V)+ (*.**)« c0 *( i g4~‘ g)- • -pro p 

et ot+ßi'+li.t], tin(ig~ faYJ+K»*]« eo * V g-l- • g) • ■•proq 
Hinc, terminis illis restitutis, eradit 



'p = [p] + flr + «* + Br* + ßt % +(Aa — Va)rt 

+ (*.*')■ «* (* g + s" g) + (*. ‘"Je cos (ig+ ‘ g) 

4- {A (*, i \ — D[i,C], )r «n (**+*', g’) + (A — D [s, » J }c )r cot Ug+C g‘) 
|y = [y] 4* Ct 4- «’ < + Cr’ 4* P ** + (s4*' + D «) r t 
4- [s, s'], tin ( ig + i g) + (*. *']. cos (ig + • g) 

. 4-(-'4[*»*3t + )r «<'•(*£+»' g') + +-° )r cot(ig-\- Cg) 



ubi restat, ut r in t mutetur *). 

Quantum ad terminos periodicos, in theoria Joris at- 
que Saturn! deraonstrari, eos quam prpxime in latitudine 
prolaturos esse hos 



•) Soparfluom fortatse erit animadrerUre , in bis forimili« 
i et T inclinationes non detignare, sed numeroi integroi 
esic, eigne rer» (i,i') . , (»,/')« , [«.•'1 •« C*»*Os fnnctionas 
ipsarum i et C denotare, quarum indolas ex praecaden- 
tibut »pontc pateat, 



4 t = — («,•').— 


[sin[(*4-l)g + *'‘g'4ai] 


— ]{(*.»')« +[»’**' 3t 


| coa [(*4- 1 )g + t g’+ »] 


— | {(Aa'>, 4- [»,«']« 


} **» [(*— Og+ *' g— ss] 


- i {(<,»■'). -PsO 


}cos [(*— l)g4- s'g'— a»] 



Cfuorum cclcroquin duo plr.ru raque minutiuimi Bunt. Ter- 
mini igitur periodid in (36) per r multiplicati praebent in 
latitudine hos 
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— i ^ A((i,C)t — -[‘.»TO — [*>«'3i) j T *in[(» 4 - l)g + »'s' + »] 

— 4 { A((i,C) t + P» *'l) + D«*.*')» — [*/*'']*)]»• <»*[(» + \)g + • g + «] 

— | { A ((/,/), +[< ) »Tc)+ J9((»-,*')c- V,t\ }r tin [(»' — 1) g + ‘ g - «] 

— 4 ^((«.»"Jc— C»,«T,) — D^(i, O.+[»»O0} T e«t(»— Off + *'ff' — «0 

Unilo aequitur, ei Urminui quicunque periodicua ipaiua >, ratione non habila ipsiua r, denotatur per 

E tin (i g + Cg + m) + F cot (ig C g + w) ) 

4- G tin (i g + C g' — m) + H tot {ig -f • g — «0 i 



acceaauroa euc, quam proxime, terminoa hoi 

{AE — Df) i tin (ig + C g' + t>) + (AF+ DE) l cot (ig + »'s + ») ) 
+ (AG + DH) t tin (ig + C g' — u) 4* (AD — DG)t cot (i g + C g ' — ») J 



videlur. Differentiale vero, dum v, conitana ponatur, ex- 



Reductioni lougiludinia ad planum fixum aut mo- 1 preeaiunem praebet peraünpücem hanc 
bile aequalio (25) iueervit, quae tarnen aatis impücita | 

jo ..x _ I qdp—pdq + (pdp — qdq) tinl(v, —(©)) + (qdp + pdq) cotl(y,— (0)) 

d( ,) ~ fr-fi (/- Wco, 2 ( ;-(0)) + 



quae praeterea ad tbeoremata duo inaignia viam munit. 2 p q cot a — (q t —p % ) tin u 

X ~ (I+Y“)*+ 2 pq tin x + (q*—p‘) cot x 

Quum reductio differentialia ad banc formarn haud u jj- cautaa ‘ * 

aimplex appellari poeiit, in gratiam lectorum praecipua * sr 2 (w, (0)) et V — V(i— -p % — .o*) 

ejua momeuta affe r re, e re e»ae putavi. Quem in finem 

ante omnia aequatioaem appuno identicam hanc icr»pai, aequalio (25) atatun prae 

... , qdp — pdq dx 

(p »4- ? ») = ( 1 4 V^d - p* - ?*)) (1 — Vd - P*~ ? ’)) : d(l-u,) = | r q-yyy* + 

qua pluriea utar. Tum, poaito E valorc vero ipsiua x modo allato emergit 



14 -*’ = 



tin a 4- 2 ( 



cotx -f- I ü 



* „*!» 1 „» 



deaignante D denominatorcm ipaiua x. Quum vero sit 

(j’-pT + Vj* = (?’+p*)* = (14-/)’ (i-^)* 

aequatio praecedens facile tranamulatur in hanc 

| 4 - x* = + V~)‘ ft — 4(p*4- 9*) 4- pq »in» 4- 4 (?* — p*> °°««] * 

Differentiando vero exprcaeionem ipaiua x, dnm x quaai conatana Iractetur, prodit 

{(pdq + qdp) (14"Y")* «>«* — (qdq— pdp) (!+/')* tin it — 1pq(qdq — pdp) 



dx = 2 — 

Sed identica eat 



dx — 2 



i (pdq + qdp) (14-y ) ’ eotx — (qdq— pdp) (\+y) % *"»« — 2pq(qdq —pdp) \ 

{ +(q*—p t )(pdq + qdp) + 2pq ~/r- (pdp + qdq)cota — (q'— p') 1 (pdp + qdq) mo*^ 



•~2pq(qdq— pdp) + (j* — p’) (pdq + qdp) = (p* + q') (q dp — p dq) 

= (i+v')(i-r)(qdp-pdq) 



Updq + 

4 4 * ipq ( 



qdp)(l + Y)Y -cot x — (qdq— pdp) (l 4- V)y . tin a 
'p dp + qdq) cutx — (q 2 —p')(pd p + qdq) tin x + (q J p 

d*Y~ 
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DirUa bac formula per valorem ipaivu 1+** modo evolatum addlUqua quantllet« ~ ('i+y'yyf > poslquam ad eundem 
denominatorem redncta est , invenitur 



ll 



l(P d 1 + 1 d P) (1 + V)V + lpi(pdp + 9 d l) + (?’— p % )(qJp—pd 9 )] cot«) 
Htdq—pdp)(i + Y1V — *Pl(l d P—P d 9 ) + +?</?)]<*»«/ 



<**_,) = J '+h d p-P d 9) l( i-r)Y + 2 - (p»+ >*)] 

t 1 — * 6»* + ?') + /» 9 *» « +T (3 — />*) <»« *] (H- V)V^ 



Sed habetur idcnlice 



2p?(prfp + J^9) + (?*— p')(l d P — P d l) — (P rf J + 9 d p)(p , + q‘) 

= (p d 9 + <J d p)(l + V') (1— V) 

— 2ps(9 rf p— P d v) 4- (?*— p % )(p d p + qdq) = (9< / 3 — prf3>)(p , + ?*) 

= (9*9-ff*p)(f+VO(«-V) 

2-(p* + 3') — 2 (J + V)(i^>r) «s« t+y 



Quibut valoribus in formula praecedenti substituti», 
?tajim fere cxpreisio (39) cmergit. 



cot* (v, — (8)) — tin* (p, — (0)) loco cot 2 (v, — (0)) et 
2 tin(v , — (©)) cot (v, — (8)) loco ««» i(v,~ (8)), perfacile 
•ub forma bac redjgitur 



Jam ntimerator huini exprettionis, «ubstitntis. . . 

2 [dp cot (o, — (0)) - dq tin (t>,— (0))] [q cot (v,— (8)) + p tin (k,— (0))] 



8ed 

</j tin(v , — (0)) — dp cot(v, — (©)) -= dl 

Substitutia bis valoribus in (39), ejiutinalisque p et q ope 
cxpressione» earum per i cl fcotidi, elicilur 



(40). 



U 



», + £ + « — J» 



«t-»,) = - de 

1 — tut 1 im f v, — f cot idj) 

Quae aequatio, si negledo quadralo vis perlurbantis inte- 
gratur, pracbet 

tg(i) tot (t-, — <4j) 



ubi R 4" c conslant intcgruli adjecla est. Quantitas R per 
baue acquationem doiur 

,.R — _ '**<(*) «»"»(«',— (Q) 

1 + ‘g * i (*) cot 2 (d)) 

vator vero ipsius c in art. praec. datus est. Quolies planum 
ad quod longitudines reducunlur fixtim est, habetur e — 0, 
et ipsarum (») et ( d ) vatores numerici cerli delerminatique 
sunt. Acquationca igilur praeccdentes boc continent 

Thtortma I. 

„Perturbaliones primi ordinis respedn inasaarum re- 
„dudionis longitudinum in Orbita ad plannm quodlibet 
„Fixum, ne minimis quidem neglectis, producto constant 
.perturbationum sinus lalitudinia in quantilatem, quae solam 
„variabilem v, coniinet.“ 



1 •— ««» * (<) 1 in — (dj) 

Quod tfaeorenia facite ad plannm redudionls mobile ex- 
lenditur. Hoc in caeu (j) et (d) functioues ipsarum [<], [#) 
et indeterminalae r sunt, ut snpra ostendi, illos itaque quan- 
titates secundum r differentiare nobis licet. Sed R, post- 
quam quantitas haec 

P (q)d(p) — ( p)<r (?) 

J (1+77 /(i~0 )‘ —<?)*) 

ei addila est, et valor ipsius l — v, ex aequatione (25) de- 
aumtua ejuadem forma« sunt, Jitfeeentiata itaque R, ex- 
pressio ipsi (39) plane »itoilis necessarie prodit, in qua vero 
differenlialia ad ipsum r referendo sunt. Poaito itaque 

e - — _ r (Dd(p) -(p)sf(?) 

J 0+7(‘ - Cp/ -(?)’)) /(i -Cp)*-(3)*) 

habetur 



„ ■ ( 9 ) d (p)—(p) (q) + {(p)d > ( p ) — (q) d (q)) tin l(o, — (8>) 4- ((?) <f (jd) +(p)d" (y)) cot ?(«.— (0)) ... 

(41) _ 4 [1-1 ((P)*+ (9)‘)+ 1 ((9)*- (P) f ) c«2(.,_(0)) + (p) ( ? ) ssa 2 (c,-(0))] '/(l- (p)C ( ? )*) + 



ubi i differentiale respeetn ipsius r desigpat. Quae ex- 
presaio, quurn simili modo transFormari possit , ut ex- 



pressio (39), praebet, quoties quadratum virium perturban- 
tium negligitur, 



(«) * - 



m 
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ubi #(•) eam duu lalttndiaia pcrturbetionum partem desig- atantem Integration! addtaa et per haoc aequationem com- 
oai, quae Isusciio ipsixia r per coiutaate* «rbrtrariaa (p) putandam 

et (9) in «lim latitudinia veraa introducta eat , K eon- 



denolat, et c fonnula hac datur 



**JX = 



_ »*j[Q [dD 

i + >g ’ i W «o» » — l* 



IfD 



( 43 ) 



■ _ „ Mffr) - tätig ) 

cot [»'] ( 1 + cot [» 2 ) 



(44) 



Quum quadratum virium perturbantium hoc loco neglexe- 
rim, in factore ipaius da in (40) («] ei [d] rcip. loco (*) 
et (<) ponere licilom eit, unde oblinebi», >i valorcra ipsiut R 
ex (42) »ubalitueris 






«.,+ *'+ c* + c -(#. + <•(*)) 



tg[fj coa(f,— [d]) 

1 -«»’ W «»“ (*•>— (#]) 



ubi, nt rem diserlis verbis defiuiam, habetur 



St-i-i'(t) ~ t — tin [ 1 ] ein (*v — » [d]) 



Qoae aequationes hoc praebent 

Thtortma 11, 

„Feriurbationee primi ordinia reapectu maatarum re- 
„ductmnis k.ngi 1 udimjm in orbita ad planum quodlibet 
„mobile, ne aiiaimts quidem neglectii, ut supra, pro- 
„ducto eoutaot parturbalionum sänua latitudinia in quan- 
„UUUem, quae tolam variabihun •>, oontinrt, cui rero pro- 
„ ducto boc in caau qnantitaa c + c addenda eat. 

Facile vero perapicitur, tbeorema primum in theore- 
male aecundo quasi casuin apccialem contineri. — Partur- 
batiunea primi ordinia reapectu mataarmu in bac reductione 
pterumque sufficiunt, itaque per hoc tbeorema facillime iu 
calcnlum vorari posaunt, quando tarnen acciderit, ut ad 
perturbationea »ecundi ordinia respicere oporteret, Ibrmula 
( 39 ) commode usurpatur. Quo in casu substituantur valores 
ipaarum p, q, dp et dq , qualea per aequationea (36) ex- 
hibiti aunt, post peraclam integralionem , ubi *>, tamquam 
conatana apectanda erat, mutelur r in t et aubalituatur 
loco v, valor ejus Tcrua perturbatus, Constana integrali 
addenda temper est = A-f-c, ubi R ex integrala exprcs- 
aione (4t) obtioetur, cui tawqaant conatana arbüraria Rl 
ex (43) deaumeiula addi debet. 



22 . 

Ne quid dcait, de puncto iniliali longitudinum in ac- 
quenlibua agere mihi propnaitum eat. Longitudinea ad 
planum mobile relalae, qualea in praecedentibua dcrivatae 
aunt, initium ducunt a puncto fixo in plano fixe ad qnod 
tum orbita corporis perturbati ope [p] et [ 9 ], tum planum 
mobile ope p a et q a relatum eat, quod punctum fixum 



aecundum morem auelum nihil aliud eat , niai acquinoctium 
reruale illi tempori respundcns, quo planum mobile cum 
plano fixo coincidil, vel quod idem eat, acquinoctium ver- 
naie temporis epochae respondena. Item, punctum initiale 
dici polest id, quod in plano mobil! ab intersectione buiua 
plant cum iato plano fixo rctroraum tantum distal, quantuni 
illud acquinoctium vcrnale ab cadem intersectione directione 
eadem remotum eat. Ergo, quum astronomi longitudinea 
cuivix tempori reapondentes ab aequinoctio vernali ejusdem 
temporis numerent, longiiudinibua bic l appellalis, eliamai 
praeceaaio luniaolaria et mitatio non exiatcrent , correctionc 
adhuc opus est. Qaae tarnen correclio non cadem est, 
aive longiludines ad ecliplicam mobilem, sive ad aequatorem 
mobilem reducturua es, quare hoa Casus duoa aeorsim 
traclari noa oportet. 

23. 

Initium indagandae correctionia feciamua, ubi longitu- 
dines ad ecliplicam mobilem reducendae aunt. Quo in caiu 
calcuK elemcnla ex triangulo ab ecliptica fixa temporis 
epoebae respondenle, ab ecliptica uiohilt tempore t et ab 
sequalore ejusdem temporis formato petenda aunt. Desig- 
nantibua arctam quem, tempore t elapso, interseclio 
aequatoria retrocedens in fixa ecliptica percucurrit (aive 4 1 
aummain pracccsaionia luniaolaria et uutationia longitudinia 
tempore <), A longitudinem nodi aacendenlis ecliplicae mo- 
bilia in fixa, erit latus trianguli nostri ab ecliptica fixa 
praebitum sj'-j- A; jam Iranaler arcum A ab eodem nodo in 
trianguli latua quod ecliplicae mobilia pars est, et nomina 
reaiduum buiua lateria -J / { , tum latus hoc integrum erit 
4>, + A et aimul correclio quaesita longitudinum ad 
ecliplicam mobilem reduclarum, (aive sfv summa praocei- 
aionia generalis et nutalionis longitudinia), tertium trianguli 
nostri latus, quod aequatoria mobilia pars eat, A nominatum 
sit. Jam inclinatione ecliplicae fixae cum mobiii <p, obli- 
qnitate aequatoria mobilia erga ecliplicam fixam • atque 
obliquitale erga ecliplicam mobilem a, deaignalia, erunt 
anguli lateribus ^ -|- A, -j- A et A resp. opposili 
180° — s,, ( et <p- Per Irigonometriam igitur sphaericam 
elicitur 
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**■*, tin (4, •+• A) = tin « tin (4 + A) 

•int, cot (4, + h) ss cot t tin tp -f- tu ta cot $ cot (i^-f-A) 
•‘nt, tinK ss tintp tut (4 + A) 

ComparslU bi» aequationibua cum (38), emergit, illu ex 
hi« evaaurae eaee, quotic« ()) — i 0 in 4, + A; [i] — f 0 in 
4+A; 4 in Aj » 0 in <p ; [tj in 180° — « et (i) in 180°— «, 
xnutantur. Qtunlum ad (») aequatione« illae proprie qui- 
dem in suspenso relinquunt, utrum in «,, an in 180° — t, 



93 

mutanda «it, «ed quum non dubium ait, quin [«] in 180° t 

mutari debeat, profecto fl) in a, tranaire nequit, quoniam 
anguli hi non aliler quam illi direclione’ eadem numerati 
tunt. Aequatione« itaque omnet ab (38) derivatae, mutatia 
mutandia da praeeedentibua quoque valent. Quamobrem 
aequatione« (33), (83) et (33»), poatquam loco [p], p 0 etc. 
valorea earum per [«], » # etc. expreaai subetituti fuerint io 
bat tranamutabuntur. 



it, =s t + tin <p «n(4 + A) -J- § tin'tp cotg • tin * (^ -f- A) 

( 45 ) J+» == — eotg a tintp tin (4 + A) -f (| -f co/g*a) tin*? tin (4 + Ä) eoa^-J-A) 

' * = eoaaea tintp tin(if> + A) — cotg t cottct tin'tp ua(4 + A) cotty + h) 



Jam accipto eaae 

tin tp tin h = y t -f- t t' 
tintp cot h ss y't + i't' 

tum aecundum ilL /btaaon habetur *) 

. = A + Aa -f i 

+ = *4 + ^ + + V 

ubi temporia epochae reapondentea praecesaio luniaolaria 
annua, A obliquitaa eclipticae et « excentricitaa Orbitae 
terrae sunt; f vero ipaiua * variationem annuam, u ratio- 
nem via attractivae lunae ad vim aolia in «pbaeroidem tel- 



luna **) et Alf atque Aa reap. nutationem longitudinia 
atque obliquitatia eclipticae denotant. 

Aequatione« (45), ai potealate« ipaiua 4 aecunda altiorea 
rejiciuntur, abeunt in hat 

*t * + *in tp cot h — 4 tin tp tin h 

+ i colgt tin 'tp tinh cot h 
4», = 4' — 4 BOtg* "“4 co* A — cotg t tintp tinh 
+ (4 + ootg ’s) tin'tp ttnh cot h 
A = eottct tintp tinh + 4 coteot tintp cot h 

— eotg t cot ec a tin 'tp tinh cot h 
e quibu«, aubatilutia expreaaionibu« praeeedentibua, ne- 
glectiaque producti« iptarum A4, A« in y, y' etc, elicitur 



a, = A + A« + y'a + {j'-lify + |y*«>tf*} ** 



A 



+ - 7 co, gl \ « + _ ;^/£e'A - » eotg A + y/ cotg'k + |yyj f 



tin A 



+ - yy' *’ 

{«» A tin A ain’A > 



Aequatio haec pro 4» paullulum diacrepat ab illa quam 
iü. Poitton 1. c. prodidit, coiua rei cauaa in eo poiila eat, 
quod egregiua Ule geometra punctum initiale longitudinum, 
antequam praecesaio nutatioque addita eat, paullulum aliter 
tupponit. 

Posthac longitudo vera corporis perturbati ad planum 

Po — *o* + ß 0 ‘ % = «<n <P tin(h — (0)) 
?o — *o* + ßo t% = tin ip cot (A — (0)) 

evadunt 



eclipticae mobilia reducla et ab aequinoctio vernali tempori t 
reapondentc, hoc eat aecundum morem auetum numerat» 
erit = l + 4,. 

Quantitate« aupra i 0 atque #„ nominatae et tp atque h 
reap. identicae aunt, quare, quum habeatur 

= tintp sin h cot (0) — tin tp cot h tin (0) 
tintp cot h cot (0) + tin tp tinh tin (e) 



+ ßo*‘ = J cot (9) — ^y’t + i '/*£ ata (0) 

«’o* + Po? — \vt + a'i'j cot (0) + + it'j .in (0) 



*) V. Poitton, memoire sur le mourement de U terre autonr de ton centre de gravite (Mim. de l’ae. d. k. Tome VH. om 348.) 
*•) Accepta a. g. meua lunae T >, rnunt terrae, habetur tu s 2A5333, r 
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gute comparaiac praebent 



“o = 

ßo = 

«O = 

ßo = 



y cot (0) — y tu» (0) ' 
i cm(0) — i Un (0) | 

y cm (0) + r «» (0) j 

f cm (0) + i tin (0) 



.( 46 ) 



24. 

Reatat ut correctio definiatur, quam longitudinum ad 
acquatorcm mobilem reductarum punclum initiale pari de bet, 
nt in aequinoctio vernaji mobili aemper jaceal. Fingatur 
triangulum aphaericum inter eclipticam certo determinatoque 
tompori reapoudentem , aequatorem ejuadem lemporia et 
aequatorem pro tempore indefinilo I. Deaignantibua <p' et h! 
inclinationem et longitudinem nodi aacendentia aequatoris 
mobilia in aequatorem fixum, nec non V reaiduum Irianguli 
noitri lateria, qnod aequatoria mobilia para eat, ai latua, 
quod aequatoria fixi para eat, aubduxeria, tum erunt huiua 
trianguli latent 4'. A'+ A’ et A', angulique iia recp. oppoaiti 
<?, 180°— k et e. 

8i X' ad longiludinea additur, efficilnr ut initium auum ab 
interaectione aequatoria mobilia cum ecliptica fixe ducant, quae 



eero inlereectio lecondum art. praec. ab aequinoctio veraali 
mobili arcu A directione iuverta abeat, deaignala igitur ror- 
rectione longitudinum quaeaita per 4« erit 
4-,, = A'-A 

Trigonometrie apheerica inter alias quantitatea praebat 
relationea haa 

tin <p' tin h' = tin a tin 4 

tin <p' cm A' = cm t tin k — tin t cot k cot yfi 

tin <p' tin (A' + A') = tin k tin 4 

tin cot (A' + A') = — cot l tin 1 4- tin k cot t cot 4 

Neglectia aemper quantitatibua tertü ordinir nec non 
qttadratia et productia ipaarum A4 et Aa, conaervatit eero 
productia nntationia in praeceaaionem , priores duae barum 
aequationum facili Opera praebent 



tin tp' tin A' 
tin <P' cot K 



A4 tink + »t»l + Ai »*l| • + { tink + V cotg 2 k^ «* 

— A« 4“ k co $ kt t im k com k — I* 




( 67 ) 



Divise secunda per primam et quarta per tertiam prodeunt 



cotg A' := — * 
- cotg (A'+ A') 



(«-*) 



+ cot k tg i 4 



tin t iia4 

— * ~ cot * *' 

1 -|- tg A' cotg A' 



tin (t — k) 
tin k tin 4 



+ cot t tg 



e quibua, elimiitando hi, elicitur 



tg A' = (cot k + eo* i) tg { 4 + tin (t — • k) 



I — tin k 



- tg* 



tin t tin k tin 4 
+ tgk' cott cot k <g*i4 + tg A' tg |4 



tin * (a — k) 
tin a tin k tin ‘ if> 
tin * (a — *) 
tin a tin k tin 4" 



Quum valor approximatua ipaina tg A' per banc aequalio- 
nera — -p cot k evadat, terminua aecundus et tertiua dex- 
trae partia usqne ad qaantiiatea tertii ordinis ae muluo toi- 
lunt, qua re et quum Ultimi termini quantitatea tertii ordinis 
sese sponte praeatent, amergit 

4« = A4 cm* + | <f cot k — iAajf link 

+ \^+m) eott ~ **" * — 

Jam longitndo vera ad aequatorem mobilem reducla et 
ab aequinoctio vernali mobili numcrela, hoc eat, aacenaio 
recta heliocenlrica erit = / + 4»* 



A' = i ( cot k -f- cot t) 4 

uaquc ad quantitatea tertii ordinia, unde aubalitutia in 
aeqnalione hac 4" — A' — A valoribua ipaarum a, 4 et A 
ex art. praec. petendil evadit 

— y cotec t 

l±KZ +yr (48, 

ttnk ttn’k) / ' 

Quo in caau <P' et h' conveniunt reap. cum i 0 et S a aed 
in aequationibua (47) et (48) tum termini praeatant qui a t, 
aive quod idem eat a r Uberi sunt, tum termini qui ceteria 



Digilized by Google 




91 



Kr. 24». 



96 



( P)i (?) e* c , quäl«* in art. 20 dalM »int, tiant 

0) = M + + (B + AB 1 ) r + ArV* 

(f> =* t?) + AC + (C+Af), + Cr* 
e =t Aß+ (D + AiyjT + D't 1 
Habenlur itaqoc 



dissimile» per prodacta h»ec A'J'.jf et A«.<f mulliplicati 
»unt. Ut termini bi in calcnlum vccari pottint, anppono, 
ipw» *' 0) ß a et ß a re»p. quantitatibu» bi» A* 0 , A» 0 , 

Wo ** Aß 0 > e* deinde etiam bas B , B’, C r C , Z> et D! 
resp. quantitatibu» hi» AB, AB", etc. tali niado augtri, »t 

* = -a 0 +w W^± - M;- 

i 4 - 004 [l j 

c = 

TWJ l + cw[i] 

D — M tt Q — [p] * Q 
1 ■+■ cot [«] 

= -••+w l£! r 2 äf i -im«+o 

c = -».+ [, 1 MA ±!^._ h , 1 (,. +0 

U — W^a-M^a _ (M «n — M «’o) (M «o 4- (<?! O 
1 + eot [*] 2(t -f cot [«])* 

AB = A« 0 + b) 

1 -f- CO* ffl 

AC = -A^+fo] 

1 + coa 

AD = M A «» — M A «’a 

i •+• cot [i] 

= -«.+w£e! iA-+^i- w( .. a ..+.-.w.) 

AC-= -«.+WÜ»±«--[,](^+.>’j 

A/y = M _ (M^«e— [p]Aa 'o)Cl»«a+[?]a'J + (MA«o+ M r 7 )« c — 

* + co > M 2 ft -f ec» [»])* ' 

Jan ponendo tecundum aequatione» (47) 

y. ~ <f i i i. = <'“ ni + / «/g2i| 

7, = 0» d, = | jf tin 4 cot i — 

Ay, = A'f't int; Ai, = Ae.<fco»4 

Ar,’ = — A.j Ai, — A + .{ ml eo*t 

aequatione* (46) praebent, mutali» mutandis 



*0 = jf «*» l cot (0) 

ßo = I 2 TIT») + *' coi e 2i } i “<* * "*(0) - * |<f t,n k eotk - f tin(e) 
*a — jf tink tin (0) 

*0 = i ä(l+^a>) + V eo, * 2i [ < •»* •“(©) + i {jf «»4 co»4 - y£^ «»(e) 
A« 0 = As|» «i»4 cot (0) -f- A» *«»(0) 

AA 0 = A • jf * 0 » 4 cot (0) — Asf» cf m 4 ca« 4 (0) 

A«’ 0 = A’J' «*» 4 «in (0) — A» coa (0) 

Wo — A« jf cot k «*»(©) 4 - Asf- jf tin k cot l cot (0) 
sind» sequeate» exprattieoaa adipiacimur , quibua in arliaih »ubsequenti atemur. 
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ß 

c 

n 

Aß 

AC 

A D 
Aß 1 

AC' 
A D 



= — <( tin k cor [fl cot ([fl — (6)) — cot [i] link rin [fl rin ([fl — (0)) 
s= tink cot m rin ([fl — (©)) — cor [0 £ ‘int tin (fl cot ([fl - (©)) 



sin [0 



<f tin k cot (fl 



I + cot (»] 

— A i|< sin k cot [ fl cot ((fl — (0)) — cos [i] A\f/ tin k tin [4] tin ([fl — (0)) — A s tin [fl cor ([fl — (0)) 

4- cot [i] A < cos [fl tin ([fl — (0)3 

rin k cor [fl rin ([fl — (&)) — eor(i] A"^ tin k rin [fl cos ([fl - (0)) + A . rin [fl rin ([fl - (©)) 

+ cot [i] Ar cor [fl oor([fl — (0)) 

r+iwr ifl ^ * c0 * 1^1 + Ar rin [fl^ 

A^ £ sin k cos k sin [fl cos ([fl — (©)) — cos [i] A'f' <? sin k cos k cos [0] sin ([0] — (©)) 

— As £ cos k cos [0] cos ([0] — (0)) — cos [«] As <f cos k sin [0] sin ( [fl — (0)) — sin [«] A-^ <f *in*k sin ([fl — (©)) 

— A>f> £ sin k cos k sin [fl sin ([fl — (0)) — cos [*) A>f <f sin k cos k cos [fl cos ([fl — (0)) 

+ As <f cos k cos [fl sin ([fl — (0)) — cos [«] As <f cos k sin [fl cos ([fl — (0)) — sin («] A+ £ sin*k cos ([fl — (0)) 
5 A • ? rot ^ rwi* f4l — A J< rin i* aa* /• rin [fl^ 



^As cos k cos[0] — A^<f sink cos k sin{ 
2(H-«*W “'** *‘ n2!#] — tin t cot 21«]^ 



i 4- cor [i] 
rin 



Ipsam A rcro art. 20 quantitale AA augeri non opua eil, 
quia per quantitates primi ordinjs respeclu ma&sarum ubique 
multiplicala est. 

25: 

Methodus art. praec. lamelsi omni quac desidc/ari poteit 
praecisione gaudcat, boc incommodi habet, quod perturba- 
iiones declinalionir heliocentricae a B etc. ct A B etc. Orientes 
praebet, quarum coeflicientcs minutirsimi dici nequeunt. 
Quum enim praecessio lunitolarit annua, sive <f = 60" eir- 
citer art , emergit in ip«a r sive in declinatione bclioccntrica 
terminur circiter hie 20" t coro, , quumque maximi ipsarum 
Aif et Ar termini resp. bi — 17" t inft et 9" cor Q, (desig- 
nanteß longitudincm nodi arcendenlis orbilae lunae) sint, eva- 
dunt in ipsa r circiter bi — 7" rin ft cor *>,4- 9" cotQ,iinv,i 
praeterea necesse est, producti nulationis in praecessionem 
ratio separalim habeatur, ut in art. praec. feci, Quo qui. 
dem negotio non indiget, qui nutalionem ascensionibus de- 
dnationibusque more vulgari applicare vult, attamen terminus 
2 ü" t cotv, nibilominus superest, qui paucis annis a tem- 
poris epoeba elapsis, admodum magmn fict , et proinde 
multiplictlio per t requisila satis molesta evadet, etsi quan- 
titas 20" cot v, in tabula foret redacta. Quae quum ita 



sint, artificium jam definiam, ptr quod incommodum id 
plane removeri poterit, quodque ad relaliones elegant irsiiuas 
perducet. 

Inlroducalur quantitas indeterminnla A 7 + (l + AV) T 
ita ut sit 

r = ein irin[i>4-A)f4-(if4-Aif')r — (/cot i dS+ A»4-{>t4-Aj;')r)] 

•iro 

t = q, tin [*-, 4 - Alf 4 - ( 7 4 - AV)r— (0)] 

— p, cot [v, 4- A 7 4- (? 4- Af') r — (0)] 
ponendo brcvitalis caussa 

p, = peor(A 9 4- (*4- AV)r) 4- 9 rin (Aif 4- (»4- A?')r) 

q, = q cot (A?4-(t 4- — prin(Aif-Hir4-Aii')r) 
hone quantitatem Alf 4"(i)4" Aif')r Inlem determinare licet, 
qualia perturbationes eas ipsius t de quibus loquebar, quam 
minimas reddat. 

Termin» terlü ordinis nec non quadratis et produdis 
ipsarum A 7 et Alf' neglectis, aequationes praeccdenles 

praebent 

Pf = P + 9 A? 4* 9 ( 74 - A»T—p Aft-if)*-— ipj*T a 

q, = 9— P Alf — p(if4- Ai('4-9Ait.)f)r — i9?*r* 
Jam substiluendo valores ipsarum p et q ex (36), si ratio- 
nein ipsarum Aß, A C etc. srt. praecedenlis habueris ineenics 



p, — [p] 4- A.X 4- |jC + AX‘— + “* + ^ß'+0 T -‘i(p) ? , |r*4- rt + ßf'j 

+ terminis periodicis. 

i, = [914-AT-f Ar—ajc + u’l 4 - ß, — | [ 9 ),^ r* 4- rt + ßt' 

4- terminis periodicis. 



* 

m B4. 



.(49) 
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ubi 



(50). 



/AX 


= 


Aß 4 W A, 


Iav 


= 


A C [p] A> r 


) x 


= 


ß + « + [9] If 


1 Y 


= 


C + [p] 1 f 


I AX' 


= 


Aß”+ c Aq + A rif + [9] Aij' 


[Ar 


= 


A C— B A T — AX* — CpJ Ai}’ 



el perturbatione« ipsiua a a nulatione ct praeceuione Orientes 
erunt 

Af ai'i» (o, + A? + (if + A?')< 4 - *0 

+ (f+ Af)< .*»(»>+ A,-f (,+ Al}')< + 

ubi , 

Af = Y r (AX‘ + Al' 1 )i 

f+Ar= vu^+Axr+cy+An*) 

«t ^ atque IV orcu» deaignant , quos defmire hoc loco nihil 
altinet. Conditio igitur ut Af et f-J-Af' quam minimi 
fiant, exigit ut AX'+AV* et (X + AX')* + ( *+ A 1 ")* 
quam minimi evadanl , aed quum X ct 1 praecessionem 
ipsain AX' vero et AV 1 non nili producta praccessionia in 
nutalioncm contineant, perpaulo abcrit valor ipsiua f -f Af' 



a valore auo minimo , ti X l + Y 7 et A X' 1 +• Ar 2 aepa- 
ratim quam minimi rcddiuitur. Algorithmus igitur nolus 
ad binaa aequationum (50) appUcatut praebet 
_ MAC- (,]A8 

- w‘+c?r 

_ _ OJ (C + *)~lq](B+a) 

W + [?]* 

A ,’ _ M (A C- BAt, — AXy) — [ y ] (Aff+ CAif - aW 

tpr + tw* 

Subatit utis in bis aequationibus valoribus quantitatum quas 

coulinent ex art. praec. depromlis. inveniunlur 

| Ai)» tink coa [fl 4- Aa •in I S) 

! •in [*] 

„ _ . Ö>J*~ fj]« _i_ ^ Unk 
1 — * — . — 4 - < - . r - 

«n [ij sm [/] 

Alf' = | «» * ootlH tin 2[fl — cot k tin [i] aus [fl j 

— tin 1 eoa3[fl — cos t tin [0 co»[#] j 

atque tum 



AX 

Ar 

x 

r 



AX' = ' 



a r = 



— r coa [i] 



| Aa coa (fl — A4 «»* awi(fl| aii» ([fl — (0)) 

= cot (»1 ^ A* eo* [6 — A4 tin t aü»[flj coa ([fl — (0)) 

= { ^ si/Tfi]^ C °‘ ® * ** n | “ n (tfl — ( 6 )) 

= | — coa [i] aiis *' a*7» [fl j coa ([fl — (0)) 

A4-<’ tin e **’W — coa i- cos [i] coa [fl — tin k am [flj 

+ Al.if coa [fl — cot k cot [i)J ain [fl 

A>^a^ •in k |j^— coa * [f] — coa k coa [i] coa [$) — ain k ain [i]J 

4 At-£ f **" * coa [fl — cot i coa [fl* 1 ain [fl 

Lau» [*] J 



a.n(Cf)-(0)) 



coa ([fl — (0)) 



et hinc valorcs minimi 

&{ = cot [i] ^ A« coa [fl — A4 «io * aa» [fl | 

f — ? tin k cot [fl tin [fl 

tin [fl 

Af” = A4‘!? **nk Q-:— ^ Coa* [fl — cot k coa [fl coa [fl — sink tin [flj 

+ A«-sf T 'r* - X coa [fl — coa * cot [i]"| ain [fl ' 

Lau» [fl -* 

Quum eadem quantilas Alf 4 (i) + Ai}') r in formulis pro 
redncende longitudine aequo jure itrtrodud posait , omniä qua« 
de bac reductione exposui nunquam non valent, ct accuralio 
ne minimum quidem lacditur, ai ubique Ai)+(iH-A^')t 



loco li v, + Ay + (q-f- Ai(')r loco v,\ p, loco p et f, loco '» 
tubstitaunlur. Formula nominatim reduclam longitudinem 
Sire asccnaioncm rectam beliocentricam exhiben* nunc eft 
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/+4» = c-'z+Av+^+At’jO + (i»+r«j 



tg [i] cot (t»,-4-AT + < — W) 

i — «us* [«] tin‘ (»,-f A)f+ (l + Alf') < — [#]) 



■4»» = 4'»+ « + «' — A* — (i; + Alf') /. 



(51) 



et ubi, si res potlularet, loco Ultimi termini integralia | 
aequationura (B9) et (41) »ubelitui poesunt, dum modo c in [ 
expreuionc ipsius 4'«« deleatur *). 

Per aequationes (49) babentur 

fp, = A* + f-X + A2C' — «| r 

4'* = AV + { y+Ay-.'^r 

4>» = A4 [cot k — tin k cot [4] J — 



ubi tarnen terminos per r“ mulliplicSto* umisi, quoniam ad 
finem quem bic persequor nun neceesarii sunt. Aequatio 
itaque (44) submlnistrat 

. — W« ~ [pW 

cot [0 (1 + cot [r)j 

et aequatio (51) substilutis valoribus quantitatum quas con- 
tinet ex hoc et praec. art. petendi», abit in 




+ ( + — C °‘ n ,in * *°* M ^ 1 — y cottc k.t 

cot [i] tin [i] t ttn [rj ) 



• + A4-tf atn k | cot k »in [4] 

— Aa.jf { COt cot t cot [4] — § 
l nn [»J 

ubi quoque terminos per <* multiplicatos omisi, quos facile 
restituet quicunquc banc rem aliqua attentione dignari velit. 

Aequationes praecedente» monslranl coefficientem f+Af 
et lernt in um in A£ per A4 mulliplicatum, nec non qusn* 
tilatem 4>» praeserlim in casibus ubi nodi prope a punctis 
0 et 180 gradunm jocent deminutos eise, contra ea in 
casibus ubi nodi prope a punctis 90 et 370 graduum jacent, 
deminutionem banc nullius momenti esse. 

Si vero [4] = 0 et simul [s] = k, boc esl si corpul 
perturbatnm in ecliptica mobili ipaa movelut , fit 
a — (y cos (©) — y tin (©)) cot k 
a — (y tin (©) -f- y cot (©)) cos t 
[p] — — sin k tin (0) 

[jj = »in h cot (©) 



, 14 -eo«*[«l ■. , . „ r ,,) 

—, e V r -$ »in k cot 2[4}+4 sin k } < 
nn («J 3 

Hinc jam intelligi potest, terminos illos mimitissimos futuros 
esse, quoties inclinatio orbitae ad eclipticam parva est, Sed 
proprietas baec sequenti modo clarius pcrtpicitur. 

Si corporis orbilae inclinatio ad eclipticam parva est, 
longitudines nodorum valores 90 et 270 graduum nunquam 
assequi possunt, sed certis arctisquc limitibus, inter quos 
puncta 0 et 180 graduum medium obtinent locum, semper 
circumscriptae sunt. Quocirca e re esl, valores quam maxi- 
mos longitudinum nodorum, aliquot inclinalionum valoribus 
respondentes indagare. Positis orbitae indinalione ad eclip- 
ticam g et longiludine nodi n , triangulum sphaericum inter 
orbiiam, eclipticam et aequatorem praebet : 

. - , tin n 

sl^f) 

tin n cotg [4] = tin k colg g + cot k cot n 



jtque tum 

Alf — A4. 4 = <f — 7 cotgk; Alf' = 0 

sive 

Alf + (lf + A>f') t = 4. 

porro 

Af = A seo»*; £ — y cot k; &C =0 

Sive 

Af + (g + Af)< _ 

co» * *' 

deinde 

4,,, = 0. 



*) Evident Mt in exprtisione (43) ipsius fl' etiam 
v.+ Aff + (lf + Av') t loco r, substitui debere. 



Sumtis [4] et n variabilibus, altera aequatio differen- 
tiata praebet postquam d[f] — 0 factum est , aequationem 
maximi banc 

colg v — — lg n cot k 

ubi v valorem maximum ipsius [4] denotat. Quacum v 
ex aequatione liac 

tin n cotg v — ■ sin k cotg g -f- co» k cot n 
eliminata, prodit 

cot n = — cotg k tg g 

quae igitur valorem cum ipaiusn praebet, qui ipsi vrespondet. 
Quo invento, aequationes praeccdentes v et [f] snbministrant. 
Ope barum formularum, positis g = 0 — 2° — 6°= 8° 

7* 
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aec non jf««7s t — 20”, A'J' — — 16", 8 «tnfl et As = 9",0 coafl 
valores computavi, quoj sequcns tabclla oslendit. 

ipaarum 

_Af_ 

+ 8,2 co« fl. „ 

+ 8,2 co» cb + 0,6 tin ob 
+ 8.1 eo» fl + 1,1 sinfl 
+ 8,0 cot fl + 1,6 Min fl 
-f- 7,7 co« fl + 2,1 tin fl 

t) Ubi tarnen ad terminura +JÜ* retpieerc non potoi, 
Mtn [tj 

qui ccteroquin seroper minntiiiimui est, et in paucia ad- 
modum cuibm una minula tecunda major evadit. 



p 




V 




0 


0 




•t 


0 


23,5 


0,0 


0,0 


a 


23,4 


+ 5,0 


1,6 


4 


23,2 


10,1 


3,2 


6 


22,8 


15,2 


4,8 


S 


22,1 


20,5 


6,5 



*) linde conspicuum est, quanlam introducta quantita) r in 
coofficientcm bunc £, qui alias = 20” evaderel, habest vim, 
quoties inclinalio orbilae ad eclipticam parva est. Verum in 
ipso A £ terminus 8" co« fl circitcr scmper cmincl, et nullo 
modo eliminari potest. Ut eluccat, qualem magniludinem 
tcrmini a productis nutationia in praeceasionem prolati ha- 
beant, poaitia [«] = 22°1, [d] = v ~ 20°5, computavi bas 
if.t = + 0"000029 <««nfl + 0"000109/co«fl 

Alf -t = — 0,001399 /«tnfl-j- 0,000696 1 co«fl 

= + 0,001610 t «in fl — 0,000751 1 co« fl 

+,„+Aq'.< = + 0,000111 t««nfl — 0,000055t co«fl 
Kcce igitur valorcs raaximos baruni quantilatum, quoties in- 
clinatio orbilae ad eclipticam 8 graduum est, quae itaque 
revera bis valoribus semper fcrc minores prodire debent. 
Quum vero roaximus earum effcctus in declinalione sit 
— Ar-*, ct cffcclus earum quam proxime in ascensione 



recta sit = *«»+ A»'* t: concludimus, tcrminos a produdis 
nutalionis in praecessionem prolalos omnino rejici posse, id 
quod nobis non liceret, si quanlilatem tj non introduxissemus. 

Ceterum facile ostendi polest, quantitatem Aq+(t ; + Ajj')/, 
qualis hic delerminata est, arcum orbilae corporis pertur- 
bati inter aequatorem fixum et aequatorem mobilem inter- 
ceptum significare **). Jam quum arcus bic in orbitis ad 
eclipticam parura indinatis summae praecessionis ct nuta- 
tionia drciter aequalis sit: constat terminos producta nuta- 
tionis in praecessionem continentcs, quos ncgligere fas esse 
demonstrabam, non nisi nullius momenti esse posse. Quan- 
titas vero Aq+qr, quum post r in t mutatum terminis con- 
stet, quomm quisque ab unica variabili pendet, perfactle 
in tabulis redigitur, imo q< longiludinibus quasi praecesaio 
atatim addi potest. 

Simili modo quo qr, quantitas baec q'r* introduci po- 
tuisaet, ut coeffidens in latitudine per t* multiplicatus ad 
minimum auum valorem redigeretur, sed quum coefficient 
hic sua sponta jam minutissimus est, nihil lucri inde re- 
dundaret. 

Item, substitutio buius quantitatis A q + fr , quae si 
nihil negligere [in votis est ubique perfici debcl, in pertur 
bationibus periodicis tum declinationis tum reductionis Ion- 
giludinum ad aequatorem plerumque snpcrflua crit, et tum 
termiui periodic, sicut in expressionibus (36) allali sunt, im- 
mediale conservari possunt, ila ut pars ilia ipsius «, quae 
ab bis terminis provenit, sit = 



{ [[*’. OrWitfit) <]*“ (»* +*Y) + [[*« *']c+ (Aii,e\+D(i, OO ‘] 

- { O Ob +(«<*« Ob ( iß + Mg') + [(i, .")«+ {A (-/)=- UP. 00 <] 



CCM (*> + »'/)} «'»(«’/— (9)) 

«W (* * + ‘V) } CW (*'»— (0)) 



ubi etiam termini per t mulliplicati plerumque ncgligi 
possunt. 

Ad raotum Iunac indagandum furmulas noslras applica- 
lurus, propter celerrimum perigaei nodorumque motum dif- 



*) Itaque nodi orbitae lunas, qui in eciiptica totam pari* 

pherism brevi perluslrant, in aequatore modo oscitlaut, et 
amplitudinem 25 graduum circiter tantum absolvunt. 



ficullatibus aliquot Tortasse delincbitur, quae tarnen per 
artificia, iis quibus hoc loco usus Mim, haud dissimilia remo- 
veri possunt ; sed de bis alias. 



•*) Itaque «icut », — fdj argumentum latitudinis retpcctu 
aequatoris En denotat , ita c, + A q + (7 + Aq') / — CO 
argumentum latitudinis respeetn aequatoris mobilia da- 
aignat. 



Altona 1833- August 27. 
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lieber neue Rcflexionskreise mit Glasprismen als Spiegel. 

Von Herrn v. Steinheil in München. 

(B o ichlufa.) 



Der mechanische Tlicil Je» Instrumente) wie es jetzt 
besteht , ist Jas Ergebnifs vieler Versuche und Abände- 
rungen, zu welchen sich Herr Erltl stets bereit zeigte. 
Auf den Handgriff des Instrumentes ist die Buchse der 
liauptaxe aufgeschraubt. An ihr ist der Arm befestigt, 
welcher das zur Heiligkeilsänderung auf- und abwärts ver- 
schiebbare Fernrohr trägt. Die Corrcclioncn um die opli- 
srhc'Axc durch die Drehungsuxe zu führen sind angebracht. 
Ehen so können die SpinnenOideu im Gesichtsfelde verstellt 
werden, um die Gcsichtslinic auch senkrecht auf die Dre- 
hungiaxe zu machen. Die Axe läuft von der Flanche aus 
in zwtj Conus zu , der untere Conus pafst in die Büchse 
des Handgriffes, und ist durch Gegenmutter mit Feder 
darin fest gehalten. Uebcr den obern Conus schliefst die 
Alhidade, während auf die Flanche selbst der Kreis fest- 
gesebraubt ist. Dieser bat eine Theilung auf Silber von 
4 Far. Zoll Durchmesser, sie gebt unmittelbar von 10' 
zu 10', durch die diametral entgegcnslehenden Nonien der 
Alhidade von 10" zu 10" unmittelbar gelheilt. Man 
schätzt aber noch leicht &” und ist nur in seltenen Fällen 
mehr als 3" zweifelhaft. Diese Genauigkeit im Ablesen 
bey so kleinen Dimensionen des Kreises scheint ein we- 
sentlicher Vortheil des Instrumentes. Auf dem ohern 
Ende der Axe ist eine massive Platte aufgeschraubt , welche 
das mit Corrrctions- Schrauben versehene Prisma des Kreises 
trägt, zugleich aber durch eine Stahlfeder die Alhidade in 
der Art auf ihren Conus andrückt, dafs die Beobachtung 
in umgekehrter Lage des Instrumentes vollkommen sicher 
bleibt. lieber die Alhidade ist der Loupenlräger zum 
Ableaen des Kreises gesteckt, und endlich das Prisma der 
Alhidade in seiner Büchte mit Zug- und Druckschrauben 
auf ersterem so befestigt, dafs nur ein sehr schmaler 
Zwischenraum zwischen beyden Prismen bleibt. Die 
Büchse des Prismas ist in der Art ausgeschnitten, dafs sie 
das nüthige Licht in allen Lagen zuläfst; dagegen zugleich 
die falschen und farbigen Bilder blendet. Kreis und Alhi- 
dade sind durch Mikromcterklemiue verbunden. Eben so 
nr Bi 



die Büchte des Handgriffes mit einer besondem Fanche 
des Kreises. Demzufolge kann die Alhidade mit ihrem 
Prisma für sich allein gedreht werden, eben so kann Kreis 
und Alhidade zusammen gegen das Fernrohr verstellt wer- 
den, und eine besondere Theilung von 1° zu 1° mit Index 
am Arme des Fernrohres zeigt den Angularwerth dieser 
Verstellung. 

Das Instrument kann sonach auf zweyerley Weise zum 
Winkelmessen gebraucht werden. Erstens indem man das 
Prisma des Kreises so stehn läfst, dafs man durch dasselbe 
in gerader Richtung nach dem einen Objecte sieht, nun aber 
die Klemme der Alhidade löset, und an dieser das Albi- 
dadenprisma dreht, bis das zweyte rechts vom Beobachter 
liegende Object im Gesichtsfelde erscheint. Dann klemmt, 
einslellt und ablicst. Hierauf Kreis und Alhidade um circa 
denselben Winkel vom Iudex des Armes bezeichnet ver- 
stellt, und nun die Beobachtung wiederholt entweder, in- 
dem man nun direkt nach dem zweyten Objekte sieht, oder 
in umgekehrter Lage des Kreiset nach dem erstem. Hier 
ist die Summe beyder Ablesungen nach Anbringung der 
Collimalion, der gesuchte Natnrwinkel befreyt von dem 
Einflüsse der Winkelunglcichheit der Prismen, und der Ex- 
ccnlricität. Auf diese Weise können Winkel bis über 90° 
gemessen werden. Die zweyte Beobachlungsart besteht 
darin, dafs man beyden Prismen eine symelrische Lage ge- 
gen die optische Axe giebt ; auch hiezu dient der Index, 
indem man Kreis und Alhidade zugleich um den halben 
Winkel dreht, welchen die Hypolhenuusflächrn beyder Pris- 
men mit einander bilden, ln diesem Falle ist das Fernrohr 
also nach keinem der Objecte selbst, sondern zwischen beyde 
gerichtet. Es eignet sich diese Methode vorzüglich zu Hö- 
he tibeobaclil ungen über Reflcxionshorizonlen, wobey das 
Fernrohr stets in horizontaler Lage erhalten wird. Jede 
Ablesung giebt hier für sich die von obigen Fehlern 
befreyle Hübe über dem Horizont. Auch können auf 
diese Weise alle Winkel bis über 180° hinaus gemessen 

8 
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werden *). Die Oacillationen um die optische Axc beym 
Messen veränderlicher Winkel bewirkt in diesem Falle daf* 
bcydc Bilder sich gegen einander bewegen. Da man jedoch 
grofsc und rasche Drehlingen vermeiden wird, so entsteht 
hieraus kein Nachtheil für die Beurtheilung der Coincidenzen 
oder Abstände vor und nach der ganzen Sccunde. 

Die Rcclificalion dieser Kreise ist, wie man aus dem 
Bisherigen ersehen wird, einfacher als bey dem Sextanten. 
Hier möchte es wohl unnötbig und ermüdend seyn in dos 
Einzelne dieser Operationen cinzugebn. Ich bemerke nur, 
dafs die Reilexbilder der Seitenflächen des Kreisprismas nach 
abgenommener Blendung sin bequeme« Mittel an die Hand 
geben seine Axa parallel mit der Drehungsaxc des Instru- 
mentes zu stellen. Zwcy mit Kreutzladen versehene gegen 
einander gerichtete Fernrohre, deren optische Axen parallel, 
haben eich als sehr brauchbar bewiesen um die Rectifica- 
tionen des zwischen sie gebrachten Prismenkreises zu be- 
wirken. - 

Durch das Bisherige möchte der Kenner in den Stand 
gesetzt seyn zu beurllicilen, was im Allgemeinen von diesen 
Kreisen zu erwarten steht. Ihre specielle Prüfung mufs ich 
der Zeit und sndern Beobachtern überlassen. Ich könnte 
zwar Beobachtungen mit denselben anliihren, die durch 
ihre Uebereinstimmung und anderweitige Controlc dir die 
Brauchbarkeit des Instrumentes sprechen; allein zur voll* 
ständigen Beurtheilung dessen was das Instrument zu leisten 
vermag, scheint dieses nicht hinreichend. Dazu wären Be- 
obacht ungsreihen nölhig die sowohl die günstigen alt ungün- 
stigen Umstünde, und alle Arten der Anwendung umfafsten. 
E» wären genaue und sorgfältige Prüfungen aller möglichen 
Fehlerquellen -Untersuchungen nölhig die hier offenbar zu 
weit führten, auch kaum der Mühe lohnten, wenn nicht 
dadurch zugleich auch andere Zwecke erreicht würden. 
Eine solche Beurtheilung des Instrumentes kann der Natur 
der Sache nach nur durch vielfältige Erfahrung herbey- 
geführt werden, und ich überlasse sie getrost der Zukunft; 
indem ich mit dem Wunsche schliefse, dafs die neuen Pris- 
menkreise eine günstige Aufnahme in der astronomischen 
Welt finden mögen. 



*) Dielt mochte besonders dem Seefahrer nicht unwillkommen 
seyn, indem er seine Meridianhohen unmittelbar ens 
gröfsten und kleinsten Abständen vom Meerethori- 
tonte ohne besondere Rcdoction wegen Elevation Anden 
kenn. 

Steinheil. 



Zusatz des Herausgebers. 

Ich erhielt von Herrn Ertel im Mai d. J. das von ihm 
•usgefiihrte Instrument des Herrn v, Steinheil , welches der 
Herr Erfinder in dem vorstehenden Aufsatz beschrieben bat. 
Andere Geschäfte hielten mich anfangs von Beobachtungen 
damit ab, und cs war erst am 1 1 1 '" Juuius, dafs ich mei- 
nen ersten Versuch an der Sonne damit machte. Ich wählte 
die Beobachtungsart bei der die Prismen symmetrisch gegen 
das Fernrohr gestellt werden und bei der das Fernrohr nach 
dem Firncle in der Milte zwischen den beiden zu beob- 
achtenden. Gegenständen gerichtet ist, also wenn muu Son- 
nenhöhen von einem künstlichen Horizonte nimmt horizontal 
gehalten werden innfs. Meine ersten Beobachtungen mach- 
ten mir sehr viel Mühe. Bel dem Sextanten hat man das 
reflectirte Bild im Horizonte als Anbaltspuncl , und braucht 
nur das doppelt reflectirte Bild des grofsen Spiegels durch 
Drehung nm die Axc des Fernrohrs in Coinridenz mit dem 
vom Horizonte rcfleclirten Bilde zu bringen; hier aber hat 
man gar keinen Anhallspunct, und soll ohne auf einen 
bestimmten Gegenstand zu sehen zwei reflectirte Bilder ha- 
schen. Indessen darr ich versichern, dafs die kleine dazu 
nülhige Uebung sehr bald erlangt werden kann, und dafs 
ich jetzt schon mit eben der Leichtigkeit mit diesem In- 
strumente Wie mit einem Sextanten oder Spiegelkreise 
beobachte. 

Das Instrument so wie ich cs von Herrn Ertel erhielt 
erlaubte nicht an beiden Seiten des Nnllpuncts zn beob- 
achten, sondern setzte eine besondere Bestimmung der Col- 
limation, ebenso wie sie an Sextanten gemacht werden mufs, 
voraus. Auch erinnert Herr v. Steinbeil in dem vorher- 
gehenden Aufsätze an diese vorläufige, und bei jeder Beob- 
achtung zu machende Collimalionsbestimmung ausdrücklich. 
Man bat freilich bei diesem Instrumente den Vorlheil den 
man bei Sextanten entbehrt, (weil am Sextanten der kleine 
Spiegel cxcentrisch sitzt ) daN man jeden nahen scharf be. 
grunzten Gegenstand anr Bestimmung der Collhaation be- 
nutzen kann, indessen ist der Vorzug dieser Bestimmung 
enthoben zu seyn bekanntlich so bedeutend dafs ich gleich 
nach den ersten Beobacht ungstsgen aufmerksam das Instru- 
ment in dieser Hinsicht untersuchte. Man stellt wie Herr 
v. Steinheil im vorigen Aufsätze zeigt dos Fernrohr auf den 
halben von der Alhidado angegebenen Winkel oder auf ia. 
Wenn a den wirklich gemessenen Winkel bedeutet. Will 
man dies, wenn man auf der andern Seite des Nullpunets 
mißt, thun, und also das Fernrohr auf 360 — }a und die 
Alhidade auf 360 — ja stellen, so folgt ans der Natur des 
Instruments dafs in dieser Lage des Fernrohrs die Beob- 
achtung nicht möglich ist. Sie läfst sich aber sehr gut 
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suchen wenn man da* Fernrohr dann 180° ilrahl, alsu <li# 
Albidadc auf 360 — ja lüfsl, und das Fernrohr auf 180 — ia 
(teilt, allein bei dem mir gesandten lullrumenle war dann 
der Ansatz auf der Alkidade welcher die Mutier der Micro- 
meterscti raube hält im Wege. War diese Mutter an einem 
um die Axe beweglichen und beliebig anzupassenden Ringe 
(wie bei dem Meridiankreise) befestigt, so würde diese 
Schwierigkeit wegfallen; da dies sich aber nicht mehr bei 
meinem Instrumente en bringen lieb, so liefe ich den Ansatz 
unmittelbar an Nonius 1 an der Seite des Nullpuncls be- 
festigen. ln dieser Lage bindert er nicht mehr dem Fern, 
rohr die nüthige Stellung zur Beobachtung an der andern 
Seite des Nullpuuctes zu geben, und, so sind meine Beob- 
achtungen von Julius 22 an gemacht. Früher habe ich nur 
an einer Seite des NuUpuncta beobachtet und die Collima- 
tion besonders bestimmt. 

Die Resultate welche ich hier den Astronomen vorlcge, 
würden trotz der Vortreflicbkeit des Instruments nicht so 
befriedigend ausgefallen scyn, wenn ich mich nicht eines 
angequicktcn Quecksilberhorizontes bedient hätle. Jeder Be- 
obachter mit ReBexioiisinslruinentcn kennt die Schwierig- 
keiten welche ein Quecksiibcrhorizonl darbielet, wenn man 
einen hölzernem oder eisernen Trog braucht. AUc diese 
Schwierigkeiten verschwinden, und das Quecksilber bietet 
eine schöne ruhige Spiegelfläche wenn man es in eine flache 
sphärische Calotte von reinem Knpfer, das mit Quecksilber 
and Seheidewauer vorher angequickj ist, giefst. Ich ver- 
danke meines ersten Horizont dieser Art dem verstorbenen 
Geheimen -Rath v. Bthrntmtr , der ihn mir im Jahre 1822 
schenkte , und würde ohne ihn schwerlich noch ii) diesem 
Augenblicke diese vortnefliche Einrichtung kennen, obgleich 
sie schon vor 1804 von Herrn von Schönau erfunden, und 
im Berliner Jsbrbucbe 1807 p. ISS bekannt gemacht ist. 
Vielleicht bat frühere Beobachter die Schwierigkeit abge- 
scbreckt die Oberfläche des Quecksilbers auf diesem Hori- 
zonte rein zu crballeu, 'welches allerdings wenn man Leder 
oder Fepier gebraucht um die Unreinigkeiten wegzunebmen 
nicht leicht ist. ludessen erhält man sehr leicht eine reine 
Oberfläche wenn man den Horizont unmitlelbar vor der 
Beobachtung mit etwas iibergegossenera Quecksilber abspült. 
Diesen Handgriff verdanke ich dem ausgezeichneten Mecha- 
niker Herrn Paulitn , der früher bei mir angestellt war, 
und jetzt Lehrer an der polytechnischen Schule in Copen- 
bagen ist. 

Ich wählte zur Prüfung des Instruments Circuiumeri- 
diankijheu der Sonne, aus denen ich die Breite meiner 
Sternwarte berechnete , und einige irdische Winkel die aus 
einem Suiionapuuclc der Gradmessuug gemessen wurden, 
und mit grofser Schärfe bekannt sind. Ich sepdc die Scm- 



»IO 

neu- Beobachtungen voraus, bat denen um den Sonnenhalb- 
tucsser zu climiniren jedesmal beide Ränder beobachtet sind. 
Die Veränderung der Deelination während der Beobach- 
tungen ist gleichfalls nach der Gansrischen Methode eUnünirt, 
indem die Slundenwütkel nicht von dem Augenblicke ge- 
rechnet sind in dem der Mittclpunct der Sonne im Meridian 
wer, sondern von dem Augenblicke, in dem sie ihre grüfalc 
Höhe erreichte. Die Reehnungselemenle sind aus dem Ber- 
liner Jahrbuchc genommen, und liaacla Rcfraction ist 
gebraucht. 



Circummcridianhähm der Sonne. 

1833. Jnn. 11. 

Aus freier Hand beobachtet’. 



HSbe auf den Sonnenhalb- 



Mmton 370. 


Nnn. 1. 


Non. 2. 


Mittag reducirt. mcsier, 


h . h 


o . ., 


M 


0 / n 


* 


0 1 53 


59 47 55 


50 


59 48 17,2 


| 


— 5 20 


— 46 50 


50 


27,0 1 


> 15* 52iu 


— 6 57 


— 14 40 


35 


59 16 49,81 


— 8 39 


— 13 17 


10 


26,6, 


1 

Muston 370. 


Bar. 29 z ,856 


t — 68’, 2 Nullpunct d. Stundenw. 


23^58^46 77 i 



freies Tb. 7r,8. 

Beobachtungen znr Bestimmung der CoUünaliuu. 

o / n t» 

um lOUurmorg.Sonnendurcbtn. 0 14 30 40} 

339 42 SS IS Coll.-M'14' u 

50 60) 

nach der Sonnenbeobacbtung 0 t4 3S 50?« .. ..... 

359 43 0 a ’ ' 

Es folgen daraus die Sonnenbalbmesser 15' 49"0 

— 47,5 

Herr Pcltrten jun. berechnet 

Breite der Sternwarte 53° 32' 43", 7. 



1833. Junius IG 
Aus freier Hand beobachtet. 

Keucli 1200. Non. 1 Non. 2 




Auf den Meridian 
reducirt. 



60 3 40 50 60 4 4,2? 

59 32 35 35 59 32 37,3 f 

47 40 45,7 

G0 3 45 40 60 3 58,6 

Kessels 1260. 

Jar. aOSjOa# r=59*,l Nullpunct d. Stundenw. 23 h 58*1"5 
reiel Th. 70‘,7. 



*) 



Oiese OoUimaZion , eis die nächste bei der Beobachtung, 

ist angewandt. 
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Beobachtungen zur Bestimmung der CoUimation. 



des Morgen» Sonnendurchm. 0 14 20 40/ „ „ . . .. 

359 42 50 7oJCon- + lt5 0 
0 14 30 45 /„ ,, . „„„ 

359 42 47 7 o{ CoU - + 1120 
Nach der Beobachtung 0 14 15 30?,, „ , 

359 43 5 lOpOlh + llfiO 

tu 

E» folgen daraus die Sonnenhalbmeaeer 15 45,0 

— 49,5 

— 37,5 

Herr Ptlrrun jun. berechnet 

Breite der Sternwarte 53° 32' 46”, 3. 

1833. Julius 6. 

Aua freier Hand beobachtet. Die heute gebrauchte 
Uhr geht Sternzeit, und war l’54",8 vor Slernzeit voraus. 



Keitels 1313. 


Non. 1. 


Non. 2. 


Aulden Meridian 
reducirt. 


h , 


»* 


O i n 




o t II 


6 51 


37,5 


68 49 25 


17 


58 53 51,0 


— 53 


30,0 


59 22 15 


10 


59 25 20,8 


— 56 


7,0 


59 23 40 


40 


18,8 


— 57 


10,5 


58 52 40 


40 


58 53 50,8 



Bar. 30* ,02 5 2 66”, 5 
freie» Therm. 74”, 5. 

Die CoUimation ward durch Coincidenz irrdiseber Ge- 
genstände bestimmt 

+ 3 ” 5 £ + i' 7“ 3 

+ 1 11, Oj + 1 7 > 3 

Herr I’etersen jun. berechnet daraus 

Breite der Sternwarte 53° 32' 46", 2. 



1833. 

Aus freier Hand beobachtet. 



Julius 7. 



Auf dea Meridian 



Breguet 4554. 


Non. 1. 


Non. 2. 


reducirt. 


hin 


o , n 


n 


O i ii 


0 0 12 


59 18 37 


30 


59 19 1,8 


— 11 18,4 


58 45 55 


45 


58 47 45,8 


— 15 18,0 


58 43 5 


0 


35,8 


— 17 47,6 


59 12 15 


20 


59 19 2,8 

Breg, 4554. 



Nach der Sonnenbeob. Sonnendurchm. 359 43 0 15 

0 14 40 53 
0 14 30 43 
359 43 0 13 



mR 1 '*’ 0 

«j+l'8'5 



Es folgen daraus die Sonnenhalbmesser 15'49"S 

— 42,3 

Herr Ptltrsen jun. berechnet daraus 

Breite der Sternwarte 53° 32' 49", 3. 



Soweit gehen die Beobachtungen im ursprünglichen Zu- 
stande des Instruments, und aus freier Hand gemacht. Ich 
übergab jetzt das Instrument Herrn Repsold um die vor- 
her erwähnte Veränderung daran zu machen, und er- 
hielt es Jul. 21 zurück. Die folgenden Beobachtungen sind 
an beiden Seitcu des Nullpuncts gemacht, und nicht mehr 
aus freier Hand, sondern von einem Stative. Jetzt wurden 
die Beobachtungen zur Bestimmung der CoUimation unn<>- 
thig, und ich habe statt der CoUimation, den Nullpunct der 
aus allen Beobachtungen folgt angegeben, von dem die 
Winkel an gerechnet werden müssen. Die aus den Beob- 
achtungen folgenden Sonnenhalbmesser sind beigesetzt. 



183 3. Julius 2 2. 



Breg.4554. 

h tu 

23 46 50,4 

— 48 42,0 

— 56 48,8 
0 0 24,0 

— 2 11,6 

— 4 14,0 

— 8 36,8 

— 10 29,6 



303 39 47 
303 6 0 

56 26 35 

56 59 47 

57 0 23 

56 29 3 

302 56 40 

303 28 47 



Auf den Merid. Sonnen* 
Non. 2. reducirt. halbm. 

" o / .» 

75 303 28 21,3? 

30 302 56 46, 9f 15 4 ” 2 

33 56 29 7,9 ) 



6 29 7 ' 9 l is 

i7 0 40,8 ( 1 16,5 

7 0 46,17 „ 

56 29 7,75 15 49,2 

302 56 38,2 \ 

303 28 15,6) 15 48 *‘ 



Bar.29*,769 1=68', 0 Nullpunct d. Stundenwink. O 6 3' 52"3. 
freies Therm. 76',0. 

Beobachtungen zur Bestimmung der CoUimation. 

Non, 1. Non. 2. 



Breg.4554 

Bar.29*,714 1=64', 9 Nullpunct d. Stundenwinkel O^ä^M^ 
freies Therm. 67',5. 

Aus den Beobachtungen folgt Nullpunct des Kreises 
359° 58' 43", 0. 

Herr 1‘eUrttn jun. berechnet daraus 

Breite der Sternwarte 53° 32' 49", 0. 

183 3. Julius 30. 

Auf den Meridian Sonnen- 
Breg.4326. Non. 1. Non. 2. reducirt. balbm. 

t* ' n 0 I II n o , „ 

0 3 48,5 54 43 10 10 54 43 18,5? 

— 5 a.fi SS IS sn SS s« ll m n / 14 50 2 



Breg. 4326- 

Bar. 30*, 252 2=68', 6 Nullpunct d.Slundenwinkel 0>>5'64"9 
Freies Therm. 72', 7. 



Breg.4326. 


Non. 1. 


Non. 2. 


reducirt. 


k , 


** 


0 


w — 

f 


N 




u 




n 


0 3 


48,5 


54 


43 


10 


10 


54 


43' 


18,5 


— 6 


3,6 


55 


14 


60 


55 


55 


14 


58,9 


— 7 


59,8 


304 


42 


17 


45 


304 


42 


22,7 


— 9 


5,0 


305 


14 


20 


40 


305 


14 


10,6 
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Aus den Beobachtungen folgt Nullpunct des Kreises 
359° 58' 42", 7. 

Herr Ptltrttn jun. berechnet daraus 

Breite der Sternwarte 53° 32' 46", 7. 

1833. Julius 31. 

Auf den Meridian Sonnen* 
Brest. 4326. Non. 1. Non. 2. reducirt. halbm. 



Breg. 4326. 


Non. 1. 


Non. 2. 


rtducirt. 


h * « 


o , „ 


#/ 


O f N 


0 0 15,4 


304 58 10 


40 


304 57 15,0 


— 1 50,2 


305 29 15 


30 


305 28 44,4 


— 6 11,5 


54 28 47 


47 


54 28 47,0 


— 7 56,2 


55 0 20 


13 


55 0 21,7 



Breg . 4326. 

Bar.29*,934 < = 66',6 Nullpunctd.Stundenwinkel 0 11 6' 17'', 7 
Freies Therm. 70°. 

Aus den Beobachtungen folgt Nullpunct des Kreises 
359° 58' 47", 0. 

Herr Pt Urten jun. berechnet daraus 

Breite der Sternwarte 53° 32' 46" ,7. 



Breg, 4554. 

h 1 « 

0 4 29,2 

— 6 19,6 

— 8 54,4 

— 10 22,0 

— 11 26,4 

— 12 56,8 

— 14 56,8 

— 16 8,8 



1833. August 1. 

Auf den Meridian Sonnen* 



o 1 ,/ 

54 45 17 
54 13 40 
305 43 50 
305 12 30 
305 13 0 

305 45 20 
64 42 20 
54 10 10 



reducirt. 

. ***~ 1 . -- 

O f »» 

54 45 20,5 1 
54 13 44,9 ( 
305 43 46,2 I 
305 12 3,2 j 

305 12 12,4 1 
305 43 48,9 J 
54 45 15,8 1 
54 13 46,9 J 



15' 47"8 
15 51,5 
15 48,3 



1833 Jul. 



Aug. 1 
Mittel 



53 32 46,2 

49,3 

49,0 

46,7 

46,7 

50,6 

53° 32’ 4 7" 3 



Nullpunct. 

o , tt 

359 58 52,7 

54,2 

43,0 

42,7 

47,0 

44,8 



14 üb, 8 54 42 20 30 54 43 13,» .. ... 

— 16 8,8 54 10 10 10 54 13 46,9 J ’ 

Breg. 4554. 

Bar.SOV^ö r=60',0 Nullpunctd.Stundenwinkel 0 h 5' 29", 2 
Freies Therm. 68‘,5. 

Aus den Beobachtungen folgt Nullpunct des Kreises 
359° 58' 44", 8. 

Herr Ptltrttn jun. berechnet daraus 

Breite der Sternwarte 53° 32' 50", 6. 

Wir haben also folgende Uehersicbt der durch dies In- 
strument erhaltenen Breitenbestimmungen , und der dabei 
gefundenen Nullpunctc des Kreises. 

Breite. Nullpunct. 

1833 Jun. 11 63 32 43,7 359°58 55,0 

16 — — 46,3 -.45,0 



Die wahre Breite ist 53° 32' 45"3 , der kleine Kreis hat 
also nnr 2" gefehlt. 

Ich füge noch 3 irrdische Winkel hinzu, die ich auf 
dem Slalionspuncte in meinem Hause gemessen habe. Da 
der Kreis in der Ebene der Gegenstände mifst, und diese 
Winkel erst auf den Horizont reducirt werden sollten, so 
bedürfen alle diese Winkel einer kleinen Corrcdion, die 
aber so unbedeutend ist, dafs ich es nicht der Mühe werth 
hielt sie zu berechnen. 

Winkel au» d. Dreiecken 
derGradmessitng. 

Gemessen sind: • — M ■ 

O t ft 

A) Wilhelmsburg — Buxtehude 101 19 2,2 

B) Ochsen werder — Buxtehude 115 6 38,2 

C) Ochsenwerder — Harburg 35 23 9,6 

Bei den Winkeln des StemAecAchen Kreises habe ich 
die Correclion bcigcsclzt, durch die sie auf die Winkel der 
Gradmessung reducirt werden. 

Links vom Recht» vom Winkeide» Corrcc- 

Nullpunet. Nullpunct. Kreises. lion. 



Winkel des Cnrrcc- 

Kreises. tion. 



A) 


o 

50 


88 


i» 

20 


o 

309 


19 


s# 

15 












— 


— 


20 


— 


— 


40 














50 


38 


20 


309 


19 


27,5 


101° 


w 


52,5 


+ 


9.7 




50 


38 


17’ 


309 


19 


10 














— 


— 


15 


. 


— 


34 














50 


38 


16 


309 


19 


~22~ 


101 


18 


54,0 


+ 


8,2 




50 


38 


25 


309 


19 


13 














— 


— 


25 


— 


— 


37 














50 


38 


"üT 


309 


19 


llt 


101 


19 


0,0 


+ 


2,2 


C) 


17 


40 


25 


342 


17 


0 












— 


— 


25 


— 


— 


23 














17 


40 


25,0 


342" 


17 


7175 


35 


23 


13,5 


— 


3,9 




17 


40 


27 


342 


17 


s 














— 


— 


20 


— 


— 


23 














17 


40 


~23^5 


342 


17 


"l3,0 


35 


23 


10,5 


— 


0,9 


B) 


57 


32 


17 


302 


25 


20 












— 


— 


10 


— 


— 


50 














57 


32 




302 


25 


35,0 


115 


6 


38,5 


— 


0,3 
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Nr. 


Link« vom 
Nullpnnct. 


Recht! vom 
Nullpnnct. 


Winkel des 
Kreit ea. 


Correc- 

tion. 


Oft! 

B) 57 32 0 
— — 13 


O t n 

502 25 35 

50 






57 32 6,5 


302 25 36,5 


115° 6 30,0 


+ 8,2 


57 82 7 
10 


302 25 17 
40 






57 32 8,5 


302 25 28,5 


115 6 40,0 


— M 


Ucr Winkel A 


ward bei sehr 


ungünstiger Luft 


gemessen. 



dahingegen B und C bei vortrefflicher Luit. 



247. tt6 

Vorstehende Resultate werden hin reichen , mu von der 

Genauigkeit deren Herrn I'. 8teinh«Ua Prismenkrei* fähig ist 
einen Begriff zu geben, und dazu beitragen die* treffliche 
Instrument den Beobachtern zu empfehlen. Es wird ohn- 
alreitig bei weiterer Bekanntwerdung noch einige zur Be- 
quemlichkeit und Genauigkeit dienende Zusätze erhallen 
(in erster Hinsicht möchte ich TYougAtons Methode das 
hemrohr parallel mit dem Limbus zu bewegen empfehlen) 
aber so wie es ist, scheint es mir schon in seinen Leistungen 
alle Erwartungen zu überlreffen. Mau darf nicht vergessen, 
dafs der Radius dieses Kreises nur 2 Zoll Ist. 

S. 



Schreiben des Herrn Santini Directors der Sternwarte in Padua an den Herausgeber. 

1833. Mai 18. 



Mi permelto di unirli le poche osservazloni di Giunone, 
che ho potuto farc negli scorsi giorni alla coniueta Machlna 
I'aralallica in compagnia de) Sg. Dre. Conti raio Collcga ; 

II l’iauata era debolissimo, c diificile a vedersi, alla quäle 
circoslanza deve attribuirsi 1’andamento un poco irregolarc 
tlelle differenzc, che preseutano quesle osservazioni confron- 
tnte con le eccellenti effemeridi del Sr. Ent*. 

Le stelle alle quali fit costanlemenle confrontalo il pia- 

Osservazioni di Giunouc intorno all’ opposizione nel Maggio 1833 , fatte all’ T. R. osservalorio di Padova 
confrontate con le Eflemeridi di Berlino del Ch. Sigr. Ente. 





T. Medio 


AR. appar. 


Declin. app. 


Corr. delle Effem. 


Giorni. 


in Padova, 


ouervata 


otaervata. 


in AR. 


in Deel. 




k z ti 


b # t> 


O / n 


** 


n 


Maggio 7 


lt 59 48,2 


16 11 68,86 


— 1 52 27,04 


+ 1,33 


+ 15,4 


— 


19 34 66,3 


15 il 67,47 


— 1 52 20,71 


+ 1,17 


+ 14,8 


8 


11 48 67,3 


15 11 11,69+ 


— 1 47 49,71+1 


+ 2,48+ 


— 1,9+ 


— 


12 23 14,3 


15 11 10,23 


— 1 47 29,71 


+ 2,17 


+• H,1 


9 


11 41 35,8 


t6 10 21,97 


— 1 42 49,04 


+ 1,20 


+ 10,4 


— 


18 17 6,2 


15 10 20,80 


— 1 42 47,71 


+ 1,28 


+ *,7 


10 


11 41 48,8 


15 9 33,42 


— 1 38 1,21 


+ 1,35 


+ 11,9 


— 


12 25 35,0 


15 9 32,49 


— 1 38 3,21 


+ 1,90 


+ 2^ 


11 


12 4 48,2 


15 8 45,25 


— 1 33 31,21 


+ 2,59 


+ L7 


13 


11 52 47,4 


15 7 7,51 


— 1 24 38,81 


+ 1,38 


+• 2,7 








Medio 


+ 1*68 


+ 7,23 



Santini. 



neta, sono quelle corrispoudenti ai numeri 1751, 1761, 

1794 del Catalogo del Sr. Baiiy , la posizione apparentc 
delle quali per il giorno 10 Maggio ci riaullö, come segne: 
AR. appar. Deel, appar. 



N. 1751 
1761 
1794 



= 15 20 13,51 
= 15 24 22,98 
= 15 37 28,92 



= + 2 25 42,17 
= — 0 3G 53,58 
= — 1 16 31,02 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Ma'dier an den Herausgeber. 

Arcor.» 1833. Jul. 28. 



Die diesmalige Opposition des Mars traf mit einer so anhaltend 
ungünstigen Witterung zusammen, dafs unsre Absicht, die 
im 1.1830 angestelltcn physischen Beobachtungen fbrlznsetzen. 



nur sehr unvollkommen erreicht -worden ist. Unter 16 an 
6 Abenden entworfenen Zeichnungen sind nur 4 , die den 
bessern auf unsct-m bei Nr. 191 der Aslr. Nachr. befindlichen 
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Tableau an die Seite gesetzt werden können, und ein be- 
sonders nacbtheiliger Umstand ist der, dafs der Fleck a, 
der uns damals als Normalfleck gedient batte, nur einmal 
(am 16. Decbr.) und zwar ziemlich weit von der Milte 
entfernt, beobachtet werden konnte. 

Gleichwohl sind diese wenigen Wahrnehmungen hinrei- 
chend um uns zu überzeugen, dafs keiner der 1630 gezeich- 
neten Flecke seine Gestalt und Lage verändert hat. Voll- 
kommen deutlich war dies bei den 3 HiiupLßtcken, worunter 
pm diesmal am öftersten beobachtet wurde, so. wie von 
dem schwächeren Streiten q. Die dem Südpol noch aiiheren 
x, y , r konnten diesmal nickt erscheinen, da der l’ol dem 
Hände zu nahe lag, daher aach das 1830 so deutliche weifse 
Licht desselben nur 2 mal mit Gewifsbeil, obwohl äufserst 
schwach, erkannt wurde (Nov. 20/ 9 h und Nov. 23. 8 h 14'), 
dagegen bei allen übrigen Beobachtungen, auch derselben 
Abende, t Heils ungewifs blieb, thcils gar nicht ershien. 
Auf der Nordhalbkugel, beiläufig von 180° bis 230° L. Und 
0° bis 35° N.B. zeigte sich wiederholt ein schwacher, gegen 
pr concaver Streifen, doch nur an seinem nördlichen Ende 
deutlich, und der Raum zwischen ihm und pr erschien 
mehrmals rolh. Auch zeigle die Nordhalbkagel in ihrem 
fleckenfreie gezeichneten Theile kein so reines und gleich- 
förmiges Licht als vor 2 Jahren. Um den (noch immer 
abge wendeten ) Nordpol herum war nichts Besundrei so 
bemerken. 



Diese Beobachtungen können , unter sich seihst ver- 
glichen, über die Hotationsxeil nichts entscheiden, in Ycr-. 
bindung mit den 1830 gemachten ergiebt sich folgendes: 
Bezeichne m den Meridian der Marskugel, welcher zur 
Zeit der Beobachtung unter Voraussetzung der 1830 gefun- 
denen Rolalion (24 h 37' 9", 9) durch die Mitte gehen mufslc, 
m der welchen die Beobachtung ergab, Ar die Verbesse- 
rung der Rotation in Zeitsekunden, endlich a ein aus der 
Anzahl der seit 1830 verflossenen ganzen Umläufe sich erge- 
bender Coefficicnt, also 

m -\- a.dt — m' 



so sind die einzelnen Bedingungsgleichungen: 



Sept. 24. 
Nov. 17. 



Nov. 20. 



h / o t o , 0 

16 40 244 48 + (2 471 A t = 285 1 

17 25 233 50 + (2 47) A« = 275 j 5 

8 37 114 44 + (3 0) Ar = 160) 
948 97 25 + (3 0)Ar=rl44? 5 

7 2 164 0 + (3 1) A ‘ = 187) 

8 53 136 54 + (9 1) Ar = 177( 

1120 101 3 + (3 l)Ar = 140(’ 
15 86 38 37+ (3 1) A< = 78) 



A t = 14”5 
Ar = 15,3 



As = 11,7 



ti8 



h < 


O 9 o 




a 


* 


23. 5 40 


210 6 + (3 


2 ) Ar = 


2201 




8 18- 


171 32 + (3 


2 ) Ar = 




Ai — 


10 14 


143 14 + (3 


2) Ar = 


150) 




16. 6 32 


39 56 + (3 


7) Ar = 


88) 




7 45 


22 9 + (3 


7) Ar — 


60 ( 


Al — 


«56 


6 4 + (a 


7) Ar = 


45( ’ 




tl 4 


333 57 + (3 


V A< = 


22) 





2*8 



woraus im Mittel A r — 11", 6 und folglich die verbesserte 
Rotation xx 23* 1 37' 21", 5 erhallen wird. Wollte man das 
Resultat des 23. Novbr. der starken Abweichung wegen aus- 
•chliefsen, so würde die Rotation = 23" 37' 23", 7. Die 



Zahl der gauzen Umdrehungen vom 20. Oclbr. 1830 um 10 h 
bis 17. Novbr. 1832 um 14" ist 740. 



blau kann hiernach die Flecke, welche hei der im 
Januar 1835 statt findenden nächsten Opposition (wo dar 
Marsäquator sehr nahe als grade Linie erscheinen wird) 
zu einer gegebenen Zeit sichtbar sein werden, im Allge- 
meinen vorausberechnen. 



Ueber die Vcrschwindung des Salururinges habe ich 
folgendes hcobachlet: 

1832 Nov. 29. 18 h noch ohne Ring gesehen. 

(December äufserst schlechte Witterung.) 



1833 Febr. 26. Der Ring als ziemlich breile Lüiie. Auf 
jeder Seile fast in der Milte ein hellerer 
Punkt, aber auf der Oslseite leichter aufzu- 
finden als im W. 



Märzll.1 .... 

12. } de, 8'- 

21.1 

25 .V ilesgl. Die Liuie wird merklich feiner. 

- — 26.) 

April 4. 15 h Zu beiden Seiten scheint die Linie durch 

3 feine Funkle gebildet , aber cs ist alles zu 
zart und schwirrend. 




der hellere Punkt ist nur noch schwer in 
der feinen Linio zu erkennen. 



22. Die sehr feine Linie ist noch deutlich, und 

scheint östlich etwas länger. 

— 24. Nur mit grofser Mühe gesehen. 

25. Die Linie noch mit Sicherheit gesehen, aber 

so fein, dafs das Auge sie nicht lange fcst- 
balten kann. Auch ist sie nicht mehr 
lang genug. 

Unter allen angewandten Vergrofscruagen war 
die 180malige des Mikrometers die einzige, 
welche die Linie noch zeigte. 

— 26. Nichts mehr gesehen. 

Mai dl er. 



Digitized by Google 




U9 



Nr. 247. 



130 



Ausiug aus einem Schreiben des Herrn Dr. Larnont an den Herausgeber. 

Bngcnhauien 1833. Ju ly 26. 



Die letzte Sotmenfinslcrnifs konnte auf der kiesigen Stern- 
warte wegen ungünstiger Witterung nur unvollständig be olt- 
achtet werden. Ich erhielt: 

b t h 

Anfang. IG July. 1 26 25 Slernzeit. Gut. 

Ende. 3 10 21 ganz unzuverlässig. 

oder nach mittlerer Zeit : 

Anfang 17 w' 17^6 
Ende 19 30 56,6 

Das Ende beobachtete ich ohne Blendglas, denn die Sonne 
war bedeckt; und gerade wie die letzte Berührung erfolgen 



sollte, verschwand die Sonne hinter einer dicken Wolke. 
Die obige Angabe ist daher wahrscheinlich um ein Paar 
Sekunden zu klein. 

Ich habe während der Finsternifs mehrere Sehnen mit 
einem Fraunhof er’ichca Heliometer gemessen. Das Instru- 
ment hatte wegen anhaltend schlechter Witterung nicht ge- 
hörig berichtiget werden können; iiberdiefs machten vor- 
überziehende dünne Wolken die Einstellungen sehr schwie- 
rig: man wird demnach wenig Genauigkeit erwarten dürfen. 
Ich will jedoch diese Messungen hier bejffiigen. 



Sehne. 



Pmilinni- 

Winkel. 



Scheinb. En t fern u ng 
der Mittelpunkte. 



17 


53 


54,8 ... 


■ • • • 889,6 • • • 


... 152 


0 ... 


... 1724,8 


17 


56 


45,3 ... 


... 1042,5 ... 


... 150 


10 ... 


> a a a 1637,1 


17 


59 


23,9 ... 


... 1155,9 ... 


... 148 


25 ... 


. .. 1559,0 


18 


1 


10,6 ... 


• • • 1 224,4 * s # 


... 147 


8 aaa 


. .. 1506,3 


18 


8 


22,8 


• • • 1387,5 • • • 


aaa 143 


0 ... 


... 1357,4 


18 


8 


11,5 ... 


aaa 1436,9 • a a 


... 141 


2 ... 


aaa 1 304*8 


18 


10 


56,0 • • • 


• a a 1494,4 a • a 


... 138 


22 ... 


... 1238,8 


18 


17 


13,0 ... 


• a a 1607,3 a a • 


... 130 


31 • • • 


... 1087,9 


18 


19 


44,6 ... 


... 1642,0 ... 


... 126 


31 ... 


... 1034,6 


18 


22 


49,0 ... 


... 1673,7 ... 


... 121 


55 ... 


. . . 982,2 


18 


26 


46,4 ... 


• a s 1710,7 aaa 


,... 114 


30 aaa 


... 915,5 


18 


48 


42,8 ... 


a • a 1699,4 aaa 


► a a a 68 


0 ... 


. . . 934,3 unzuverlässig. 



19 8 29,6 1413,3 42 

19 13 46,7 1249,3 37 



0 1332,6 

0 1489,6 



Der Werth eines Schraubenumganges wurde aus wieder- 
holten Beobachtungen des Sonnendurchmessers abgeleitet. 
Den Halbmesser des Mondes am Horizont fand ich aus dem 
Berliner Jahrbuchc “ 16* 30 ,7 für 18 h und stündliche Zu- 
nahme 0",27. Darnach ist die scheinbare Enlfcmnng der 
Mittelpunkte berechnet. Auch wurde dabey der Eintiufs der 
Refraktion auf die Messungen der Sehnen berücksichtiget. 



Zur Zeit des Mittels der Finsternifs rnafs ich die 
Entfernung der südlichen Ränder der Sonne und des Mondes 
und fand: 

h / fi O O r 

18 38 4, 5... 1032, 7... 0 10 (bcs. unzuverlässig wegen der 
Unebenheiten desMondrandes.) 

Dr LamonU 
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On the Rotation of Venus. 

By tbe Reverend T. J. Huetej. 



An inquiry inlo (he time of rotation of (he planet Venm 
as it can lead to no practical reeulls, must be regarded as 
a subjoct only of curious, but aasuredly legitimste researcb, 
for no altempt, however bumble, to extend our knowledge 
of natures 'Works can be devoid of inlerest nor should it be 
treated vrith indifferente, and we have tbe bigbest aulbority 
on such subjects for saying tbat the exact time of tbe 
rotation of Venus is yet to be ascartained. Laplatt in bis 
Exposition du Sy time du Monde, speaking of tbe Spots 
and luminous pointa on the diac of Venas by wbich the 
time of her revolution on her axis must be delermined, 
says, C extreme dijßculte d’aperctvoir eee phenomentt dtme 
lee plue forte tdleecopes en rend l’ Observation tree-deiieate 
dam not eiimale: ilt meritent taute V attention det obstr- 
vateure place'e au midi, eout- un ciei favorable, l. t. c. 5. 
Now as the evidence on there being a satellile to Venus, 
although worthy of attention, is not couclusivc, depending 
only upon the aulbority of Fontana, Riecioli Al- 
magestum Novum Lib. VIII. *) p. 485. of Caetini, 
Dicouverts dt Ui Lumiire Geleite qui paroit dam le 
Zodiaque f 35. and of Short, Philotophical 'lYamactiom 
for 1741, tbe question before us mutt be decidod by ob- 
servalion, and tbe only astronomers tbat I am awarc of 



•) Ute desnnl qui puteat (Vjd. la prefacione alle opere del 
Galileo p. 17.) fuiiw macula« aliquas in vitreii Fontanae 
lealibiu: quod tarnen de Viro docto non facile smpicari 
licet} ncqna enim dcbemui astronomum adeo suae artis 
Sgnarum praesumere, ut nesciat tubos circa proprinm 
axem coavertere ad cam fallaciam detagendam, quae <i 
«Mat in vitro ttatim situm mutaret, atqne io alioa Planatai 
aodam tubo couspectos pariter projiciratur. Melchior äßrigi, 
Cp. ad Franc^Blanchiimm p. 6. 

Were tbe mppoied aatellita of Venus only an optical 
dcception, as halb bean so mach insiited upon by De- 
I andre, it i» difficult to conceiva tbat it was not one, of 
tbe natore of whicb the obtenrers would hare been tbem- 
aelrea awarc. 
str Bi. 



baving investigaled this point under circumstances and wilb 
instrumenta adequate to tbe task are the first Cateini, Bian - 
chini , Schröter and the elder Hertehel. Caetini eelimates 
tbe time and rotation at „lese than a day.“ Andern Me- 
moire» de FAcademie X. p. 467. (23* IS 1 “ according to bis 
son. Astronomie p. 515.) Bianchini at 24 days 8 hours. 
Heeptri et Phosphors nova Phaenomena p. 66. Schroeter at 
23h 21 ra . Phil. Trant. 1792. 1795, and Hertehel says, 
„vrith regard to tbe rotation of Venus on an axis, it ap- 
„pears that we may be asaured of this planetS baving a 
„diumat motion, and Ihough tbe real time of it is sl31 
„subject to considerablc doubts, it can hardly be so slow as 
24 days. Philotophical Transacliom 1793.“ This profeases 
to be no more tban conjecture. Now the repulation wbich 
Sir IVilliam Hertehel enjoyed for accuracy, combined witb 
tbe preceding inlimations of Laplace will juslify our hesi- 
taling to adopt tbe conclusions ot Mr. Schroeter wbo cer- 
tainly observed with inferior instruments. The determination 
then of the time of rotation of Venus upon its axis rests 
upon tbe observations of Cateini and Bianchini: now tbe 
Statements of these two astronomers, if indeed J. D, Cts- 
sini can be regarded aa baving made any-, are ut- 
terly at variance, and those of Caetini having been received 
by the world whicb affecls to disregard or disdains to con- 
sider those of his rival: I sball endeavonr, in the first place, 
to investigale wbat causes may bave led Io Ibis preference, 
on the supposiliou thst the authors were equally enlitled 
to rcspect, and tben, baving sbown that tbe characler of 
reputation or Cateini »rose in great measure frora a con- 
currence of fortuitous circumstances and not from superior 
merit to Bianchini, it will be my objcct to prove from 
tbe recorded observations of these two astronomers that it is 
tbe latler wbo must be depended upon, or perhsps I should 
rather take a different position and say, (bat neilber J. D. 
Caetini himsclf nor his conlemporaries baving esleemed bis 
observations of the spols of Venus, by whicb tbe time of 
1 her rotation was nominally ascertaincd, sulficiently accurate 
| for the purpose, tbe credit of J. D. Cateini rests in Ibis 

9 
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particular upon tfac falsificationa of bis aon J. Cassini, 
which have induced Delambr » to anert, l»s astronomes 
penchaient pour ct dernisr d’autant plus qu» Bianchini 
n’avait pu fair» te 9 Observation» d’un» moniere suivie- 
Attron. Thtor. et Pral 111. 74, a miaalalement whicb will 
be rectificil in tbe sequel. 

In Ihc first place tben Bianchini stood alonc*): bound 
by bis religious vows bc bad nu cbild to vindicale bia posl- 
bumous farnc and gratifyng bia own vanity ander tbe maak 
of filial piety urge with clamoroua pcrtinacity bia falhera 
(rauch leas bia great grandfathers) claim to discOTeries which 
be bimaelf might have been too houeat or too modelt to 
prefer. With Cassini tbe caae waa different; he was tbe 
foander of a scbool, a race of grapbic aatronomera, tbe 
tbree Muraldi», tbree Cassini» (exclusive of Cassini I) and 
Saron: he occupied a Station aucccaaivcly Glied by three of 
bis immediate descendants; tbe Royal Obaervatory at Paria 
being for 132 yeara tbe palrimony, aa it were, of tbia 
family. Of Bianchini» cbaracter **) I ahall aay nothing, it 
has never been impugned; tbe foliowing eatimale of tbat 
of Cassini ia written by Delambr» and will not be tbougbt 
too severe by any wbo examine tbe Subject. Pourquoi, 
dira-t-on, Cassini a-t-il joui d’un» reputation »i uni- 
verseil»? Psurquoi a-t-il dtd laui 4 lui stul plus qu» 
Sous Iss astronom»» siusmble , au mein» pendant tcur ui»? 
Cett cTabord qu’il y avait en lui btaucdup 4 lauer, qu'il 
etait laboritux , qu’il lenail tan» eisse F attention du public 
evsiUd» , qu’il n’smployait I» plus »ouvent qut de» moyens 
es traonii nair et , t*le qu» ton gnomon »I ses Ungues hsruttes, 
»t qu’apptlle sn France conun* un hemmt dunt it dlait 
de ff cd» dt t» patter , on s’accouUsma dt bonn» heure 4 1* 
crosr» superieur 4 ctux qui a valent düstre t* lad/oindn. 



•) When «re coniider tbat before the period J. Cassini wrote, 
1740, Latin had ceaaed to be the ordinary langnage of the 
tearned (insomweh tbat he fnuud it rvquigjta to fire a 
Version of tbe paariges extreeted from Chsarini’s worb) 
and tbat moit defective medium of communication tbe 
French tnngne bad bean generally adopted in ita place and 
„heu the ebange whicb aebolarabip underwent about tbat 
time it taktn into accnuat, there can be no great tame- 
rily in conjectnring that tbe Ienguage in which they were 
conveyed determined in a coerideroble degree the fate of 
Bianchinis obaarvationa, and may not the seine hold good 
with reipect to Linnatus and Jussisul 

••) IUnitriasimui Dominoa Franciscus Bianchini in mathema- 
ticia acientiis apprimd erudituj, et in obserrando qnoad 
noverim accunrtinimat, Carbon» in tb# Phil, Trant. XXXIII. 



II etait un» conqults dont on louait btaucoup Ic monarqus ; 
tau» les Hage» qu’on lui adnisait elaient des louanget in- 
dirsetes pour It ros, 11 faitait homnsag» 4 Louis X1F de 
lautes eee decouvtrles ; il dlssi t laetronome le fiste favorite 
de la cour , it n’rn f alias t pas tont pour lui assurer sin» 
rdputation pisse populair» qu» all» cPaucan autre »avant. 
Taut le snonde comprenssit e ans astcust» explication le» de- 
couverte» d» Cassini.. , , Alt fand, totst ss ces nouveautds 
n’ 1 latent qu» des phenomenet absolument isole'es ; c» »ont 
des choeet in/i nimmt curieuses , qu» tau» les astronomee 
»ont trie- aiees de eavoir , male dont ils ee paseeraient tan» 
qu’il en reesilldt rien qui nadelt le moins du snonde ssstx 
progrit d» la veritabit sutronomie. Honneur 4 Cassini 
qui muss a fast connditr» qtttlqus e - uns d* »et phdno- 
minee ....... tl est bon qu» chactxn servs la Science selote 

»es goüit et ses tnsrytn* si nass» nasse pention» autoriss 

4 faire quelques r spräche s , c t ne »trau pas 4 D. Cassini, 
mssis 4 sss contemporaiss» que notu Iss adrssserions. 
Attron. Mod. 3. 805. 

Witbout drawing »ny conclusion et pretent front tbe 
foregoing remarba I aball now conaider the Observation* 
of Castini and Bianchini : thoae of the latter will be taken 
from bia own work Hesptri et Phosphors nova Phaenomena. 
/Fol Folio. Bomae 1738. thoae of I. D. Cassini from tbe 
Elements d’ Astronomie of J. Caseins 3 Fol 4. Poris 1740, 
„aa M. Cassini, the 8on, bea vindicated bis Falber, and 
„shown from Bianchini’» obaervetiona Itcing iiilerruplrd, 
„tbat ho anigfat eaatly miatake different apoU for tbe same; 
„and he concludea, that if we auppoae tbe periodic time to 
„be 25 6 20 m it agrees equally with their obsereatjona, bat 
„if we take U 24 J daya, it will not agrae with hia Falhera 
„obaervationa. Vinco Aatronoray I. 229.« It ia to bc 
regrelled tbat any Engliah writer of credit shoeüd have 
bazarded tbia asserlion ; in no particular doth it aeem to 
me to b« borne out, and tant pis pour Iss fast s if they 
differ from any preconceired theory, ja not tbe usual motto 
of our countrymen; in the present inatance we may con- 
ceiTe that tbe acarcity of Bianchinis original work induced 
Professor Fine» to receive hia obaervationa aa detailrd by 
tbe yotanger Castini , whoac dogmatical tone moreover ia 
»trangely contraaled with bis fathera besilaticm and diffidence 
in thia subject; in the language of Latand» , eile ( Fenue ) 
las parut actis v er ton mouvement en moins d’un jaur, ct- 
pendant il n’osoit assurer qut ca fdt toujours la mimt 
pari!» luisanl» qu’il avoit vut , ni dscider s’it faisoil une 
revoltUicn enliire, ou e eulement une Ubration , n’ayant pu 
t>oir la eontisusiid d» ce mouvement dant un» asets gründe 
Partie de Care. Quoiqu» M. Castini »dt abstrus cts lachet 
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ds Firnis tn halt», il n’a Jamais pa iss distingucr ä 
Art« *) ave c Iss msilleurss ämsltss. Astranomi». S. 485. 
1 have adduced this patsage Io ahow (hat i am not aiogular 
in coneidering no grvat «Irr f« il to be iaid upon tbc obaer- 
vaticm by vrhich tbe «Idar Cassini il auppoaed to bave 
determined tbe pcriod of rotation of Venua; he, who best 
knew their worlb and cerlainly Mas not addiclcd to un- 
dervaluing bis own labourl **), seems to bäte diatrustad 
Ibem. and thia avowal is mailt by Lalands , one of bi* mosl 
extravagant panegyrista. The aame view bad been pre- 
vioosly taktn by Hadlty , M’bo, in an accouni of Bian- 
chini’s work pnblishcd in Vot. SB. no. 410. of the Philoao- 
pbical Transactiona expressly atatei thot tbe time of rotation 
of Venus bas been generaliy taken from some observations 
made by M. Cassini in tbe year 1686 and 1667 bnl wbich 
he himself did not scem mueb to rdy on. Bul both tbeae 
pcriod« ( of 1\* 8 11 and 25* ) may be very eonsistent , be 
adds, wilh tbc same observations provided tbat one of the 
observers did not continue his observations for any consid- 
erable time at once. 

Signor Bianchini bering invelligaled by experiment tbe 
Proportion« bdM-een tbe fötal Imglh of tbe objcct and eye 
lenses and the aperture of tbe for ater best suitad for Obser- 
vation found tbat an aperture of four inebes in a tclescope 
of aboot 66 er 7S fötal length with an eye lens of not leie 
tbsn 7 nor more tban len inebea foeal lengtb was to Iw 
preferred. With an hnlrument of thia deacription tba »ixe 



*] En Freue«, arsc das lunettsi plus forte* , cammandecs 5 
cs mime Cstnpani , psr Louis XIV, jarnais it ne put rer oi r 
la tache de Vdnus, ni verifier aa rcvol ulion. DrUimbre. 
Astron. Moderne XI. 893. 

Melchior k Brigk who in the letter to Bianchini annexed 
to (be Heip. et Phoi. nova Phsenom. tpenks of the 
iuhias okrrrvalionts of Csnini p. 2. aller notieing ds la 
Hins sccount of spot# in Venus r» markt : Bn mtram ma~ 

cularun tonjesiuram, non vmonem penpicuam. 

**) Aggitmgcreino solamente che depo tutte le esserrexiom 
detls seuola Tieurtenians et terra stebiilto, che il pianeta 
di Venere adempie ii suo giro intaro six proprio in ore 23. 
Hel Gran Giornul di Europa pari. V. Aon. 1667. Arlic. 6. 
Melchior ä Brigk to whom X nm indebled for this extracl, 
coolly remorkr ha> obserrationes neque inveni in Sewlvno, 
neque in Iustitutionibus Grareiandi, neque apud Daoidcm , 
Grrgorium, tVriston, Krill etc. Quod si forte latent in 
Ephemeridibus sire Tranractionlbns Angtiris, ( where mo- 
reorer tbay are not to be fonnd ) eae mihi «me non tont 
od manui. Caeterum aliud est loqui ex prapria idea, 
aliud ex obserratioue Naturae. Hoc primum. p. 6. , 
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of Venus waa oqual tu 'and tbe appearance of her Spots 
rewmbled „tbe seos“ of the moon when seeo by the naked 
eye; and aa these lunar spoll cannol be clearly disliu- 
gniabed in every Hat« of tbe altnospbere and by every eye, 
in Order tbat proper depcndance tray be pleoed upon tbe 
observations of Venus, the position of thia planet wilb 
respect to tbe eartb , the state of the atmoephere and tbe 
observer tmist be carefutly aelected. lato tbeae precaulione 
I shall not fartlwr enter bist premising tbat tbe teieecope 
was destitute of a lube and tbat tbe eye piece was providod 
wilh a micromcler, sball detail tbc observations in tbe Order 
fhey occurred and in the Mords of Bianchini, Uhu rem- 
oving every groiind of cevil by enabling the reader Io judge 
for bimaelf. 

Tbe first obiervalions, in wbicb Signor Bianchini Mas 
assisted by, among olbers, a Scotch genltemon named Hope 
wbo Mas Iben in Rome, are Ibns recordcd: Hcsp. ct l’hosp. 
nova Pbaenotnena. pp. 8. 9. 10. Vcncria altitudo ab hori- 
xonle tune Icuiporis ad gradum quadragesimum perlingena 
(cum Pianeta veraarelur in aigiio rcclae dcsccnsionis) oppor- 
tuna quideat oral ad eundern uitidiu* conspiciendum; utpote 
k vaporibus liberum, qui proxitnos horuonti gradus obai- 
dent, sc tremulam reddunt ituaginetu aiderum ibi versau- 

tium ex die 9 Februarii ad dacimam AUrlii baa 

peregi ubaervaliunrs, quas in figuria ad dies singulos de- 
ltnealia qnandocuaque obaervaro lieuil, appouo Tab. lei 2. 

Comparanlibus itaque nobis aitum macularum per die* 
singuloa conspectarum circa eandem horam crepusculi 
vcspcrlini facile fuil deprehendere mensurant diurni pro- 
gressus, qua promovebattlur dietim gradibus circilcr quin- 
dccitn ab occasu in ortum. Id evidcnlcr patet consideran- 
libua figuras (Tab. 1 et 2.) Disci Veneris obscrvali ex die 
16 ad 20 Februarii. Nant amplior macula C, quao cnlminc 
»uo 3 pertingcbal die 16 ad planum per centrum circiler 
disci nobis conspicui ad rectos angulos ductuin cum circulo 
finilore lucia ct umbrae SCB, post biduum ncrape die 18 
accesscrat ab limbum It Mullo autem proxiiuior reddebatur 
«ident iimbo die 19. et die 20 ferme langebat. Quare inlra 
die« circiter »ex viscbalnr perspicuc ex C, per B, in B, 
quadranlaas Circuli sua revolutione perficere. Intclieximus 
itaque et maculam ampliorcm A, (Tab. 2. Fig. 1.) quae die 
9 proceeiarat ultra planum BQ, post dies quinque jain 
revolutam ultra luuburo B, apparere nobis non poluisse 
die 14, aed lautununodo maculam minorem B illi aucce- 
deutem, (Tab. 2. Fig. 1.) quae die 9 versabanlur in qua- 
dranle PS. 

9 * 
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Port maculam C 3 succedebant sitae minorea illi con- 
tiguae D 4 E 5 (Tab. 2 Fig. 4.) quarum progressua oalen- 
ditur aimili) cx iimlem figuris. Tandem die 6. Martii rede- 
untibua ad cundem ferme aitura diaci Venerit macul» iitdem 
die 9 Febraarii conapecti» A et B, (Tabula 2. Fig. 2. et Fig. 8) 
comperimua intcgram revolutionem abaolvi diebul 24. adeo- 
qne diviais gradibua 360 toliui circumferentiae pcrdiea 24 
cognovimus diebua aingulil progredi per gradua qttindecim. 
Figuraa diaci Veneris et maculartim situ inverao in Tab. 1. 
exbibeo, quälet apparebant in teleKopio, unicä lente oculari 
de more inalructo, dum coelestia corpore conlemplamur. 
Fraeatat autem ita inversaa exhiberc, ut rerognoaci faciliiis 
poasint abiia, qui experimentum facere velint, redeunle pta- 
nsta ad aimilem adspectum atalia temporibua nobia offe- 
rendum. 

Eaadem tarnen maculaa etiam in aitu vero exbibere 
oportet, quod praestamus Tabula accunda ac tertia, ut 
faciliua percipiatur thcoria revolutionia ac illuminationia, et 
Axia conatitutio, et obliquitaa, ti via imaginandi adjuvetur 
recte diapositä uniuscujuaquc pbaaeoa fig uni 

Perpensia Epiatolia Coaatanii anni 1667. ad amicum 
(Petit) privalo atudio transmisaia, et conti dera Id difficultale 
»pectandi maculaa Veneria poat ortum aolia etiam per tele- 
aropia palmorum centum, cum eaadem viaaa indicent Iiterae 
poat aolia ortum quando ccrtd novimua tanto minoris lon- 
giludinia teleacopU in uau aoluramodo fuiaae, conaiderato 
etiam tilenlio per annot triginta tex, quos Cattimu auper- 
vixil ex anno 1667 ad 1712 ab ipao cuatodito circa bujus- 
modi maculaa; vix quidpiam ccrti ab illo atatutum credam 
de indicatia expcrimentia. 

Cetcrum de convcraione ejusdem planetae circa axem 
proprium apntio horarum 23 quam inde perceptam rcferunt 
Ephemeridca Eruditormn et scripta Ozanami, quibua adbae- 
aisae videtur CI. Ilallrjus , aliique aalronomi in Veneria 
roialione circa axern proprium definienda, Cattiruu dictorum 
au o rum cenaor accuratiasimua certi aliquid atatuiaae non in- 
venitur in acriplia ab ae in publicum editia quod aciam. 
Neque enim deGniri poterat ex ordinatd muiatione aeu pro- 
greaau utacularum supra diacum Veneria, nun intra horas 
23 an politia intra diea 24 inlegra rotatio abaolveretur; 
niai obaervandi planetae copia talia daretur in ejuadem pro- 
ximo occeasu ad terrae globum, ut tribua horia aolidia ante 
ortum vel poat occasum aolia eaaet aupra horizontem con- 
apieuus. Ad boc demonstrandum accedimua ex obaervatia 
anni 1726 quibua depreliendimua non horia 23 aed totia 
diebua 24 unicarn rotalionem globi Veneris circa axem 
proprium compleri. 



**• 

Dixeram Cap. 2. fol. 9. ex die 9 Febraarii per plurei 
conaequentea apectanlibua nobia Venerem circa crepusculum 
veapertinum non modo conspectas maculaa, aed etiam pro- 
greasum earum talem eaae deprehentum , ut diurna quantilaa 
mutatlonis eitut macularum in ditco apparentium eaaet gra- 
duum circiter quindecim ab occaiu in ortum. 

t 

Alterutra igitur illatio inde conaequebatur, nempe aut 
globum planetae intra boraa 24 una roialione abaoluta por- 
tionem alteriua etiam coepiaae quae responderet arcui gra- 
duum circiter quindecim, boc rat parti vigeaimac quartae 
totiua circuli ; vel intra boraa 24 illum lantummodo arcum 
ä maculia revera deacriptum, grad. 19. qui pars est vigesima 
quarta totiua circumferentiae: et idcirco rotationem unicam 
absolutum iri apatio dierum 24 non accus ac in aole vertigo 
macularum oslendit, diebua duodetriginta globum tolarem 
converli aemel circa axem proprium suae rotationis. Utra 
eaaet illatio praeferenda dijudicari non poterat, niai adbibitS 
allerd obtervatione, quam inatituimua, boc promiaao ratio- 
cinio. Si enim, inquam, intra boraa 23 globua Veneria 
intcgram rotationem abaolvit: necesae eat ut quadrantem 
circuli horia S et minulis horariis 49 circiter perGciat, et 
octantem circuli peragat horia tribua non integrit nempe 2. 
min. 93. sec. 30. Jam verö cum inense Februarü 1726 quo 
observabam, poat aolia occaiu in Venus eaaet spectabilis aupra 
horizontem boril pluaquam tribua ac dimtdia, si ad situta 
macularum attenderem aole occidente, apatium horarum 
Irium et aemis dabatur novit obaervationibus ad cognoscen- 
dum, nun interea octantem circuli emetuae maculae quaa 
aole occidente apparebant in centro, hora tertia post solia 
occasum excuraum fniatent per quartum »altem diametri 
partem ex centro ad cornu proximum. Si mutaliu obaer- 
varclur quartae diametri partia; concludcndum erat, octavam 
circuli partem boc apatio temporis emenaam indicare cir- 
culum integrum abaolvi horia 23. Sin mulatio ita esset 
exigua intra boraa trea, ut vix aensilis redderelur ; perspi- 
cuum erat futurum, intra boraa trea ä rotatione planetae et 
macularum paucoa admodum gradua fuiaae percuraos, atquo 
adeo totam diem impendi quindecim illia gradibua quibua 
dietim maculae progrediebantar, et rotationem integram non 
abaolvi niai emensia 24 arcubus illi diurno acqualibua, ;qui 
dies requirunt 24. 

Nacti sumus vesperam et noctem huic observationi praa 
ceteris aptam, quae fuit 26 Februarü; cujus inspectionit 
seriem deacribo ex Epbemeride Coelestium observationum, 
quam dietim fermd proaequor ...... Talia igitur eat aeric* 

obaerrstionum. 
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„ Roma* Feriä tcriiä die 36 Februarü 1736 Caelo cla- 
„rissime cilra ullam venlorum agitationem aere purgalo. 

„ln m onle Quirinali ad Aedes Barberinea in ponte 
„sublicio juBgente borlorum planum eum aulä eminentiMimi 
„Cardinalia Francieci Barberini »tatuimus (ulcrum Tttri ob- 
„jeetiri per Joeephum Campani elaborali palmorum 88, 
„(64,68 ped. Ang.) tum «erico filo demisso, et per methodum 
„ Hugen iauam extenso, ut vitrum oculare ad eam dislan- 
„tiam jungeret objectivo, et axes utriusque in eadem recla 
„linea delinerentur ex inferiori plano Falatium Barberinum 
„ambiente ad instar fossae in (ortaliliis, Vcnerera observare 
„coepi ab occasu solis per horam fere inlegram subsequun- 
„teui, nempe usque ad horam S min. 45 pomeridianam , ad- 
„alanlibus compluribus, et per victs mecum recognoscen- 
„tibus maculas quas describo. 

„Veneris falcatac figurae apparebat, qualcm exhibui 
, capite secundo Tabula II. die 36 Febr. nempe tres maculae 
„in lila compiciebantur, Eb, F6, G 7.... Harum major 
„F 6 tenebat medium lunalae disci partis nobis obversae ex 
„ hemispbaerico a sole illuminalo. Duae laterales £5, et 
„G 7 minus elerabanlur supra ci reu Iura fmitorem lucis et 
„umbrse ita ut illarum apices boreales tantummodo ipecta- 
„rentur, et ex fretis inlerpositis. .. nihil omnino spectaretur, 
„universo eorum tractu intra umbrosum bemispbaerium de- 
„lilescenle. In Mari G 7 pars media obscurior apparebat 
„quam reliqua illius maculae area, nec non proxima rum. 
„Apices igitur marium istorum lateralium medio circiter spatio 
„inter centrum majoris et cornu proximum falcalae Veneris 
„binc inde lenebant, et paululum minus ä centro, quam 
„1 cornu dislabant. 

„Apfavi micrometrum lelescopio, cujus filorum inter- 
„vnila 63 aequant uncias palmi Bomani duas: quare bujns 
„modi spatia palmus Komanua (— 8,83 Unc. Angl.) con- 
„tinet 378- Cüm verö distanlia foci ab objeclivo Campani, 
„quo ea die utebar, esset palmorum Romanorum 88 Iota 
„hacc longitudo, sive extensio continebat spatia micrometri 
„33364. Diameler globi Veneris XZ implebat spatia bujus 
„micrometri scx. Ut igitur 33364 est ad 100 mill., ita 6 ad 
„18} siuum grad. 0. min. 0. sec. 45 quantitalem auguli, 
„sub quo Venus ä terra conspecta tune apparebat. 

„In diametro XZ k centro maculae P ad extremum 
„cornu X micrometri partes tras, totidemque ab eodem 
„centro F ad aliud cornu Z. Apices ver i> marium F et G 
„4 centro F paulö minus quam spatia micrometri 1} erant 
„diaaiti et paulo magis quam 1} a cornibus X et Z. Hi» 
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„ita conspecti» ’clarissime fermd per horam integram ab oc- 
„casu solis, nempe ex bora pomeridianä 5 min. 35 ad 
„6 min. 15 ex illa slationc pontis sublicii Palatium Barbe- 
„rinum jungentis cum hortorum plano »pectari ultra non 
„puterat, quia diurnus motu» planetam deducebat ad planum 
„ab Aeilibus ipsis Barberini occultotum. 

„Post boras tres evolulas k medio tempore prioris ob- 
„servationia, nempe hord post meridiem 8 min. 40. Venus 
„commode couspici poterat intra ipsum palatium, in amplis* 
„sima scilicet aula, ab aedium fronte explicatd plusquam 
„centum ac viginti palmis in longitudinem, et duplici fene* 
„strarunt ordine instrucKl, versus occidentalem plagam, in 
„qua Venus sb borizontem deferenda spectabatur, nec jaro 
„sub dio, sed subteclo observatio peragebatur. 

„Collocato igitur fulcro vitri objectivi prope fencslras 
„amplissimas istius aulae Palalii Barberini, cujus noia est 
„ampliludo et ornalus ex picluris celebribus per Equitem 
„ Petrum Keretlinum in ejus concameratione efformalis, ex- 
„tendi potuit filum ad justam mensuram palmorum 88 spatio 
„insuper abundante ad vitrum oculare ibi staluendum, et 
„planetam commoda inspiciendum plusquam semibord ante- 
„quam occumberet. Constilutd enim Venus ed die in gr. 18 
„min. 56 Arietis circa meridiem, uti Epbcmerides referunt, 
„cum latitudine Boreali gr. 4. min. 36 et declinalionis gra- 
„dibusll. min. 42. postquam meridianum circulum attigerat 
„hora pomeridiana 3 min. 35. supra borizontem Romanum 
,, versabatur usque ad boram pomeridianam 9 min. 30. Aer 
„illa die defaecatus ab omni caligine, imo etiam Über k 
„quacumque venlorum agitationc illustrem admodum red- 
„debat adspectum Planetae: et cum versaremur intra aulae 
„parietes; et ab omni vel minima venlorum, si qui fnissent, 
„agitatione redderetur immunis observatio, nullaque pars 
„macliinae vitrum fulcienlis tremeret vel tantillum, Claris- 
„sime spcctabamus easdem maculas ante boras tres in Ve- 
„neris lunalo disco observatas: et notabamus a sedc pristina 
„sensili differentia non esse renotas, sed mediam et ampliorem 
„illarum Planetae centrum, ut anlea, obtincre; duas vero 
„laterales apicibus prominentes extra circulum finilorem lucis 
„et umbrse, non secus ac hora 5} spectari: ita ut alten!« 
„ conferenlibus nobis iconem disci tune dclinestam bora 5 
„min. 45. cum illa, quae apparebat ex hora 8 min. 30. ad 
„ boram 9 min. 0. nulla ferme diversitos censeri possil in 
„sede macularum.“ 

Cum igitur intra boras tres plusquam oclavo pars unius 
circumvolulionis expectanda foret, si intra boras 23 gyrus 
integer absolverctur; consequens erat ut centrum majoris 
maculae F (Tab. 2. ad diem 26 Febr.) horl 5 min. 45. obti- 
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neu» centrum luntli Vetiert» Die« dimoveri dcbuUset horl 8. 
min. 45. ab eS sede vertu* cornu Z per arcum graditum 
ferme quinquaginta; et spcctandam nobis *c exlnlicre ultra 
aitum ä moculä lalerali E occupatum in observation« lioraeS. 
min. 45. ; ipsaque macula E Hat proxima verwri dobutoaet ad 
cornu Z, ut adspcctui ferme aubtrabcretur in cnevalurd 
globi prope Z\ et e contra macula G cx ea sede ad medium, 
lunalae pbaaeo» planetac versus F per arcum GF graduum 
ferme 50 tribns buris cinensum suä verligine promola epcctari 
dcbuisset, ai'tota revolutio Yeneria circa auum axeni intra 
bora* 23 perficorclur. 'I'res igilur maculae bora 5. min. 45. 
in duplici quadranla globi X F, FZ ex aequo dislributae 
in tolo quadrantc FZ inclusae apectandac fuerant in ca 
auppotilione revolulionia integrae borarum 23, et nulla earum 
superesse in quadranle FX. 

Al evidcnli experimento conipeximu* quotquol intra 
aulam pracdictam ex bora 8. min. 30 ad 9 min. 0 ad IMa- 
nctam inlendimus oculos per idem Iclescopium palmorum 88 
macul. im F 6 medium luuatac phascos circiter obtinere, et 
camdem ferme distanliam partium micromclri inlcrcipi inter 
apiccm E et cornu X, quae inter apicem G et cornu Z, 
no» aecus ac bora 5 min. 30. Turnt observala. 

Neccssc igilur fuit recognoscere, spatio iUo trium bora- 
rum macula* Veneris in auo parallelo non fuiaac progressas 
plusqnam duplici gradu auae peripheriae, et diurnae pro- 
greaaionit arcum intra bora* 24 ad gradu* circiter 15 per- 
tingenlem non post« intra bora* Ire* lensilem mulalionera 
octavn *ni parte (quae ad gradua duo* uon pcrlingit) oculi» 
exbibere: quae in alia aupposilione rcvolutionis integrae per 
hora* 28 arcum oranino aentilem gr. 47. «patio trium borarum 
percursum prodidiitet, »peclatoribu» per maxima haec tele- 
«copia obtervantibua etiam «ecluto micromclri odjumenlu ad 
spalia lunati diaci Vencri* comparauda. 

Conspectum ergo redditnr ex obscrvalis iTlius die* com- 
paralis cum *itu macularum tpcclato diebu* preecedenlibus 
14, 16, 19, 20 FcbruBrii, eadem bora crepusculi vctperlini, 
quantitalem diumi progreasu» lalcra este, ut quadranlem 
integrae revolulioni» absolval diebu* circiter scx. Conferantur 
figurae observaiioiii* diei 14 Februarii quando apex boreali* 

mari* C 3 gradihu» circiter 30 ä medio dislabal, cnm 

figuri» ohservationum babitarum diebils 16 et 18 Fcbr. Die 
16 apex 3 erat circa medium disci Venerit; die 18 idem 
apex in medio circiter quadranli* LZ versabatur. Colliges 
ein* progreaaum diumum esse graduum circiter quindecim 
cum per die* 4 proroota fuerit gradibut circiter 60. 

Tandem comparatia observationibu* diei 9 Februarii com 
aliia lubiequenti» potl die* 24 nempe die 5 Marlli, quando 



macula A itanlm ferme redlerat ad emndem partem diaci, 
et proximuia mare fl 1 ad priatinum pariter forum ferme 
revolvcbalur quem die 9 Februarii obiinuerkt; peripieuum 
fit, boc iutervoüo diarum 24 v«l inlegram periodum uniua 
revolulioni* abtolvi vel intra die* 24 cum aliqAot borarum 
additameuto. 

Qnot autem borarum lupplemenlnm addendam *it die- 
bu* solidis qualuor et viginti ad complcndara inlegram revo- 
Julionem, cx subseculi* obiervationibu* i prima ecuiotioribus 
ita gradatim indagari. 

Cum ludlcium absolulae revolulioni* petenduni esset it 
regrotsu macularum ad ea indem partem in Planetac di*co, 
in qua ante obscrvalae fuerant; et prube intclligerem , per 
axls parallelismum , ea qua diximut lege eervatum, gyroa 
macularum ad singulot Orbitae quadrantc* inclinalnm iri 
•ub angulo dietiro vario cum plano illuniinationis exlremac; 
et nossem pariter in hetnispbaerio terrae gradatim objecto 
planum iptum illuminationia modo in haue, modo in alleram 
plagam convcrgeM; ne de regretsu maculae falsa conjcctura 
me fslleret prae oculi* itatuendum duxi figuram TabulaelY et 
in lila adnotandum qualis adtpectu* fnturu* esset ad datum 
tempu* hemisphnerii Planetae pridem conspecli die 9 Fe- 
brnarii, Vencri* cenlro collocato in V. 

Tenebam ex uua revolutione couspecln ex 9 Febr. ad 
6 Marlii (Tab. IV.) esse mensnram illtns penodi dies solido* 
24 et bora* aliquot nondum comperla*. Cum autem ex D 
in A feralur Venus diebu* 56 et ex A in B per futidrm 
dienim summani perveniat , semiellipsem suam rirca solem 
absolvcns diebu* 112; octiduo post complebalur summa 
quinque periodorum cx 24 diebua conaiantium. Quarr cum 
die 9 Februarii eiset in D\ die prima Junii futura erat in £; 
et oeliduo post nempe 9 Junii periodnt qninta dienim 24 
abtolvclmlnr. 8i ergo praeter die* 24 una revolutio exigit 
horat nonnullas, die um vel altera post nonam Junii atten- 
dcudus erat prlmut regressu* maculae ad locum m disco 
antea notatum. Qnartns autem regresaus praevenlurua orat 
Kalenda« Junii diebus circiter quindecim, nempe 17 vel 18 
Maii; cutu a quinlo dklet diebus 24. 

Situs autem mamlee die 9 Februarii peilstae ad glohi 
Planelarii punctum Le t at L Q «xponsae nti eil mare pri- 
muin ex descriplione parallel; sui rL circa axem revolu- 
tionis i:Z . ab umbrae finitore plano DL camdem naculam 
emergentem exlitbclxl , et versus LQ per illuminalam ä 
lole hemispbaerwiat veluli asanrgontem. Haue ipMm eu- 
•culaiu translato eentro Venen* Kaltndia Junii in B, cum ad 
id pertingerat, demeraurum erat ex illuminalo bemiipbaarki 
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ISJÜML in obtcurum l.QKI, die quidem 17 »ul 18 Maii 
vertäute Venere iatra arcurn su»e Orbitae dB, nec non die 
10 aut 11 Junii progreaaa Venere per arcum orbüae euae 
B l vertu» V. 

Obscurum esse non potnit quando macula Mari» Primi, 
cujus occidentalem limitem observatio prima die 9 Februarii 
oatenderal circa centrum hemispkacrii Veneria nobia in 7. 
degenlibus obversi, eumdem in giobo ailum repeteret in 
fine quarlse revolutionia inter 6 et B aut in fine qniutao 
iaier B et V\ cuiu iiiiu» maeuia« figura nobia spectata in 
X>Q, dum Venus ratet in 1), »pectabilia esaet etiam inter 
JENBB dum Venu» pertigiaaet ad B eamdem intuentibu» 
es loco P. ■ ... .u- 

Situm vero rcatilulum ita judicarc oportet in illo scha- 
male Tab. IV. Figurant ibi delincatam diximus considerari 
tanquam planiapbaeriitm deacriptum in plano Eclipticae a 
spectatore con$titulo in polo borcali ejuadem eclipticae, et 
conaequenter illud iutuenli ad recloa angulo*. ln illo exhi- 
betur acctio communia plani eclipticae cum giobo Veneria 
perlato per orbilam suam ocliineatrem A , B, C , D, circa 
aolem S. Punctae igiiur A, B, C, D, quac in illo conatitu- 
tione referunt centrum Planetarii illiua globi, repraeaen- 
tabunl etiam in proluberante globi ejuadem hemispbacrio 
»upra eclipticae planum puncta super&riei ejuadem globi aub- 
jecta polo eclipticae tamquam tuo Zenith revolutionum. Per 
illa et per axem revolutionum globi Veneria gDZ si plana 
ducantur; ad aequinoctiolam NQ trtint recta, et idem prae- 
ttabunt quod circuli kmgatudinum , et meridieni in globia 
comntunibua. Gradua igiiur aequatoria Veneria NQ ad illos 
circuloa meridianoe per verliginem globi circa axem aequa- 
bi bter promoli enml tueiuura et indicia revolutionia com- 
pletoe. ln aequatore enim Veneria couitituimus limitea onea- 
tales, et otcidenlale» macularum aive marium illam Veneria 
globi ronam coaveatientiuw. Quart illumm appuleu» ad pla- 
ml bi qjuadent meridiani per polnm eclipticae boreum ducti 
in quo Zenith beraiapbaerü Veneria nobia ex plano Eclip- 
licae aemper apectantibus obversi necessario reperitur, certua 
crit tarminus abaolutae revolutionia. Quod dixinkua de Ze- 
uitb globi Veneria ita subjecto polo Eclipticae boreu, aptari 
debet puncto Nadir ejuadem globi ipai per diametrum oppo- 
aito, et lubjecto alteri polo eclipticae, nempc Auatrali. 
Utrobique polest initium revolutionum figi. 

Neque figi aolummodo, sed etiam apectari polest quando 
ad hunc meridisuum per poloa eclipticae et axem rotationum 
Veneria ductum ainguli gradua ejus aequatoria perveniant, 
et limitea macularum orientales et ocddentalel ln eodem 
aequatore conatitnti, et ä nobia jam descripti gradatim ap- 



pellant. N«m centrum diaci Veneria nobia obveraum reepon- 
det aemper puncto aequatoria ejuadem globi per gradua 
nonaginta diaailu ab eo puncto quod aubjacet aaeridiaao 
Zenith et Nadir Veneria couiinenle. Cum igituc videaim 
exempli causa die 9 Februarii 1726 in prima noalrarum ob- 
servationum lioiilem occidentalem Maria Primi occupaase 
centrum diaci Veneria tune nobia obverti, cujus lungitudo ah 
orieniali ejuadem macula« lünite nuuierata definit ur gradu 
illiua aequatoria 55; necetaerio conaequilur, nt gradua illiua 
aequatoria 145 teneat meridiarti partein aiiperäonun per Ze- 
nith Veneria et polum eclipticae boreum productam; et gra- 
dua 325 occupet meridiani partena infimam, Nadir Veneria et 
polum auatralem eclipticae pervadenteut. 

Compendii et claritalia gratie diccmna impoalcnim gra- 
dum aequatoria Veneria primum exempli cauaa Nadir obti- 
nerc, quando ad inreritum meridiani ita cxplicati aemicir- 
ctilum, tibi polua eclipticae auslralia jacet, devolvitnr limes 
oriental!» Marls Primi, unde exordium ducimus longitudinia 
numeeandac: eumque veraari in plano Zenith, quando idem 
fimes Maria Primi appulcrit ad aupernam ejuadem meridiani 
partem, in qoa polua eclipticae boreua reperitur. 

Hi» legibua conatabilili» recognoacendi revolutionum initia 
et terminoa earumque restilutionem , non difficulter poluiinui 
horarum quoque summ am xecognosoero, quae ad revolu- 
tionem inlcgram abaolvendam addenda ait qualuor et viginti 
diebua aolidia per priores obetrvolione» comperlii. 

Comparavimua primö initium revolutionia ab ea die ou- 
meraudae, quae princepa uoatrarum observationum fuit, nona 
scilicet Februarii 1726 cum quinla iude consecuta circa idus 
Junii. Centrum diaci Veneria nobia obveroi die 9 Februarii 
occupabat limes occidentalis Maria primi cujus longitudinem 
eaee diximus graduum 55. Erat igiiur in plano Nadir gra- 
dua 325 ab illo diaaitua gradibua 90 et in plano Zenith ver- 
sabatur gradua 145 totidem gradibua a priori remolua. 
Quinque revolutionum tempus (quaruui ainguli» 24 die» ao- 
lidi cum aliquot horarum additamento debentur) req'uirebat 
intervallum dierum centum et viginti ex summa dierum 
aolidorum colligendum, et unara fort aase diem pro summa 
horarum nondunt conipecta. Quart circa auroram dierum 
a 7 ad 11 Junii quando per tempua lieuit leleacopium ad 
Venercm dirigendum duxi Phoaphori nomen tune obtinen- 
lern in matulina effulsione; aed cum diebua 9 et 10 ab ob- 
aervando impedirer, prosccutua »um die 11 ohserv. Die 11 
limea occidentalis Maris Primi non longe quidem diatabat a 
centro diaci Veneria nobia obverao, aed illud practerlapsus 
fucrat aliquot gradibua; cum ibi polius reperiretur limea 
orienlalis Maria tecundi oblinens longitudinia gradum cir- 
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ciler 70. Quare per diem circiter decimam Junü comple- 
verat Venm circa luum axem quintam revolutionem ex die 
9 Februarii. Jude aulem colligebamus quinque circiler boraa 
supra die« 24 esse sisignandas periodo uniua revolutionis. 

Hil ila colleclis ex primae et quinlae revolutionis con- 
speclu intra eumdcm annum 1726 comparalo, eilender« 
oportuil anni 1727 opporlunilalcm ad alias conversiones pla- 
nelae cum superioribus comparandas ; ul horarum qnanlitaa 
ex longiore inlervallo lemporit subtiliui definiretur. 

Cum diebus circiler 121 vel 121} revoluliones quinque 
absolvi cognovissem, consequena erat ul intra 365 circiter 
aliae quindecim perficerenlur ; nempe spatio anni civilis 
solido. Circa menscs igilur Julii et Augusli accedente ilcrum 
Hesperi slella ad viciniam terrae iteravimus obscrvationes. 
Et quidem quae mensc Julio peragebantur erant idoneae ad 
cognoscendum appulsum macularum circa aequatorem Ve- 
neris aitarum ad hemicycloa Zenith et Nadir; cum planela 
in ea positione nobis obverteret pol um boreum circa medium 
disci nobis obvcrsi apparenlem, poalquam longiludincm maris 
borealis contulimus cum longitudinibus ceterorum sub zona 
aequetoris Veneris. Circa fincm Augusti, et initium Sep- 
tembria zona circa Aequatorem, et maculae in illa sitae, 
et a sole itlustralae ita nobis obvertebanlur, ut (Darum silum 
dignosctre et figuram recognoscere possemus sallem per 
borae quadranlem, aut dimidium, in crepusculo vespertiuo; 
diutius cnim immorari in earumdem conspcctu nitido celer 
accessus Planetae ad borizonlem in signis obb'quae descen- 
sionis non permiltebat. Verum nolio praecedens figurac 
macularum earumdem nitidiseime conspectarum mense Fe- 
bruarii anni 1726 quando supra borizonlem permanebat 
Venus per horas ferme qualuor ä solis occasu, lacilitatem 
uobis praebuit earumdem ila nosccndarum, ut postremis 
observationibus non seinel figuram exbibuerim illarum appa- 
rentiae, quae erant ea die a nobis spectandae, antequam 
telcscopia in Flanetam dirigeremut. 

Fuit igitur expeditum ex collato inlcrvallo temporis ä 
die 6 Julii quando exlremi limilcs Maris Marci Poli versa- 
banlur in plano per Zenitb et Nadir ad dies Angusli ac 
Seplembris quando maculae in zona aequaloris silae ad eoe- 
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dem circuloa appellebant in periodis proximorum revoln- 
tionum definire iongitudines utriusque exlremi Maris borei, 
et recognoscere quod extremum ej indem Maris dissilum a 
polo boreo et in mappa noslra celidograpbica lilera i nota» 
tum , eitlem fere circulo longiludinis subest cum cenlro 
Maris primi, scu paulo anleriori, nempe gr. circiler 20. 
Aliud verö ejusdem extremum refertur ad longitudinem 
eamdem, quam obtinct limes occidenlalis Maris Quinli, 
nempe grad. 255 circiter. > 

Ex utrisque igitur maculis nempe bnrealibus conspecti* 
mense Julio, et zonae aequaloris observalis mensibua Au- 
gusti ac Seplembris compeiium fuit, circa diem 5 Julii anni 
1727 quae ä 9 Febr. 1726 dislal diebus 510 absolulas fuisse 
revoluliones Veneris circa suum axem unam el viginli. Quare 
singulis revolulionibus Sunt aisignsndi dies solidi 24 cum 
trienle diei circiter, sive boris Septem aut uclo. Rotunde 
assumimus boras ucto. 

Si aulem una couversio globi pcrficilur diebus 24 lolidis 
et boris oelo; diurnus progressus eril grsdnum 14 el minut. 
circuli 47 sec. 40 lert. 16. Quemadmodum cx divisione gra- 
duum 360 per 73 tricnles dierum (quae summa esl 24 dierum 
et horarum 8) palet. 

Completam fuisse cognovimiis vigesimom primam revo- 
lutionem die 4 Julii 1727 ex observalione habild Iriduo post, 
nempe in crepusculo vespertino diei 7 Julii 1727 qua vidi- 
mus Maris Borealis limitem i cadem aut paulö minori lon- 
gitudine praedilum quam obtinet centrum Maris Primi: 
nempe gr. 20 circiler lenere planum Nadir, uti ex figura 
observationis manifeste cognoscitur. Quare triduo ante, aive 
ad vesperam diei 4 Julii 1727 in eodem plano Nadir veraa- 
batur gradus longiludinis 335 (cum tridui vertigo promoveet 
gradus 45 macutas Veneris) nempe idem gradus, qui in 
observatione vespertina diei 9 Februarii eumdem circulum 
occupare spectabalur. Erant igitur 4 die 9 Februarii 1726 
ad diem 4 Julii 1727 per dies 510 revoluliones Veneris 
circa suum axem completae 21. Querum singulis convenit 
mensura dierum 24 solidorum cum trienle diei, sive boris 8. 
p. 60 etc. 

(Oer Beschlufs folgt.) 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

N^ 249- 



Ehren hczcugungc u. 



Seine Majestät der König von Dännemark haben den kö- 
niglichen Sächsisrhcn Staatsuiinistcr Freiherrn p. Lindenau, 
wegen seiner grofsen Verdienste um Astronomie als Beob- 
achter und Rechner, mit dem Ehrengeschenke eines goldenen 
Chronometers von Kessels, der die Aufschrift trägt, 

Frederik dtrt SJelte til Utrnhard v. LinJenau, 
zu begnadigen geruht. 

Am 11“" Julius dieses Jahrs, ward die marmorne Büste 
unsere vielverehrlcn Olbers von dem Senate in Bremen öf- 
fentlich in dem Bibliothekssaale aufgestellt. Die bei dieser 
Festlichkeit gehaltenen Reden *), und die einfache herzliche 



Antwort des Gefeierten, sind besonders aus dem 10““ Hefte 
des Bremischen Magazins abgedruckt, und mir von einem 
verehrten Freunde in Bremen milgetheilt. 

Die Büste ist von Bauch in Berlin nach der Gipsbüste 
die ein lgjährigcr junger Künstler, in Bremen J. C. Stein- 
häuser an Ort und Stelle gemacht hatte, in Marmor aus- 
gefiihrt. Herr Steinhäuser hatte schon im vorigen Jahre die 
Güte einen Abgufs der Gipsbüste, mit der er nachher nach 
Berlin ging, dem Herausgeber dieser Blätter zu übersenden 
der die vollkommenste Aehulichkeit mit trcQichcr Ausfüh- 
rung vereint darin bewundert. 

s. 



•) Von dem Herrn Bürgermeister Smidt , und Herrn Bibliothekar Rump. 



Abbildung der Cometen- Medaille. 



Die von Seiner Majestät dem Könige von Däunemark für die 
Entdeckung telescopischer Cometen (worunter solche Comelcn 
verstanden werden, die zur üeil der Entdeckung nicht mit un- 
bewaffnetem Auge zu erkennen sind) gestiftete Medaille ist in 
Rom von einem jungen hoffnungsvollen dänischen Künstler Chri- 
sttneen unter Thorwaldsens Augen ausgefiibrt. Der beigefügte 
Umrifs stellt sie treu dar. Auf der eiucu Seite ist des Königs 
iihnlsehes Brustbild nach Thorwa/dsen auegefubii. Auf der 
andern Seile siebt man Urania authlickcnd, und den Ort 



des entdeckten Cometen auf der Himmclskugel bestimmend. 
Die Inschrift Bus Virgil 

Non frustra signorum obilus speculamur et ortus 
deutet darauf, dafs Cometen vorzüglich am Abendhimmcl 
nach Untergang der Sonne, und am Morgenhimmel vor 
ihrem Aufgange zu suchen sind, ln die Excrguc wird das 
Datum der Entdeckung gesetzt, und der Name des Ent- 
deckers wird dem Rande eingeprägt. 

5 . 



Beobachtungen in Danzig. 



Diese Bcobb. sind auf deui Danxiger Observatorium, wcl- 
chca aufser den, der Navigationsschule zugehörigen Instru- 
menten, noch den astronomischen Apparat der nulurfur- 
a Chemien Gesellschaft besitzt, am öfüfsigen Fraunhoferudten 
Achromaten von mir gemacht. 



Mittl. Danz. Zeit. 



Sonnenfinstemifs 1833 Julius 16. Eintritt 18 22 44,4 

Austritt 20 13 34,1 

Slernbcdcckung 4 Capr. 6. Eintritt in den 

dunkeln Rand 10 41 37,4 
’C. T. Alt g c r. 



Plöfsl's dialy litte bc Fern röhre. 



Mit diesem Namen bezeichnet Herr in Wien, die 

neuen von ihm verfertigten Fernrohre, bei denen das Flint- 
glafs von dem Crow «glase des Objectirs getrennt, und in 
nr Bä. 



bedeutender Entfernung (etwa in der Mitte des Rohrs) an- 
gebracht ist. Herr PUifsl zeigte das erste Fernrohr dieser 
Art den in Wien im Herbste 1832 versammelten Naturfor. 

IO 
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scfaern vor, und erüffnete dabei eine Subscription auf diele 
Instrumente, die den Unterzeichnern nach der Ordnung 
ihrer Unterschrift abgeliefert werden sollten. Ich wiirdo 
dieser Einrichtung zufolge norh einige Zeit auf ein diäte- 
tisches Kernrohr haben warten müssen, wenn nicht (wie 
Herr Baron v. Jacquin mir meldet) ein hoher Gönner in 
Wien, den er nicht nennt, die Giilc gehabt hätte, mir seine 
frühere Nummer abzulrclcu, wofür ich biemit meinen er- 
gebensten Dank öffentlich ahzustatlcn nicht ermangele. Auf 
diese Art bin ich schon seit ein paar Monaten in Besitz 
eines solchen Instrumenta gekommen, und glaube es nicht 
länger aufschicben zu dürfen wenigstens eine kurze Notiz 
darüber zu geizen. 

Mein Kernrohr hat, wenn das schwächste astronomische 
Ocular angeschraubt ist, nur eine Lunge von 221 Par. Zoll. 
Die Oeffnung ist 25| Par. Linien- Es hat 4 Vergröfse- 
rungen, zwei terrestrische, und zwei astronomische, welche 
mit einem Dynameter bestimmt folgende Werlhe haben: 

terrestrisches Ocular Nr. 1 53 

Nr. 2 76 

astronomisches Ocular Nr. 1 60 

Nr. II 86 



Bei diesen Messungen ist nicht die Oeffnung des Objectivs 
als Dividend gebraucht, welches, wenn Blendung im Kern- 
rohr ist, eine zu starke Vergrüfscrung geben würde, son- 
dern das Objectiv mit einem ausgeschnittenen Quadrat von 
bekannten Dimensionen bedeckt, und mit dcui Dynameter 
die Seite des kleinen dadurch auf dem Oculare gebildeten 
Quadrats gemessen. 

Die Wirkungen dieses kleinen Instruments sind aufser- 
ordeutlich. Es ist schwer mehr Schärfe der Bilder zu finden. 
Zum Beweise seiner l’raeci«ion brauche ich nur anzuführen, 
dafs es sBoolis scharf gesondert zeigt, und die Lichtstärke 
(wobei man die geringe Oeffnung nicht vergessen uiufs), 
erhellt daraus, dafs geübte Augen (Herr Slaalsralb e, Struv* 
und ich) dadurch selbst den licblscbwachen Begleiter des 
Polaris erkennen. Der ebengenannte Irrflichc Astronom, der 
es bei mir sah, vereinigte sich mit mir in aufrichtiger Be- 
wunderung der Leistungen des talentvollen Künstlers. Wir 
glauben beide kein Kernrohr von gleichen Dimensionen ge- 
sehen zu haben, das mit ihm verglichen werden könnte. 
Der Preis ist 140 fl. Wien. Währ. 

S. 



On 1 h e Rotation of Venns. 

By the Reverend T. J. Jimmy. 

(Baschlufs, ) 



are BiaAchini'* observations nor doth it appear Io me 
thut tbcrc is much morc cundusive evidente of any pbae- 
nomenon llian of the rolalion of Venus in 24 days and 8 hours. 
Thtis Stands tbc case; a praclizcd astronomer of the very 
highest charactcr associaling olher genticmen wilh hiinself and 
employing the fincst Instruments Iben known is led to sup- 
poae from his own observations that Venus dcacribes round 
her axis an arc of 15° daily: to satisfy bimsclf 011 Ihis head 
he and they again examinc the planet under Ihe most favou- 
rablc circumstanccs and ltaving placed Ihe tbreads of a rai- 
cromcter in conlact with the edges of the Spots of Venus 
föund that afler tbc lapse of SO minutes Ihe edges of the 
spots and tbe roicrometer threads were still in conlact, wherc 
had the planet revolved iu 23 hours, buwever much tbc 
angle of 15° + it would then have described mighl have 
beeil foresbortened it would slill have been appreciablc. 

A diagram Laving been madc of Venus, and ils accuracy 1 
ascertained by all Ibe parlics present, the observations were 
suspended for about twp hours and a half, but again re- 
sumed for half an liour and upon the former diagram of 
Venus being compared by the sarne persons with the appear- 
ance the planet then offered the idenlity of the spot) was 



immediately recognised, as also that Ibeir positiou was Ibe 
same wilh regard Io the threads or the micromcter. (I shatl 
not enter into a discussion of the observations from which 
Ihe exact period of rotalion was inferred, they speak for 
lliemselvcs.) Now to comparc results llius oblaincd wilh 
iiifcrenccs drawn from observations madc with Ihe compar- 
alivcly imperfect iuslruments in use 60 years before, obser- 
vations distrusted by him who madc them and disregarded by 
his conlemporariet, measiircmenls with a micromcter with 
estimalions furmed wilhuut onc Io comparc tbc results tbns 
dcduccd, is as diaereditablc Io hiin who makes the compa- 
rison as iusulting to Ihe public to whom it is addressed. 

Again tbc form of tbe spots of Venus traccd by Bian- 
chini much resembles what was seen by JUrtchcl June 19. 
1780 and engraven in the Phil. Trans, for 1793, while be- 
Iween cilticr of Ihese and what Cauiai has given there is 
not the sliglilest rcscmblance. An inspection of ihe ptates 
would prove Ibis, and 1 will corroboralc my opinion by the 
autbority of tbe ahove menlioned Melchior ä JJriga mathe- 
matical prufessor at Florence. Figura* macularum qua* Caa- 
•inu* ex/Ubtt lang * diptrta* tunt ab üt , qua* in globo a 
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te descripto , prarsul doctissime , ad momentam mihi ostsn- 
dttli . Lei t p: b. 

i ^ . . • * 

Bu( iurllicr in tbe »pace uf 50 minutc» 011 one occasion 
and ftiiirty minutcs on anotber durint; which Hie observalions 
vcre in the very »trictest seose pF the word cnrilinuous, für 
eilher Bianchini liim^cli or »ume one of Ins fricnds was con- 
stanlly walcbiiig the planet (which was absolute! y Free front 
Iremor) and deliiieating it, the micrometer \va» unablc to 
dctcct any rolalorv XDOlion, wkereas /. Cassini apeaking of 
a apot seid lo he ubservcd by bis fallier rclales au levrr du 
soleil cette tacke etoit d ist ante de Ut corne meridionale, de 
la quatrieme partie du dtamitre de Venus , et eil* en 
parut eloignee de deur cinquiimes lorsque Ir soleil jut ä la 
haJfleur de 4 degres ou il se trouva 24 miauten apres son 
Lever, Slsl. VoL 1. p 515. The rapid niotion a&scrtod in 
the One ea*e is utlerly irreconcileablc wilk the very »low 
motion observed in ihc olher, and tu poinl ont which State- 
ment is to he preferred, would he euperfliious and impertinent. 

Whöt ihett are the youngcr Casunis proccedings? 
Having expressed hiniself in the highest terms of Bianchini 
who$e authority he caunot controvert, thrn having inisquoted 
bim as to the dircction of the pole of Venus and the hemi- 
sphere in which it was found , he presuuies to rcconcile the 
obeervations of Bianchini with those of his fothor tbat is to 
say, observalions mode with the most »crupulons exaclness 
and of which oll the minutiae are detailed, are to be recon- 
cüed with observation» scarcely deserving the name, Tor in 
this light i must repeat lhey were looked upon by bim whö 
xnade them and .by bis conteniporaries, made with infe- 
rior instrumenta and resprcling which all is vague if not 
coutrfidictory', for, be it remarked, if tbc rotation of Venus 
bc deduced from the »upposed rapid motion Cassini delecled 
and not fiom a comparison of tho observalions made 011 suc- 
cessive days, tbe reMilt is tolally different and the time of 
rotation very much lefs. Wliere as from the first Serie» of 
Bianchini* observalions he deduced the direction uf Ihc pole 
of Venus, dctcmiined the time of the year wlien it would 
be visible from the earlh, and aclually saw the spot rcvolve 
around it et (bat determined time. 

Je suppose avcc lui, «ays /. Cassini, qu’ä 5 h 45 m il a 
paru trois lach cs dans Je disqne de Venus, tellcs qu’clles 
»ont marqueea dans la figure pour lc 26Fcvrier, et que trois 
beurca apres, qn cn a vu aussi trois ä peu-pres de la minie 
Hg urc et dans la minie Situation sur cc disquo. Mais il faut 
remorqner que aelon lui, son observalion a eil interrompue 
depuis 6 h 15 m jusqu’ä 8 h 40“, par des edificcs qui empe- 
choient de voir Venus, et que dans cct Intervalle, qui ist 



de pres de 2* 30 ra , il n’a pd observer les lache», ni par 
conrcquent lc mouvement qu’clles ont pd avoir. 

Comrne dans l’bypolhese de la revolution de Venns en 
23 heitres les taches ont du dans Pespace de 5 heitres qui 
se sont ccoulees entre la dcscriplion de» taches, avoir un 
mouvement de 47 degres, commc M. Bianchini en convient ; 
il se peut fort bien faire que par lc mouvement apparent de 
ces taches, qui lloil alors du nord vers lc sud, la lache E 
qui cloiP dans la partie meridionale de Venus, sc soit ap- 
pruchec de la corne inferieure ou eile a cessl de paraitre,, 
petulanl que la lache F 9 qui cloit au centre a pris sa place, 
et que teile qui etoit en G, dans la partie »eptertlriouale, 
etant purventic au centre en F t il ait reparu uue nouvelle 
lache dans la partie »eplentrionale au point G\ de Sorte qu’it 
gh 45a, tempsde la »econde observalion, on ait Wi trois taches 
a peu-pres au meine endroit ou eloient )es precedeutes, et 
de la meine figure qu'a 5 h 45 m . Car la tnehe qui etoit au 
milieu, etant parvcnuc en JE, a dd par la raison d'optique, 
dimintier de largeur, et paroilre ä peu-pres semblable a celle 
dont eile a pris lo place, pendant que par la meine raison la 
tacke G , qui etoit vers lo parlie meridionole, 0 augmentc de 
grandeur apparcnle en s'approchant du centre. Cela se peut 
voir aislmcnt ptr Finspection de Is figure de M. Bianchini . 
ou ayaut tirc par lc centre de chaque lache, des lignes per* 
pendiculaires a la secliou de Venus jusqu’a la ctrconference, 
l’on trouve qu’il y a eiitr’clles une arc d’environ 45 degres, 
et que le milieu de la tache meridionole a du Itre sorti de 
Venus dans l’espace de 3 heures, supposant sa revolution de 
23 heures, pendant que la tache F a succede a la tache E, 
et la tache G • la tache F \ A IVgard de la nouvelle tache, 
que nons »tipposons Itre survenue ä la place de la lache G, 
il y a lout lieu d’admettre cette supposition, si Fon consi- 
dere les figurcs de M. Bianchini , oii Fon voit qu’en divers 
jours, plusicures taches de la mime forme se sont sitccedees 
les tines aux aulres, et qu’il y en a eu une qui a du 
paroilre dans le disque de Venus, immldialemcnt apres la 
taclie G t quoiqu’ä une distancc un pru plus grande que la 
revoluliun ne la deinande. 

L’observetion du 26 l’evrier de l’amnfc 1726, ne prouve 
donc rien de ddeisif, commc l’a cru M. Bianchini , conlre la 
rlvolulion de Venus autour de son axe, qui avoit lll Irouvee 
de 22 heu re». Astronomie Vol. I. p. 519. 520. 

A moce disingeuuous. sophistical Statement was never 
palmcd upon uniuspecting confidcnce. All the circumslances 
which determine the valuc of Bianchini'« observalions are care* 
fully omitted and taut pis pour les fails wben tbcy dtffer 
from wbat is suppoted nccessary to vindicate tbe bonour of J.D. 
Cassini . Not to insist upon more minutc point», which will be 
obrious enough on a close examination, I would remark: 
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